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nd 80 Pfennig Poſtseitungsgebühr ohne Zuſtellgeld. Einzelnummer
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Etreik, Aufruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Stefernng

der Zeitung oder auf Rückzahlung des Vezngspreiſes.

Mitglied des Vereins Deutſcher geitungsverleger (Eingetragener Berein)
Kreis Mitteldeutſchland.

Neueſte Nachrichten
für Giodt unb Kreis Merfeberrg

Anmtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merteburg

en Sehctue Aluftrierte Veilage, bende Am hänslichen Herd

e und dem gwanglos erſcheinendene elage Garten Land und Herd Sron ſt v Merſeburg.

Denstag den 2. bruar s hhang
Hnitteldeutf

Eröffnung bes 43. Provinztallanstags durch Hberpräſident Dr. WaenttgSroſe Eiatorede des Lanseshanptinanns Die Krovinz verlangt hie
Derrch führung des Güsſlügels vom MNittellandkangk

Nur wichtige Gründe dürfen uns ver
anlaſſen, dieſe Laſt weiter anſteigen
u laſſen. Es könnte ſonſt der Sagkommen, wo die Zinſenlaſt uns hindert,
auf dem Wege der Wohlfahrtspflegewie auf dem der Wirtſchaftsförderung
daszutun, was wiran ſich für erforder
hiüch halten. Jn den Aktiv- und Paſſivzinſen

ſtecken auch diejenigen, welche Ergebniſſe der jeßt ab
geſchloſſenen Aufwertung ſind. Auf der Soll
und Habenſeite ſind die Ergebniſſe überraſchend
gleich, ſo daß die Provinz bei der Aufwertungs-

ſtrebungen Magdeburger Kreiſe auf Abhängung des
Südflügels vom Mittellandkanalprojekt Stellung zu
nehmen.

Ein kleines heiteres Zwiſchenſpiel folgt,

dung begriffenen Gasfernberſorgungsunterneh
mungen einen maßgebenden Einfluß zu ſichern, um
deren Wettbewerb planmäßig zu regeln und ein
künftiges harmoniſches Zuſammenarbetten mit dem
Elektizitätswerk Sachſen Anhalt vorzubereiten indem der Abg. Benkwitz dem Hauſe die Erklärung

Mit beſonderer Freude wird in Stadt und Land abgibt, daß die K. ihr bisher es Mitglied, Frau
kreiſen die Annahme des Antrages der Provinzial Lehmann aus ihrer Partei h Fraktion ausge
verwaltung auf ſchloſſen hat. Frau Lehmann gipt hierauf unter dem

Senkung der Provinzialumlage um I Prozent iröniſchen Beifall der bürgerlichen arteien eine
begrüßt werden, da hierdurch die Aufſtellung der Gegenerklärung ab, in der ſie darauf hinweiſt, daß
eigenen Haushaltspläne weſentlich erleichtert wird. die Kommuniſten ihre alte Richtung nicht mehr ein
Ob noch eine weitere Senkung der Provinzialumlage

Blatner Vorfrühlingsnachmittag empfängt die Ab
geprdneten zum 48 Provinsiallandtage der Provinz

achſen. Vom Ständehaus weht die ſchwarzrot
goldene Reichsfahne. Die erſte Sitzung des Parla
ents iſt auf 15 Uhr anberaumt. Das äußerliche
Bild im Landtagsgebäude ſteht weſentlich anders aus
gls im Vorjahre, wo die ſchwerwiegenden Entſchlüſſe
in der Verlegungsfrage bevorſtanden. Die Tribünen
ind nur ſchwach beſetzt. Die erregt debattierenden

Gruppen der Abgeordneten fehlen. Nur langſam
füllt ſich der Sitzungsſaal. Von den 118 Abgeord
Reten ſind 112 anweſend. Mit der üblichen Ver hielten und ſie ſich deshalb von ihnen getrennt habe,Jpätung erfolgt durch den Oberpräſidenten Waentig
die Eröffnung. Eine Uberraſchung bringt die Wahl
des Land tagsoräſtdenten Die Sp. ſchlägt an
Stelle des Oberbürgermeiſters Beims den Stadt
verordnetenvorſteher von e Abg. Baer
SPD.), vor, der gegen den Abg. Holzweißig (KPD)
mit 58 Stimmen gewählt wird. Zum 2. ſtellver
tretenden Präſidenten wird Stadtverordnetenvorſteher
Buſſe, Halle (Du.), mit 82 Stimmen wiedergewählt

Um 15.20 Uhr eröffnet der

Oberpräſident Or. Waentig
den Landtag. Er führt in ſeinet Anſprache u. a. aus:

Meine Damen Und Herren! Den auf Beſchluß
des Staats miniſteriums u ſeiner 18 Tagung ein
herufenen Landtag der Provinz Sachſen heiße ich
beſtens willkommen
m Oktober 1927 an die Spitze der ſtaatlichen Ver
wälkung dieſer Proving bernſen, gedenke ich auch an
dieſer Stelle Zunächſt meines Herrn Amtsvorgängerses rer denten betr.

Zn ſchwerſter Zeit hat er am 26. Februar 1920 die
Seikung der Provine übernommen; es iſt ihm e
langen die in den erſten Jahren ſeitter Amtsführung
die deutſche Einheit und die Deutſche Republit be
drohenden Gefahren überwinden zu helfen Der Auf

van der Schutzpolizei in der Provinz Sachſen Und
ihre Ausgeſtaltung zit einem zuverläſſigen Werkzen
taatlicher Machtentfaltung iſt ſein ureigenſtes Wert

Sein politiſch zielbewußter Wille n ſein ſozial
ausgleichendes Wirken haben den ſicheren Boden für
sen wirtſchaftlichen und kulturellen Wiederaufſtieg
der Provins bereitet. Dafür gebührt ihm unſer aller
Dank.

Meine Damen und Herren! Als Hvochſchullehrer und als Volksvertreter ſeit dielen Wer

mit den Bedürfniſſen der Provinz Sachſen ver
kraut, begrüße ich heute mit beſonderer Freude
in dieſen Landtag ein Parlament, das durch
die von ihm einſtimmig erhobene Forderung
eines einheitlichen Wirtſchaftsgebietes Mittel
deuntſchland in n Zeit richtung
gebend für die deutſche Einheitsbewegung ge
worden iſt. Die Namen Beims, von
Wilmowesky und Dr. Hübener werden
mit deren Geſchichte dauernd verknüpft bleiben.

Habe ich nun bei perſönlichen Beſprechungen mit
den Regierungen der Nachbarländer zu eines Be
friedigung deren Geneigtheit feſtſtellen köonnen, bei
der Behehung der durch die augenblickliche Greng-
ziehung verurſachten Schwierigkeiten mitzuwirken, ſo
möchte ich andererſeits nicht verfehlen, ausdrücklich
s erklären, daß

auf preußiſcher Seite keinerlei Abſicht beſteht,
ſich außerpreußiſche VLandesteile gegen deren
Willen einzuverleiben; Preußen wird durch
die Schaffung von Zweckverbänden die gemein
ſchaftlichen Intereſſen Mitteldeutſchland zu
fördern. verſuchen und ſich auf dent Wege des
Austauſches der dazn geeigneten En und Ex
klaven unt. eine verwaltungsrechtlich geſunde
Flurbereinigung bemühen

Wieviel ſich auf dieſem Wege bei beiderſeitigem guten
Willen in der Richtung einer allmählichen Verein
Heitlichung Deutſchlands tatſächlich erreichen läßt,
haben vorbildlich die bisherigen Verhandlungen mit
dem Freiſtaat Anhalt auf den verſchiedenſten Ge
bieten der Juſtiz Und Verwaltung gezeigt

Meine Damen und Herren Jhre Forderung
einer wirtſchaftlichen Vereinheitlichung Mitteldentſch
lands iſt u. a. zweifellos durch das

Streben nach Rationaliſterung
beſtimmt. Jn dieſem Sinne iſt dem Landtage auch
ein Vertrag über die Vereinigung der Girpzentrale
mit der Sächſiſchen Provinzialbank zur „Mittel
deutſchen Landesbank mit dem Sitze in Magdeburg
zur Verabſchiedung zugegangen. Möge der gleiche
Gedanke bald auch in einer

Verſchmelzung der Provinzialſächſiſchen Stadt
und Landfeuerſozietäten

ſeine Verwirklichung finden, ein Ziel, das in allen
anderen preußiſchen Provingen bereits erreicht iſt.

Daß ſich die Provinzialverwaltung ſchon ſeit
langem die

Förderung der Elektrizitätswirtſchaft
hat angelegen ſein laſſen, iſt mit Rückſicht auf deren
überragende volks wirtſchaftliche Bedeutung lebhaft zu
begrüßen. Das Problem der Gasfernverſorgung hat
ſie jetzt vor neue Aufgaben geſtellt. Eine bloß
kegionale Löſung desſelben würde die Gefahr einer
gewiſſen Zerſplikterung in ſich bergen. Jedenfalls
Wöchte ich nicht unterlafſen, den Landtag zu bitten,
Rieſen Frage ne volle Aufmerkſamkeit n ſchenken

e der Provingialecrwaltnng be en e her l

gewährten

anderen betroffenen Kreiſen zu ſtunden

möglich iſt, ohne lebenswichtige Jntereſſen der Pro
vins zu gefährden, muß der ſorgfältigſten Prüfung
ihrer bevorſtehenden Verhandlungen überlaſſen

leiben
Der Oberpräſident geht dann auf

die Wirtſchaftslage
und beſonders die Not der Landwirtſchaft ein. Staat
und Provinz haben eine Notgemeinſchaft gebildet um
dex Landwirtſchaft in den geſährdeten Kreiſen zu
Hilſe zu kommen. Jch danke dem Hohen Hauſe und
dem Herrn Landeshauptmann für die großzügige
Unterſtühung, die immer wieder gewährt würde.
Dieſes Entgegenkommen des Provinziallandtages
wird mich veranlaſſen, dafür zu ſorgen, daß auch
die in an der Verteilung der Gelder beteiligt
werde.

Abermals iſt Jhnen eine Vorlage zugegangen,
den Kreiſen Oſterburg, Jerichot II, Schweinit
und Liebenwerda, die im Jahre 1927 darlehnsweiſe

Provinzialen Neotſtandsunterſtühungen
iederzuſchlagen und die ar ehre e en

e rene Staatsregierung wird, wie Sie aus der Vor
age entnehmen wollen die ſtagtlicherſeits gegebenen
Beträge e enfalls niederſchlagen bzw, ſtunden

Verhältnismäßig günſtiger wie die der Landwirt
ſchaft iſt die Lage der Induſtrie, bei der erfreulicher
we ein langſamer Wiederaufſtieg zu beobachten iſt.
Das Hohe Haus wird meinen Wunſch teilen, daß

die leider jeßt beſtehende Spannung zwiſchen Arbeit
gehern und Arbeitnehmern in der Metallinduſtrie
auf dem Wege wechſelfeitigen Entgegenkommens zum
Wohle der Geſamtheit baldigſt ihr Ende finden möge

Eine ſchwere Belaſtung beſonders für die in
duſtrielle Bevölkerung der Provinz bedeutet noch
immer die herrſchende

Wohnungsnot.
Trotzdem hohe Summen für den Wohnungs
bau ausgeworfen wurden, haben ſie nicht ge
nügt, um die beſondere in dem Jnduſtriezen
trnm Leung Bitterfeld Zeitz beſtehende
Wohnungsnot zu beſeitigen. Habe ich nun
auch perſönlich ſchon an maßgebender Stelle
Schrikte getan, um für den meiſt bela ſtet en
Regierungsbezirk Merſeburg aus
giebige ſtaatliche Unterſtützung ſicherzuſtellen,
ſo wende ich mich doch jegt Hilfe ſuchend auch
an Sie, damit Sie mich in meinem Beſtreben
Anterſtützen und rufe auch die Jndufſtrie in
ihrem ureigenften Intereſſe zu opferfreudiger
Mitwirkung auf.

Daß der diesſahrige Haushaltsplan trotz der be
ſtehenden ſinangiellen Schwierigkeiten nicht unbe
trächtliche Mittel auch zur Verwirklichung

kultureller Ziele
zur Verfügung ſtellt, gereicht der Propinz zur be
ſonderen Ehre Ich empfehle Jhnen die Unter
ſtützung der Jugendbewegung auf allen Gebieten

Mehr als ſe zuvor verlangt der materialiſtiſche
Zug unſerer Zeit die gielbewußte Pflege von
Wiſſenſchaft und Kunſt
Namentlich möchte ich Jhre Aufmerkſamkeit auf

die bedrohliche Lage unſerer Provinzialuniverſität
Halle Wittenberg lenken
So wünſche ich Jhnen denn, meine Damen und
Herren, daß Jhre Beratungen und Beſchlüſſe dieſer
Provinz zum Heile gexreichen mögen und erkläre den
48. Landtag der Provinz Sachſen für eröffnet.

Hiexauf übernimmt der würdige Abg. Graf
von Poſadows i als Alterspräſident des Hauſes
den Vorſitz, um

Sie Wahlhand lungen
zu leiten
Es erfolgt die Wahl zum Präſidinm und die
Feſtſtellung der Ausſchüſſe. Die SPD. präſentiert
ihr Fraktionsmitglied Baer, den Stadtverordneten
vorſteher von Magdeburg während die KPD. der
„Tradition“ entſprechend den Abg Holzweißig in
Vorſchlag bringt. Die Wahl erfolgt durch Stimm
Zettel nd es entfallen auf den Abg. Baer
73 Stimmen, auf den Abg. Holzweißig 18, während
15 Stimmzettel Unbeſchrieben ſind und eine Stimme
der Abg. Beims erhält. Der Abg. Baer nimmt die
Wahl an und führt den weiteren Wahlakt durch
Zum Bizepräſidenten ſchlogt die Deutſch
natiynale Volkspartei ihren Abg. Buſſe vor, während
die KPD. wiederum Hoſzweißig prafentiert. Abg
Buſſſe wird mit s Stimmen gegen 20, die auf
Hogenis entfallen, wiedergewählt.

S Erfolgt nun die Verleſung der Tagesordnung
der noch eingegangenen Anträge der KPD. Fraktion
und einiger Bittſchriften, unter denen ſich auch eine
der Stadt Merſeburg befindet, durch welche die Pro
vingialverwalng gebeten wi See Bewird gen

um die „linken Kommuniſten im Provinzial
parlament zu vertreten. (Allgemeines lebhaftes

Brapol) SDarauf nimmt der S
Landeshauptmann Or. Hübener

zu ſeiner großzügig angelegten, in großer Sachlichkeit
Und Klarheit aufgebauten Etatsrede das Wort.

Der Landeshauytmann griff einleitend aus denProblemen, die zur Zeit die Shſentlichten, ſowie Ver

waltung und Wirtſchaft bewegen, die Fragen der
Finanzpolttik und Verwaltungsreform heraus Er
verwies auf die ſtarke e e erh. der Finanzpolittk
der Provinzialverwaltung von derjenigen des Reiches
und des Freiſtagtes Preußen, auf die ſtarke Unſtcherbeit, die durch das wilde Hin und Her der Serer
geſetzgebung auch in die Finanzwirtſchaft der Pro
vinzialverwaltung übertragen würde ie Senkung
der Einkommenſteuer im Dezember v. J. die Herab
ung der Kraftfahrzaugſteuer die Aufhebung

M rückenteldes für Keeſahrze ne haben di re
ſchen Propinzen 95 Millionen Reichsmart gekoſtet
wovon auf die Provinz Sachſen etwa 10 Prozent, alſo
33 Millivnen Reichsmart entfallen. Durch die
falſche Einſchätung des Steueraufkomnens vom
Reichsfinanzminiſter haben ſich dieſe Anderungen
Richt voll ausgewirkt, das iſt erſt im Jahre 1928
zu erwarten

Der Proevinzialverband wird daher aus dem
laufenden Jahre mit einem Fehlbetrag
von 600 000 Reichs mark herauskommen,
von dem als die Hälfte durch die außer
ordentliche Jnanſpruchtahme des Wegebau
unterſtüßungsfonds durch Kreiſe und Gemein-
den veranlaßt iſt.

Es iſt ſehr zu erwägen, ob nicht bei der endgültigen
geſetzlichen Regelung wieder wie früher die Umlage
der Prbvinzen in Prozenten der Kommunalſteuern
des Vorjahres ausgeſchrieben werden. Die Pro
binzialverwaltung ſchlägt vor, für das kommende
Jahr auf Steuerüberweiſungen und Reolſteuern

13 Prozent Umlage
zu legen.
Für die Geſtaltung des Provingzigletats bedeutſam
iſt, daß auch im Jahre 1928 wieder 275 000 Reichs
mark zur Anſammlung eines Betriebsfonds ausgeworfen ſind, der damit i Höhe von I 650 000 Reichs

mar erreichen wird. Das Rechnungsjahr 1926ſchneidet mit einem Uberſchuß von 524 000 Reichs
mark ab der im weſentlichen aus Mehrerträgniſſen
der Elektrizitäts wirtſchaft ſtammt Hiervon kommen
dem Haushaltsplan von 1928 nur 200 000 Reichsmark
zugute, während 824 000 Reichsmark in einen Aus
gleichsfonds gelegt werden ſollen Dieſer wird bereits
im Jahre 1929 aller Vorausſicht nach wieder auf
gebraucht werden.

Der Landeshauptmann wendet ſich
Fragen der

Auleihepolitit
zu. Nür ſoweit einmalige Ausgaben wirklich den
Charakter des ganz Außerordentlichen tragen, will
die Provinzialperwaltung in gleicher Weiſe wie das
Reich ſie auf dem Anleihewege decken. Ein Unter
nehmen, wie der Bau der Landesheilanſtalt Neu
haldensſeben, für den in dieſem Jahre eine 2. Rate
von 3 Millionen Reichsmart angefordert wird, kann
nur unter Heranziehung des Anleihemarktes ermög
licht werden. Der Standpunkt, nicht wirklich außer
ordentliche Ausgaben nur aus laufenden Mitteln zu
decken, iſt in dem Etatsentwurf nicht voll durchge
führt, da die Verwaltung den Wünſchen früherer
Landtage Rechnung tragen mußte. So ſind 381 000Reichsmark fur Drhanbenten in Alsleben und
Könnern 100000 Reichsmark für Beteiligung an
Jlughafengeſellſchaften, 350 000 Reichsmart zur
Deckung von Hochwaſſerſchaden auf Anleihe ge
nommen, die beſſer aus Umlage bezahlt würden.

Die kurzfriſtigen Verbindlichkeiten der Pro
vinzialverwaltung ſind zur Zeit geringer als je
Den bedeutenden langfriſtigen Kapitalbedarf hat die
Provinz dank der Säachſiſchen Provinzialbank und
der Unkerſtüßung naheſtehender öffentlicher Körper
ſchaften zu recht erträglichen Säten erhalten.
Dennoch iſt die

hierauf

Schuldenfrage

ein überaus ernſtes Kapitel.
Die Differenz zwiſchen den Summen der
Haushaltspoſten für Aktiv und Paſſivpzinſen
ergibt eine Zinslaſt von 1,8 Millionen Reichs
ärk S 2 Pro t Umlage iſt rJahre nach der Jnflation eine Summe
S ennſtam Nachhenken Anlaß gihh

gktion nicht gerade bar zuzahlen muß. Zur richtigen
Würdigung der Ziffern aber iſt darauf hinzuweiſen,daß das h öne Vermö gen des Provpinzialver
bandes von 14 Millionen Reichsmark Provinzial
fonds I und und einzelner anderer Fonds e
los dahin ſind. Dies ungünſtige Ergebnis hat
im weſentlichen ſeinen Grund darin, daß der Pro
vinziglverband 50 Millionen Reichsmark Kriegs
anleihe gekauft hat.

Der Landeshauptmann geht dann auf die

Politik der Reichsbank
über und weiſt darauf hin, daß man ſich in komm
nalen Kreiſen z. T. dem Eindruck nicht verſchließen
könne, daß hinter der Krediterſchwerung für die
Kommunalverbände und noch mehr hinter ihrer
Billigung durch einzelne Kreiſe der Wirtſchaft dieAbſicht liegt,

den Kommunglverbänden die Betätigung auf
Firtſchatlichem Gebier abzugewöhnen Man
et frühe ohrte der S haupkmagnt
us bweilen mit echt e lter Sonalt-
ſterung geſprochen. Heute darf man die Frage
auſwerfen: Jſt eine kalte Entſozialiſterung be
äbſichtigt.

Der Redner ſtreift dann die neue Beſoldungs
ordnung Jm großen und ganzen betragen die Be
ſoldungserhöhungen 20 Prozent. Die
ſpäte Verabſchiedung des Beſoldungsgruppenplanes
hat es nicht möglich gemacht, in die Haushaltspläne
die neuen Bezlige einzuſetzen. Die Anſätze beruhen
daher auf dem früheren Beſoldungsgruppenplan Am
Schluß des Haushaltsplanes iſt ein Ausgleichspoſten
von 1 410000 Reichsinark eingeſetzt. Dieſer Poſten
erſcheint ſehr knapp bemeſſen und ſtellt einen Ge-
fahrenpunkt des Haushaltsplanes dar, dem kaum
irgendwo eine entſprechende Reſerve gegenüberſteht.

Neu organiſtert iſt

das Bauweſen
der Provinz. Die Hochbauverwaltung hat ein
eigenes Büro erhalten. Ferner ſchlägt die Ver
waltung dem Landtage vor, eine beſondere
Baukommiſſirvn als Provinzialkommiſſion ein
zuſetzen, die der Verwaltung die Verantwortung für
die Reubauten tragen helfen ſoll. Den letzten Anſtoß
hierzu gaben Überſchreitungen beim Bau der Landes
erziehungsauſtalt Eilenburg, über die im Haushalts-
e eingehendere Mitteilungen gemacht werden
vollen

Beſonderes Augenmerk wendet die Verwaltung
fortgeſetzt der Frage zu, ob und inwieweit die Koſten
der Proövinzialverwaltung durch

Ausdehnung der Eigenverſorgung

bermindert werden können. Der Haushaltsplan der
Skraßenbauverwaltung ſieht die Beteiligung an
einem Steinbruch mit 200000 Reichswark vor. Zur Anſchaffung von Maſchinen zur
Ausführung von Teerarbeiten auf den Landſtraßen
fordert der Etat zum erſtenmal eine bedeutende
Summe von 60000 Reichsmark an. Für den Teer
bezug bedeutet die Tatſache gute Chancen, daß wir
durch die Hergabe von Provinzialſtraßen für Fern
gasleitungen zu den Gasanſtalten in nähere Be
ziehung getreten ſind.

Ein weiterer Geſichtspunkt, unter dem die Ber
waltung verſucht, ihren Betrieb zu verbilligen, iſt die
fortgeſeßte Unterſuchung der Frage, in welchen
Fällen Anſtaltsvbehandlung durch ein
anderweite Unterbringung erſetßt
werden kann. So wird z. B. auch bei unſeren taub
ſtummen Kindern die Jnternatserziehung auf die
Fälle beſchränkt werden mnüſſen, in denen ſie zweifel
los erforderlich iſt. Aus dieſen Gedankengängen
heraus hat die Provinzialverwaltung den Bau eines
Taubſtummeninternats in Weißenfels in dieſem
Jahre noch zurückgeſtellt

Das Aufgabengebiet der Provinzigl
verwaltung

iſt in ſtetem Wandel begriffen. Bom 1. Oktober
ab iſt als Träger der öffentlichen Arbeitsvermittlung
und Arbeitsloſenverſicherung eine Reichsanſtalt be
ſtimmt worden. An dieſe ſind alle provinziellen und
örtlichen Dienſtſtellen, die vorhandenen Landes
arbeitsämter und die Arbeitsämter angeſchloſſen
worden, die damit aus dem Arbeitsgebiet der Pro
bingialverwaltung wie der Kreiſe und Gemeinden
ausſcheiden. Deshalb iſt für 1928 kein Haushalts
plan für ein Landesarbeitsamt mehr aufgeſtellt.
Wir entlaſſen die Beamten und Angeſtellten, die
vorausſichtlich a die Reichsonſtalt hernomm en
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Wohlfahrtspflege Die Germania wendet ſich gegen die auch in der immer lebhafter diskutiert wird. Der Reichshaushalt per ne Senere
im. Sffentlichkeit vertretene Auffaſſung daß die Be wird auf jeden Fall in dem ſetzigen Reichstage erledigt. her die Wahlgeſehe verſchiedener Länder ugunſtenn ne e n Meer e de r rein ſprechungen über das Reichsſchuigeſeh bereits geſcheitert werden Nach der Beendigung dieſer Arheit wird es d güterünen le jetzt den Präſiden en

Kindertubertuloſenhanſes n Mit in anke eines ſeien und ſchreibt, daß trotz der Erſchwerniſſe, die ſich ſich herausſtellen, wie dann die Parteien der Regie Reichsgerichts, Dr. Walter Simons, auf den Plan
vingalperhagher en Wer u ung des Pro im Laufe der Verhandlungen ergeben haben, und troß rungskoalition über die Auflöſung des Reichstages erufen Simons iſt kein beliebiger und auch
Landesverſicherun Lanſt i S rn da die der Erkrankung des Reichstanglets dennoch die Verſuche denken. Im allgemeinen nimmt man an daß in unbekannter unter den Richtern des Deutſchenrichtung beſchloſſen s achſen- Anhalt die Er ſartgeſett werden, zu einer ein igenden Formel kurz vor oder kürz nach Oſtern die Entſcheidung Reiches Er iſt Reichsgerichtspräſident Und war
en e d e e ſchlägt der Provin zu gelangen. u wird. Der Außenminiſter und ſeine Partei ſind nach dem Tode Eberts ſtellvertretender Reichspraäſi-anſtalt in Wippra m Her nie o 900 e Iſt es auch durchaus nicht ſicher, daß eine Einigung für Neuwahlen kurg vor der Junitonfereng des Völker dent. Sein e als Kulturpolitiker, als Staats-
zu unterſtüßen. Die Anſtalt hat ſich die Fürſorge gefunden werden kann wenigſtens nach dem Stand bundes Jm Zentrum gehen die Meinungen noch mann und als Richter iſt unbeſtritten. Deshalb
r die in den Induſtriegemeinden des Manefeider er Dinge wie er gegenwärtig zu verzeichnen iſt ſo auseinander. Junachſt hat das Zentrum noch 5 c wird er auch gehört werden wenn er jebt zur Sache
Hebirgskreiſes anſäſſigen Bergarbeitertinder u müßte man hoffen daß noch die beſſere Einſicht ſiegt, ſartſte Intereſſe daran das Schulgeſetz in dieſer in der „Dentſchen Juriſten Zeitung das Wort er
Aufgabe geſtellt. Dem Hilfsverein für Blinde in er r ſo t a einſenen t ſt e Sei wer n n e e greift.

rovi r di ntrag ſe n em Votum von aatsſekretär t gte nen e e e regene ortlaufende Unterſtützung in Hs n e re ü l ä ich nicht mehr beſteht, ſondern durch den älterenReichsmark e Se De e e c de Dem Gerede aber muß entſchieden entgegengetreten en e hre e e ren ehe für das elſhe et Dieſer iſt
Provinzialverwaltung nicht entſcheben können, der werden, daß das Schulgeſetz und ſein Schickſal noch auf g ä daß der i noch nie auf den Plan getreten in den Fällen von
vorjährigen Anre f Erri t n Wochen hinaus vertagt werden könnte beim Zentrum ferner die Erwägung daß der innere Anklagen des Reichs n den Reichspraſidentengen amtes Vednng W e e Soweit d t t iſt die Ent e r n n Ter nee den 9 äichet i ver en Reichsminiſter wohtgende nung zu tragen. Für Zwecke der Zoweit das Zentrum. Immerhin iſt die Ent offenkündig geworden iſt, erſt einigermaßen überbrückt r a anz e e vie ſeſſun re hilcherde e pflege, und zwar zur Förderung des Jugend ſcheidung hinausgeſchoben worden, beſonders noch durch werden ſoll, damit die Partei nicht nur äußerlich, a hat er auf dem Gebiete ver g

en ſind wiederum 100 000 Reichsmart die geſtern erfolgte Abreiſe Dr. Streſemanns r innerlich mit geſchloſſener Front in den Streitigkeiten ſchon eine umfangreiche Tätigkeit ent
in den Etat eingeſtellt. nach dem Süden zur Erholung. net henen r Wo ſe ertmig efaltet. Gegen e Entſcheidungen iſt in den e

Ständig größer werden die Aufgaben der Pro Aie Beſprechungen, die in der vorigen Woche wiſſe Bedenken gegen e weil in dieſer Fällen von dem e Recht t
vinz auf dem Gebiete des Dr. Streſemann mit dem Reichskanzler Dr. Marx hatte, Zeit vorqusſichtlch Lo nkämpfe ſtattfinden, in denen ſchelte reichlich Gebrauch gemacht re wi z

bezogen ſich ja auf gewiſſe Vorſchläge des Zentrums das Zentrum, und wenn es ſogialpolitiſch ſich noch ſo niemals würden dieſe aber ſo ſehr in t irbeWegeweſens. E. war angeregt, der Simultanſchute eine längere weit von der Vernunft entfernt, in der Arbeiterſchaft der öffentlichen Kritik hineingeriſſen wie jett.
Wir wo i i in Schonfriſt zu belaſſen, oder aber es bei dem gegen ſtets einen ſchweren Stand gegenüber den Linksparteien r Tatbeſtand iſt klar. Die Wahlgeſetze verpflaſter 3 So neter e e e r wärtigen Rechtszuſtande zu belaſſen, und den Landern ſahen wird. ſchedcter in Puten vom Staatsgerichtshof für
meter Teerträntmakadam herſtellen. Damit ſteigt Aheimzuſtellen, durch eigene Gefetzgebüng über das Auf die Möglichkeit, dennoch unter erſchwerten Be unvereinbar mit der Reichsverfaſſung erklärt, weil
die Länge der nach dem Kriege befeſti ten Zaht- Schickſal der Simultanſchule zu beſchließen. Die dingungen den Könkurrenzkampf gegen Sozialdemo- ſie die Grund ätze des allgemeinen, gleichen und ge
bahnen auf 508 Kilometer Ente 1928 g Die Er Deutſche Volkspartei lehnte durch ihren Parteiführer kraten und Kommuniſten im weſtdeutſchen Induſtrie heimen Walchie verletzten. Die Wahlrechtseng des Fonds zur Unterſtützung des Kreis und Dieſe Vorſchläge ab, und damit waren die Verhand gebiet aufnehmen zu müſſen, arbeiten die Führer der timmungen der Länder, die für verfaſſungswidrig
Gemeindewegebaues durch den ken Landtag von Ungen beendet. Es iſt anzunehmen, daß der Reichs Jeeuegewereſch ſten mit aller Kraft hin. Sonſt erklärt wurden, ſahen für die Bildung neuer Par
600 000 auf 900 000 Reichsmark hat ſich m be partelausſchuß der Deutſchen Volks konnte man es ſich nicht erklären, daß trotz der der keien, der ſogenannten Splitterparteien, bei Ein
dingt notwendig, ja nicht einmal als on eiche c partei, der demnächſt zuſammentrikt, an der bis Arbeiterſchaft weit entgegenkommenden Entſchließung, reichung eines Wahlporſchlages teils erhebliche Geld
erwieſen. Obw hl die Brückenbauten von Kor nd herigen Haltung der Deutſchen Volkspartei nicht nur die der Reichsparteiausſchuß des Zentrums vor acht heträ e vor, und teils verlangten ſie eine größere
und Alsleben ins Extraordinarium üb nnern nichts ändern, ſondern ihr womöglich noch eine ſchärfere Tagen in Berlin faßte, der Abgeordnete Jmbüſch. Anzahl von Unterſchriften für dieſe Wahlvorſchläge
worden ſind wird der Fonds im ſfe den Saymen Formulierung geben wird in Hamm eine Rede Hielt, die abermals oſtentativ den aſs für jene der alten Parteien Der Staatsgerichts
816 000 Reichsmart überſchritten n un a Es iſt nahellegend, daß im Zuſammenhang mit der radikalen Standpunkt der Oppoſition des linken Zen hof erbligte darin eine en der Vorſchriften
äußerten Wunſche Kreis und Gemeindeſtraßen anf Erörterung dieſer Frage, die die parteipolitiſche Lage trumsflügels betonte und grundſätzlich an der Oppo Hes Artikels 17 der Reichsverfaſſ

ung. Deswegendie h zu heremen, werden wir uns nicht beherrſcht, auch die Frage des Termins der Neuwahlen ſition gegen Parteileitung und Regierung feſthielt e n er e de e et

entziehen ir ſehen hierin zugleich ein Mittel, u neyr e teinen Ausgleich hen re drei herſchieden b e wendigkeiten vollſtändig außer acht gelaſſen hätte.
anſpruchten Kreiſen zu erreichen. Dem Vorgehen Die Errichtung unſerer Stadtſchaft fiel in die Falſch iſt auch die Auffaſſung, daß die Dazu bemerkt nun der Präſident des Reichs

einiger anderer Probinzen ſind wir aber bisher denkbar ungünſtigſte Periode Die organiſatoriſchen Provingialverwaltung rn anf eigene gerichts: Sicherlich wird der Staatsgerichtshof die
nicht gefolgt. da gerade die Provinz Sachſen mit Arbeiten ſind im weſentlichen beendet Der Andrang Fauſt groß preußiſche Politik zu Reichsverfaſſung nicht mit Methoden der ormal
einer nur verhältnismäßig geringen Länge ſtark be der Geldſuchenden iſt groß. Der Befriedigung der treiben. Wir denken gar nicht daran. jurisprudenz auszulegen haben, ſondern nach Sinn
feſtigter Straßen in die neue Verkehrsarg hinein Geſuche waren durch den Kapitalmartt zen Wir zeigen übelſtände und Rückſtändigkeiten auf, und Geiſt, und den Zwecken, die ſich in erkennbarer

gangen iſt. Wir müſſen erſt in möglichſt ſchnellem gegen immerhin konnte die Stadtſchaft bisher ziem weiſen Wege zur hilf und betonen dabei die Weiſe der Reichstag geſeht hatte, als er ihre Be
empo auf den Hauptdurchgangsſtraßen unſerer Jn lich 2 Millionen Reichsmark an die Bauluſtigen als nächſtliegenden des Exklavengustauſches und der ſtimmungen erließ, Zu dieſen Zwecken gehört aber

duſtriegebiete und auf einigen anderen Straßen mit Hypotheken zur Auszahlung bringen. Staatsverträge zwecks Vereinheitlichung von Recht ausgeſprochenermaßen der Schutz politiſcher Minder

nen e d u le n en Die Verhandinngen wegen r Art e e er kann heiten n See Ande
nderenfa ürden wir unſere Mittel verzetteln. ä inzi ierin eine Großpreußenpolitik erblicken. Für meine faſſung muß die gDer Bau des Mittellandkanals e e e eigene Perſon darf ich vielleicht hinzufügen, daß ich e gleicher, unmittelbarer und geheimer

den Weg über Großpreußen nicht einmal für den Wahl nach den Grundſätzen der Verhältniswahl geſchreitet langſam fort, Auch in den Reichshaus ſind zum Abſchluß gelangt. Der Provinziglausſchuß beſten halte und un e ne h wählt werden. Mit den Grundſätzen n
haltsplan für 1928 iſt leider nur die für dieſe Zwecke at die e g der Gemeinſchaftsbank mit Kſchoffs ſtehe der ein Reichsland Norddeutſchland mit wahl iſt es aber unvereinbar daß man eine Minder
beſcheidene Summe von 24500 000 Reichsmark ein irkung vom 1. Juli 1928 genehmigt Der Landes verſtändig abgegrenzten Reichsprovinzen wünſcht, heit, die nach ihrem Verhältnis zur rer dergeſetzt. Das bedeutet, daß der Baubeginn des Süd Hauptmann ſagt den Beamten und Angeſtellten der ar den drei ſüdbdeutſchen Gliedern des Reiches Wähler einen entſprechenden Anteil an der Willens-
flügels weiter hinausgeſchoben wird Hierdu iſt rovinzialbank aufrichtigſten Dank für die geleiſteten Ländercharakter verbleiben mag, wie ja auch Bis bildung des Landes beanſpruchen könnte, durch veſon
im Süden der Provinz lebhafte Beunruhi an ent ienſte. Die Mitteldeutſche Landesbank wird den mare bei ſeiner Reichsgründung den Süddeutſchen dere Maßregln an der Ausübung ihres Wahlrechts
ſtanden. Gewiß Würde man ſich mit Raſch uf kommunalen Intereſſen nicht nur der Provinz Reſervatrechte ohne allzu ſchweren Schaden ein und damit an der angemeſſenen parlamentariſchen
die Not der Zeit mit einer weiteren Herausſchi u Sachſen, ſondern auch denen der Freiſtaaten Anhalt geräumt hat. Vertretung verhindert. Die Bildung von Splitter-
um ein Jahr an ſich abfinden, wenn nicht de und Thüringen dienen. Das iſt gewiß nicht der Aus Mißverſtanden ſind wir ſchließlich wenn man Parteien hat ſich als ein unvermeidliches Ergebnis
ſorgnis beſtäande, daß die Hinausſchiebung der Vor e dir en n e unſere Arbeiten derzatntd unterſucht hat, wie wir den u an bie Sunute et ne
läufer einer Abhängung des Südflügels ſein ſoll. Rig, den a e ren, ter t denn eigentlich die Grenzen Mitteldeutſchlands ab z e ill gü üſſen wir wi ruck zu geben, daß die Arbeit der Gemeinſchaſtsbank h i wir in et kann man nur die Reichsverfaſſung ändern, nichte

b

hl er dazit dienen möge die freundd ben arten e ziehungen S Anhalt T ingen z Shälten und Einblick gewonnen äben, lehnen wird übereilte Lande Was Reichsgerichtspräſident Dr. Simons hier
t wirt Sei S aſtung des Provingtalver n kräfrigen aeartengeichnungen ab ſagt iſt fraglos richtig Reichsrecht bricht Landeshandes aus dem Mittellandkanal entſteht iſt noch e Schlimmer als dieſe Mißverſtändniſſe, die durch recht. Doch damit e genug Die Einführungimmer nicht abzuſehen. Auf die Einſehung einer Oſe mitteldeutſche Frage die Forderung etwas ſorgfältigerer Lektüre der Denke ſolcher Methoden zur Verhinderung von Sp itter

eiten Rake in den Haushaltsplan konnte daher werden können, ſind gewiſſe Ver Pparkeien, wie ſie von verſchiedenen Ländern beliebtwieder verzichtet werden. Zum Schluß ſeiner Rede wendet ſich der Landes ſtimmungen, die durch unſer Vorgehen leider aus wurden, würde die jehige Rechtslage noch verhäng
Die Arbeiten im t de itteldeutſchen Problem zu und gelöſt worden ſind. Aus Reden von Miniſtern der nisvoller geſtalten Sie müßte zu einer völligen VerKleinb en e dann aus e d benechtarten Freiſtagten, die ſie in ihren Parla kalkung des parlamentariſchen Lebens e e

leinbahnbau, Das Verhältnis zu unſeren Nachbarn in Mittel menten, auf der Berliner Länderkonferenz oder auch der wir ohnehin ſchon ſtark bedroht ſind. Wer gibt

ien den Anſpruchinsbeſondere auf de 3 an anderer Stelle gehalten haben, ferner aus Aus denn den jetzt beſtehenden Parteien 2n e e S San net e e u e en einzelner Oberbürgermeiſter von Nachbar n in alle e e r Ein S
werden kräftig gefördert. Die Genehmigung der bingiallandtages vom 28 Mar 1927, die in der Pro ſtaaten klang eine Verärgerung, die mir angeſichts m e h Der en um die Rettun

ulaſſung des Umbaues der ſhmalſpurigen Klein ving und weit darüber hinaus ſtarken Widerhall fand, der Parallelität ihrer und unſerer Intereſſen ſchwer Deutſch n en Chaos der Nechtriegszeit
ahn des Kreiſes Jerichow T in rath wird haben wir ein eingehendes Material über die durch verſtändlich iſt hatte aranhe bei ihnen n dern an. Aber darüber wird man ſich doch klar

ſt die nächſte Zeit erwartet. Unverändert traurig das Vorhandenſein der Staatsgrenzen entſtandenen tn finden zu ne e n rin ſein müſſen, daß in ihnen zuwenig die Stimme des
iegen die Verhältniſſe bezüglich der Eiſenbahnſtrecke Schwierigkeiten zuſammengebracht. Es iſt mir ein licher iſt mir eine gewiſſe Unfreundlichkeit, die ift lungen an ehe u Gehör kommt dasjenige
Zöſchen- Leipzig. Das Bauamt, das ich für die ört Bedürfnis, den zahlreichen amtlichen und privaten a ihren Worten klang ſo, en ne ernſ Deuſchtand das im Weltkrieg die rößten Opfer
liche Leitung der Bauarbeiten in Leipzig errichtet Stellen, die uns hierbei n et haben, zu danken. d e ehe a n e r an Gut und Leben gebracht hat un jeht immer
Hhatte, iſt von mir am 30. Juni 1927 aufgelöſt Das Material iſt zu einer ſtarken Broſchüre ver u i de n ne a r, als e geg 5 S noch im weſentlichen von Männern geführt wird, die
worden nachdem die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft arbeitet worden. Die Aufnahme unſerer Arbeiten in und Schrift jede ufreun ichkeit gegen die Nachbarn den Niederbruch Deutſchlands ſeinergeit nicht haben
ohne Angabe von Gründen erklärt hatte, daß ſie der Offentlichkeit kann uns mit lebhafter Genugtuung rmieden e h t Reſe nicht u richtig, verhindern können.
nicht in der Lage ſei dem von der Provinzialver erfüllen. Zum erſtenmal iſt an die Stelle einer d im c nen auf dieſe e matt rucher re
waltung ausgearbeiteten Finanzierungsbkan zuzu- aprioriſchen deduktiben Forderung von allgemeinen Werliget vertte e s beheenee in Athentigeen Dieſe Kritik an den beſtehenden Parteien iſt nicht
ſtimmen. Die Mitteilung von der Auflöſung des Prinzipien ableitende Methode die induktive Methode el aut vorliegt und beſchrän An auf die Feſte neu Sie verdient aber Beachtung wenn ſie aus
Bauamtes iſt in der Offentlichkeit nicht ganz getreten, die aus der Darlegung der einzelnen zum ſtellung da mich n e v uſichten nicht er der her gines ſo berborragenden Mannes fließt,
Huwirkſfam geblieben. Kürzlich haben in Teil kleinen ja kleinlihen Mißſtände die Möglich. ſchütterl, ſondern eher veſtarkt haben. wie es Reichsgerichtspräſident Dr. Simons nun ein
Berlin erneute Beſprechungen zahlreicher keiten und Mittel zur Abhilfe ſucht und findet Durch Eine etwas ſchärfere Hritit verdient aber wohl mal iſt. Nun ſind die neuen Parteien zu deren
beteiligter Stellen ſtattgefunden, die aber ziemlich Zuſchriften namhafter Fachleute von Verwaltung und die Aufnahme der Provinzaktion in einigen kom Gunſten der Staatsgerichtshof entſchied keine jungen
ergebnislos verliefen, weil man es ver ehentlich Politik haben wir die Uberzeugung nen dürfen, munalen Kreiſen der Provinz und ihrer Nachbar Parteien, ſondern in der Hauptſache Parteien alter
ünterlaſſen hatte auch uns einzuladen Jch zweifle daß unſere Arbeit für die Entwicklung zur Reichs ſchaft. Zwar haben wir hier prinzipiell Zuſtimmung Leute und des alten Mittelſtandes. Aber gerade
nicht an der Erklärung des Miniſteriums daß dieſe reform eine wichtige Etappe bildet. Wie die Entwick gefunden aber dieſer Zuſtimmung fölgke auf dem darum, ſchreibt Dr. Simons, wird die r
Unterlaſſung lediglich ein Verſehen war; es gibt aber lung weitergehen möge, an den Arbeiten der Provinz Fuße der Verſuch, unſere Beſtrebungen engſten Kirch des reichsverfaſſungsmäßigen Wahlrechts beſonders
gewiſſe Verſehen die ſchlechterdings nicht paſſieren Sachſen kann ſie nicht mehr vorübergehen, worauf in turmsintereſſen dienſtbar Zu machen. An Stelle des gehäſſig. Den Mitgliedern dieſer Parteien hat die
dürfen! Anleihemittel brauchten daher in den Etat der Länderkonferenz der preußiſche Finanzminiſter Länderpartikularismus ein Staädtepartikukarismus! Staatspolitik durch die Jnflatton zuerſt ihr Ver
z it nachdrücklich hingewieſen hat Man fragte, wie iſt eine möglicherweiſe eintretende mögen geraubt. Nun verlangt der Staat von ihnene n e ne eingeſtellt zu werden. mi Rech u 7 gewieſ e der Mater Umgruppierung der Verwaltungsbezirke dazu zu be beſondere Vermögensopfer, bebor er ihnen das Wahl

gegen erbitten wir Anleihen für Zwecke der be v e n e nützen, die eigene Stadt in den Vordergrund zu recht einräumen will. Er hat dieſe Mitglieder durch
Energiewirtſchaft. tiſch e bare Vorſchläge erauszuſchälen, die gewiß ine da ren genug Wnnen die einen Jerarmung und Tpwerbeloſigkeit in große ſoziale

lage i r die Altmark, das Kernland der Provinz die anderen Abhängigkeit gebracht. Jeht fordert er von ihnen,Für die Beteiligung an Elektrizitätsunternehmungen nicht neu und ine geiſtvoll ſind, die aber noch den RPegierungsbezirk Erfurt, unſeren landſchaftlich daß ſie ihr Wahlrecht, ſtatt nach der Verfaſſung ge
ſind 800 000 Reichsmark, für die an Gasfernver- vor Jahresfriſt keineswegs klar erkannt waren, re Provingkeil, abhängen, nur, damit die heim, nach der Wahlordnung mehr oder weniger
ſorgungsunternehmungen ſind 800 000 Keichsmark während ſie jetzt in ziemlich übereinſtimmender, näm renzkonſtruktion einigen Sinn erhält, die man ſich öffentlich ausüben ſollen Wenn der Staatsgerichfs
vorgeſehen. Die Erkrägniſſe der Elektrigitätswirt- lich unſerer Formulierung, Allerweltsforderungen ge auf Grund vermeintlich e eographiſcher hof ſolchen ne einen Riegel vorſchiebt, ſo hat
ſchaft werden n das nächſte Jahr auf 820 000 worden ſind. Dem Preußiſchen Landtage liegen zur oder wirtſchaft wiſſenſchaſtlicher gtrachtungen er nach Auffaſſung des Reichsgerichtspräſidenten
Reichsmark geſchätt. Der wiederholt in Ausſicht ge Zeit von drei Fraktionen nahe verwandte Anfragen Mitteldeutſchlands tatſächlich aber auf Grund lokal. ebenſowohl der men wie der politiſchen Ge
ſtellten Vereinheitlichung der Clektrizitätswirtſchaft Und Veſchluß entwürfe vor n alle drei ſchimmert politiſcher Intereſſen gemacht hat. Die Altmark rechtigkeit zur Anerkennung verholfen,
innerhalb der Provinz ſind wir nur inſoweit naher der Wortlaut unſerer FJormulterung hindurch möchten dieſe Kreiſe Brandenburg oder gnne er Dieſe Ausführungen des Reichsgerichtspräſidenten
gekommen, als wir den Prozeß in letzter Inſtanz Die ſtärkſte Wirkung unſerer Aktion aber liegt in Erfürt Thüringen überlaſſen. Nicht recht wiſſen Dr. Simons dürſten ihren Eindruck im Lande dicht
gewonnen haben der der Provinzſeite in Verbindung der Aufrüttelung der Hffentlichkeit Meine Peden nanche Politiker was ſie mit Magdeburg machen verfehlen. Sie totzuſchweigen, erſcheint uns durch
mit den Reichs Elektrowerken die Mehrheit im und danach die Sentſchri Haben ein ſtarkes Eho in ſollen. Ich empfehle ihnen als einzige Möglichkeit an untunlich. Berühren ſie doch den Kern des
Glektrizitätswerk. Sachſen Anhalt ſichert. Nach wie der Preſſe bei den wirtſchaftlichen Organiſationen, eine neuerliche Zerſtörung Magdeburgs Nein, ganzen Wahlrechtsproblems Mit Fliarbeiten, wie
vor halten wir eine Vereinheitlichung dringend er in vielen elbſtberwaltungskörpern, bei Regierungen geht es nicht, man kann nicht das Pferd beim ich
forderlich und Parlamenten de t Jmmer wieder iſt mir Fhwanze autfzäumen. Die Frage der Grenzen der n ne n ben c eeren wer

Ferner haben uns die Verhältniſſe gedrängt, die auch von erfahrenen Perſönlichkeiten beteuert worden, Verwaltungsgebiete iſt noch nicht zur Löſung reif. den Was dringend nohwendig iſt. ſo will inJroge der wie wenig t im Grunde von dem Unfug der binnen Jhre Erörkerung unter lediglich lokalpolitiſchen Ge- wenigſtens chein iſt eine durch reifende und
ſtaatusen Grenzen gewußt haben, und bei denen, die ſichtspunkten iſt geeignet, die Entwicklung zu hemmen, gründliche ahleegisreſorn Sie ſollte im MittelFerngasverſorgung en Unfug kannten iſt die Vorſtellung von der Un Dieſe Entwicklung aber muß weitergetrieben punkt des Wahlkampfes ſtehen, in dem wir uns heute

aktiver zu behandeln. Die Provinz hat ſich an der abänderlichkeit dieſes Zuſtandes gewichen. Wenn werden ohne Rückſicht auf Einzelintereſſen. ſchon befindenGründung eines Gasfernverſorgungsunernehmens unſer Vorgehen in weiten Kreiſen dieſe Wirkun Die Propingialverwaltung wird hierzu im
Erfurt beteiligt. Nach mehrfachen vergeblichen An gehabt hat, dann ſind Mühen und Aufwand reichli Augenblick kaum etwas tun können Zwar iſt
ſäten erſcheint die Begründung eines Gasfernver- velohnt. e e eer n Denkſchrift eine Eingreifen des Reichsarbeits
ſorgungsunternehmens im Eichsfeld und in der Gol Wo ſtarkes Licht iſt, bleibt auch der Schatten nicht e dnt wohl kann W re a rn aber
denen Aue geſichert. In der Schwebe ſind noch Ver aus. Obwohl wir uns bemüht haben, uns klar und ſchon das vereffentlichte Me zu Puhlizieren da miniſters
handlungen e de Srrhaet d en e n d ehe re t Die Aufgabe e V niſchen Gebiet. Dem Druck der Verhältniſſe, ins- ausgeblieben Von beachtlicher Stelle iſt die Mei- n r n ta e auch dringlichen Wünſchen der Braun ung geäußert, unſere Darlegungen und Vorſchläge e n bei den Ländern im mitteldentſchen Metallarbeiterſtreik
kohlenwirtſchaft folgend, haben wir auch hier die entſprächen Anſchauungen und Wünſchen der preußi ihre Schuldigtett an Sein gen t Berlin, 7. Febr. (TU.) Der KReichsarbeits-

e e e a jeht die eure er. tut miniſter hat die Parteien im mitleldeutſchen Meta
Lebhaften und überaus dringlich vorgetragenen Begründung der Beſchlüſſe des Landtages von 1926 Nach der Einbringung des Haushaltsplans wurde Arbeiterſtreik zu Einigungsverhandlungen
z t i i daß ſie auf die Geſtaltung dieſer Ant- die Sitzung geſchloſſen. Die nächſte Plen ar für Mittwoch vormittag nach Berlin geladen. DirektorWünſchen der mittleren und kleineren Induſtrie zu erſuchen i ver lun g iſt Mitt 9-fti t dem Ge wort nicht den geringſten Einfluß genommen hat, und am m g auf ittwoch 9 Uhr anehe d l ne de ne en dnſteelen daß wir heute noch nicht n ob und inwieweit die geſetzt. Am heutigen Dienstag werben die Aug. L üktgens vom Landesarbeilsamt Sachſen Anhalt in

Kreditgeſchäfts durch die Bank der Provinz Staatsregierung unſere Au fallungen etwa teilt ch üſſe tagen Magdeburg wird die Verhandlungen leiten
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Merſeburger Korreſpondent, Dienstag, den 7. Febrnar 1928. Seite 3.
Hälfte zurückgegangen. Schaſe und Bienenſtöckez r s R See einen heblichen Rückgang auf. Jhre Zuchtung 9 z u e du e en ſcheint nicht mehr genügend zu lohnen. Dir
Schweine aber haben bereits den Beſtand von 1912

e e mei 33 überholt. Kaninchen wurden 1912 noch nicht mitUmgemeindung der zukünftigen Parkanlage. Ein neuer Wahlmodus für gezählt Die nachſtehenden Zahlen beziehen ſich aufAngſt vor der Schule.
Man hört jetzt in Elternkreiſen ſooft das Wort

Unſer Kind hat Angſt vor der Schule. Man muß
ſich fragen, wie kann das Kind Angſt vor der Schule
haben, da es die Schule noch gar nicht kennt. Wahr
ſcheinlich haben die Eltern in einer Weiſe über die
Schule geſprochen, daß das Kind von vornherein
ſeine Bedenken gegen die Einrichtung hat. Es gibt
viele Fälle, wo ein kurzſichtiger Vater oder eine un
vorſichtige Mutter ſich dadurch die Autorität bei
dem Kinde zu erzwingen ſuchen, daß ſie mit der
Schule drohen. Dann heißt es wohl „Warte nur,
wenn du erſt in die Schule kommſt!“ Das Kind
merkt ſich ſo etwas, wird ſchen und boreingenommen
gegen die Schule und tritt dem Lehrer nicht mit
dem Vertrauen entgegen, das er unbedingt nötig
hat, wenn er ſeinen ſchweren Beruf voll erfüllen
ſoll. Es iſt ein ſolches Verhalten der Eltern eine
ſtarke Hemmung für das Kind, aber auch für das
Verhältnis zwiſchen Schule und Elternhaus, und

man ſollte ſich ernſtlich fragen, ob es nicht klüger
wäre, die Schule überhaupt aus dem Spiel zu laſſen,
wenn man ſie nicht beſſer als in ſolch übler Weiſe
ſeinem Kinde nahebringen kann.

Trhevplogenprüfung. Preditamtskandidat
Anton Werkher, Sohn des in weiten Kreiſen
der Bürgerſchaft bekannten und geſchätzten verſtorbe
wen Paſtors Werther, hat vor dem Konſtiſtorium in
Magdeburg ſeine zweite theologiſche Prüfung mit
„Gut“ beſtanden.

Verlängerung des Vertriebes der Hindenburg
Wohlfahrtsbriefmarken und Poſtkarten. Durch Ent
ſcheidung des Reichspoſtminiſters iſt der Verkauf der
Hindenburg Poſtwertzeichen bei den Poſtanſtalten
bis zum 81. März d. J. verlängert worden.
Entſprechend wird auch der Vertrieb der Marken und

Poſtkarten durch die Organiſation der
Deutſchen Nothilfe bis Ende März weiter
geführt; ſtellen doch die Hindenburg-Marken, deren
Erlös bekanntlich vorwiegend Klein und Sozial
rentnern zugute kommt, die deutſche Wohlfahrtsmarke
dieſes Winters dar. Die Frankierungs-

gültigkeit für Jn- und Ausland währt bis
zum 31. Mai 1928. Es iſt zu erwarten, daß eine
Verlängerung erhebliche Mehreinnahmen für die
Wohlfahrtszwecke zur Folge hat. Die Marken ſind
bei den bekannten Wohlfahrtsſtellen zu haben.

Es knallt! Am Montag nachmittag explo
dierte ein Motor in unſerem Geſchäftshauſe. Es
entſtanden Schäden in der Decke des Anbaues, in
dem der Motor untergebracht war. Einige Steine
fielen in den Garten des Verlagsgrundſtückes. Per
fonen kamen nicht zu Schaden

Schwerer AUnfall.
Der Zugführer unter den Rädern.
Ein Opfer der Rückſichts loſigkeit

der Reiſenden
Der Zugführer Hermann Sch. aus Halle

Seriet bei der Abfahrt eines Perſonenzuges auf Bahn
of Leung unter die Räder des Zuges. In ſchwer
verletzte Zuſtande wurde er in das Krankenhaus
Merſeburg übergeführt, wo ihm beide Beine am
putiert wurden.

Zu dem ſchweren Unfall erfahren wir noch fol
gende Einzelheiten: Der Zugführer Sch. begleitete
abends den Perſvnenzug 826 Halle-Corbetha.
wollte in Leung das Signal zur Abfahrt geben, als
r bemerkte, daß noch einige Arbeiter aus
ſtiegen und die Türe offen ließen. Die
Arbeiter hatten anſcheinend, wie das oft zu beobachten
iſt, beim Einlaufen des Zuges in Leung ihr Karten
ſpiel noch nicht beendet und im ſtehenden Zuge noch
weitergeſpielt. Der Zugführer lief nun an das
Ende des Zuges, deſſen Abfahrtzeit bereits über
ſchritken war, um die Türe zu ſchließen. Er gab
von dort aus das Abfahrtsſignal, um weiteren Zeit
verluſt zu vermeiden, da dichtauf ein Schnellzug über
das Gleis fahren muß, und lief nun neben dem Zuge
her, der ſich langſam in Bewegung ſetzte um zu
ſeinem Abteil zu gelangen. Beim Aufſpringen auf
das Trittbrett kam er zu Fall und unter die
Räder, die über ſeine Unterſchenkel hin
iweg gingen. Der Unfall war beobachtet worden
und der Zug wurde zum Halten gebracht. Jn
ſchwerverletztem Zuſtande wurde der Beamte unter

dem Zuge hervor gezogen. Sanitäter vom
Leunawerk leiſteten die erſte Hilfe und ſorgten für
ſchnelle Uberführung in das Merſeburger Kranken-
haus.

Der Verletzte hat ſehr ſtarken Blutverluſt
erlitten. Die beiden Beine mußten ampu
tiert werden, die lünke Schulter einge
renkt werden. Man hofft, ihn am Leben zu er
halten.

e

Tanzabend des Thegtervereins.
Der Theaterverein Merſeburg E. V. macht noch

mals auf den am Mittwoch, 198 Uhr, im „Tivolt“
ſtattfindenden Tanzabend beſonders aufmerkſam
Für dieſen Abend iſt eine der beſten deutſchen Tänze
kinnen, Claire Bauroff, Berlin, gewonnen

worden. eElgire Bauxroff iſt eine große Tänzerin, der
„Hymnus“, die Ouverküre ihres Tanzſpieles, iſt von
ſtärkſtem tänzeriſchen Ausdruck erfüllt und ihr herr
licher Körper iſt ein unſchätzbares Geſchenk an den
andächtigen Zuſchauer S

Es gibt viele Tänzerinnen die anregen, aber
wenige, die beglücken. Die Beglückung durch den
Tanz iſt nicht innere Bewegtheit im Zuſchauer, wie
man denken ſollte, ſondern die reinſte Reinheit der
Ruhe. Der wahre Tanz begleitet nicht die Muſik,
unterſtreicht ſie nicht ſondern hebt ſie bis zur
ſtillſten Stille auf.der Rhythmus ihres ſcheinbar on aller
Erdenſchwere losgelöſten Gliederſpiels wirkt faſgi

ierend.ln Bauroff gehört zu den Allergrößten.
Dieſes e dürfte für Merſeburg ein künſt

riſches Ereignis ſein.e Wo terterrertauf findet in der Geſchäfts
ſtelle des „Merſeburger Korreſpondent“ Kleine
Ritterſtraße 9 ſtatt.

Reu-Röſſen, 7. Februar.
Die Sitzung des Zweckverbandsausſchuſſes am

Montag abend brachte für die zahlreichen Zuhörer
gleich zu Anfang eine Enktäuſchung. Die allgemein
intereſſſterende Auswahl des

Bauplatzes für die neue Schule
des Schulbezirks I ſollte auf Vorſchlag des Vorſtehers
Cornely in geheimer Sitzung geſchehen Da
auch zu dieſem Beſchluß erſt eine geheime Abſtimmung
notwendig iſt, wurden zum großen Gaudium der v
ſchauer die Türen zum Verhandlungsraum geſchloſſen
und erſt nach einigen Minuten zur Bekanntgabe des
Beſchluſſes wieder geöffnet, daß dem Vorſchlage des
Vorſtehers entſprochen werde.

Anmitsbaumeiſter Jahn referierte über Ortsſatzung
und Gebührenordnung für die Vollkangaliſation des
Zweckverbandes und begründete die

Gebührenſätze,
welche in engſter Anlehnung an die Sätze der Nachhär
ſtadt Merſeburg 2 Promille als Anſchlußgebühr und
10 Pf. pro 1000 RM. Grundſtückswert für den Monat
betragen ſollen. Gemeindevorſteher Mödersheim
fand dieſe „Angleichung an Merſeburg vorläufig noch
etwas verfrüht und hielt unter Berückſichtigung der
ganz anderen Verhältniſſe im Zweckverband die Sätze
n viel zu hoch. Die Hälfte würde vollſtändig genügen

uf Anregung Schmidt und Mödersheim würde
die Vorlage zurückgeſtellt, um der noch zu ernennenden
Finanzkommiſſion zur Durchberatung übergeben zu
werden, abgeſehen davon aber wurde die Ortsſatzung
einſtimmig genehmigt.

Ohne größere Debatte wurde dem Erwerb von
Grundſtücken, Bauplatzverkäufen, Vorrangseinräumun
gen für fremde Hypotheken und Waſſeranſchlüſſen zu
geſtimmt.

Lebhaften Meinungsaustauſch rief dagegen der
Plan des Landrats hervor, das dem Zweckverband
gehörige

Jagen 66 nach Creypau
und nicht nach Göhlitzſch einzugemeinden. Da der
Zweckverband dieſe Fläche ſeinerzeit gekauft hatte,
um eine Parkanlage zu ſchaffen, würde er in
Zukunft Grundvermögensſteuer nach der Gemeinde
Exreypau zu zahlen haben. Einſtimmig wurde der
Zweckverbandsvörſteher ermächtigt, gegen die ge
plante Umgemeindung Ein ſpruch zu erheben und
zu erſuchen, die beiden Jagen 66 und 67 den Ge
meinden Röſſen und Göhlißſch zuzuteilen.

Es Hat ſich als notwendig herausgeſtellt, für den
bisherigen teilweiſe veralteten

Bebauungsplan
einen neuen feſtzuſtellen. Architekt von Walt-
hauſen hat ſich erboten, dieſen für den Preis von
45 M. pro Hektar, was weit unter dem üblichen
Preis für derartige Arbeiten liegt, zu entwerfen.
Jn Frage kommen für Leung 39 und ſür Röſſen
45 Hektar und es wurde beſchloſſen, das Angebot
von Walthauſens für den Preis von 2000 M. an
zunehmen

Bisher iſt es üblich geweſen, auch Finanz- Und
Steuerſachen ſofort im Plenum zu verhandeln. Da
dieſe Arbeiten jedoch einen großen Umfang ange
nommen haben, wird die Bildung einer

vinsialausſchußz ſitzung
ken 6, Febr.Der Provinziglausſchuß hat am Monkag vor

mittag die letzten Vorbereitungen für den Provinzial
landtag getroffen, für deſſen Beratungen noch ver
ſchiedene Vorlagen feſtgeſtellt wurden. Wir werden
gelegentlich der Berichte über die Plenarſitzungen
darauf zurückkommen. U. g. wurde der Erlaß einer
nennen De eder für dieKaſſen des Provinzialverbandes be
vaten.

Die Beſchlußfaſſung über eine etwaige Nieder
ſchlagung und Stundung von Hochwaſſer-
ſchädendarlehn (1924 und 1926) wurde aus
geſetzt und ein Ausſchuß gebildet, der gemeinſam mit
den ſtaatlichen Stellen die Unterlagen nochmals ein
ſehen ſoll.

Dem Mitteldeutſchen Verkehrsver-
band in Magdeburg wurde eine einmalige
Beihilfe gewährt.

Jn den Verwaltungsrat der Städte Feuer
gietät der Proping Sachſen wurden die Herren
chultß tho Jührden, Halberſtadt, Direktor

Pro
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Unſer großes Preisausſchreiben
beginnt am Donnerstag dieſer Woche. Wir
werden an dieſem Tage eine überſicht über die ge
ſamten Preiſe, die Namen der Stifter, ſowie auch
die Bedingungen zur Teilnahme an dem Wettbewerb
veröffentlichen. Schon heute laden wir unſere Leſer
gemeinde in Stadt und Land zur regen Be
teiligung ein. Am gleichen Tage werden wir zur
Einführung auch eine Probe- Aufgabe bringen,
aus der alles Nähere zu erſehen iſt.

Am Sonnabend veröffentlichen wir ſodann
die erſte Preisaufgabe.

An einem der nächſten Sonntage werden wir
außerdem die geſtifteten wertvollen Preiſe, deren
Anzahl ſich weiter erhöht hat, in den Räumen unſerer
Geſchäftsſtelle, Kleine Ritterſtraße 3, zur Aus
ſtellung bringen.

Paunl, Magdeburg, und Schäfer, Wanzleben,
gewählt und außerdem die Wiederwahl von Juſtiz-
rat Weigel, Erfurt, vorgenommen

Die Wahl der ehrenamtlichen Mitglieder ünd Ver
treter für das Finanzgericht in Magde

urg ergab folgende Zuſammenſetung: die Herren
Beyme (Pechau), Ackermann (Köckern), Hölſcher (Do
mäne Bürs) Thimey (Storkau), Reicher (Biederitz),
Gruſon (Magdeburg), Uffrecht (Neuhaldensleben),
Lippert (Magdeburg), Grähner (Magdeburg), Krauſe
(Magdeburg), Schneider (Erfurt), Fiſcher (Halle),
Jooſt (Magdeburg), Ecke (Aken), Cor n el y Leunaſ,
Pohle Merſeburg Arnd! (Wolfen), Boislh
Quedlinburg), Dietrich (Naumburg), Fleer rn
Hühnerbein er Dr. Koerlin (Merſeburg
Aüderitz Barb n (Magdeburg), Nowag
Sömmerda), Pfeiffer (Halle), S am i ſch Merſe
ürg), Scheidt (Magdeburg), Plumbohm (Magdeburgſ, Peters (Magdeburgſ; ferner für die acht auf

die Bezirksarbeiterräte entfallenden Mit
a die Herren Dietrich (Zeitz), Hinſche (Magde
Kurg], Lamme (Exrfurt), Möhring Quedlinburg

den Zweckverband?

Batte bei der Auslegung der Geltungsdauer für die

Sitzung beendet und ein geheime ſchloß ſich an.

Finanz und Stenerkommiſſion
beſchloſſen, welche die Vorarbeiten erledigen ſoll.

Da mit der Verſtaatlichung der kommunalen Po
lizei auch der Zweckverband 22 Mann Polizei er
hält, macht ſich die

Errichtung eines Polizeirepiergebäudes
notwendig. Ab 1. April werden vorläufig zwei leer
ſtehende Räume in der Kämmereikaſſe zur Verfügung
geſtellt. Das neue Gebäude ſoll in der Rathaus
traße erſtehen und dreigeſchoſſig werden. Es ent
ält drei Wohnungen und wird 148 600 M. koſten,

wozu noch Fchs weitere Wohnungen für 58 450 M.
kommen. Die Finanzierung des Planes, der noch in
dieſem Jahre zur Ausführung gelangen wird, glaubte
der Zweckberbandsvorſteher Cornely jedoch nicht
in der Offentlichkeit behandeln zu dürfen. Dem
widerſprach Amtsvorſteher Mödersheim mit der
Begründung, daß die Bevölkerung wohl ein Recht
habe, die Quellen der Finanzierung kennenzulernen.
Bisher ſeien drei Landjäger für den ganzen
Bezirk vollſtändig genügend geweſen, ſo daß die Belegung mit 22 Mann gewiß auffallend ſei. Zur
Klärung der Frage: Offentliche oder geheime Erörterung Weederholte ſich das neckiſche Spiel mit der

Ausſchließung der Zuſchauer noch einmal
und endete mit der Erklärung, daß der Plan noch
zu ſehr in der Schwebe ſei, als daß eine öffentliche
Erörterung tunlich wäre.

Unklarheiten in der Auslegung eines Stundungs
modus wurden ſehr raſch geklärt und auch der neben
amtliche Unterricht für 2 Lehrperſonen an der Be
rufsſchule einſtimmig genehmigt Aus dem Berufs
ſchulvorſtand iſt Obermeiſter Eſer ausgeſchieden, für
den der Stellvertreter, Kaufmann Alfred Hauck,
eintritt. Als deſſen Stellvertreter wurde Gemeinde
vorſteher Kunert einſtimmig neugewählt.

Etwas in ppolitiſches Fahrwaſſer gelangte die De

Amtszeit der Verbandsmitglieder.

Der Wahlmodus,
den Verbandsvorſteher Cornely als nicht ſehr
fortſchrittlich bezeichnete, enthält verſchiedene Unklar-
heiten, ſo daß Amksvorſteher Mödersheim vor
lung einmal eine Umänderung in Angleichung an
das allgemeine Wahlverfahren, welches alle vier
Jahre die geſamte Körperſchaft erneuert, in Erwä
gung zu ziehen. Zweckverbandsvorſteher Cornely
hielt eine ſolche Anderung zwar für demokratiſcher,doch habe der bisherige Wahlmodus, im Hinblick auf

die Konſiſtenz des Verwaltungskörpers, gleichfalls
ſeine Vorteile. Eine Anderung der Wahlordnung
bedinge jedoch eine Satzungsänderung. Die
Fragen, ob die Neuwahl für ausſcheidende Mitglieder
für 6 Jahre oder nur für den Reſt der Periode er
folgt und auf wie lange der Vertreter gewählt wird,
wurden bis zur nächſten Sitzung zurücgeſtellt.

Ein weiterer Punkt, die formale Unterzeichnung
aller mit dem Zweckverband geſchloſſenen Mietver
träge durch den en e und ein Mit
glied des Verbandes, fand ohne Debatte einſtimmige
Annahme und weit nach 22 Uhr wurde die öffentliche

Petzoldt (Erfurd), Schippa (Zeitz), Wünſchmann
Magdeburg Schiffmann (Magdeburg
Als Nachfolger des e AbgeordnetenCarlsſon im preußiſchen Staatsrat iſt
Landrat Dr. Fritzſchen anerkannt.

Stiftungsfeſt des Evangeliſchen
Arbeiterinnenvereins.

Am Sonntag beging der Evangeliſche Arbeiterinnen
verein im „Caſino“ die Feier des 15. Stiftungsfeſtes.
Muſikvorträge, geſangliche Darbietungen des Vereins
chors und Theaterſtücke wechſelten in ſchöner Folge ab.
Die zweite Vorſitzende, Frau Wittig, und einige Mit
glieder überreichten dem Verein ein Tiſchbanner in den
Vereinsfarben. Herzlich hieß die erſte Vorſitzende, Frau
Tünſchel, die Gäſte und Vereinsſchweſtern will
kommen und gab einen Rückblick auf die Entwicklung
des Vereins. Paſtor Rie m überbrachte die beſten Glück
wünſche des Evangeliſchen Arbeitervereins und wies
mit treffenden Worken auf die Bedeutung der Evangeli-
ſchen Arbeitervereine hin, die einen hervörragenden An
teil an der Erzielung des ſozialen Ausgleiches haben.
Das Feſt ſchloß mit einem gemütlichen Ball in beſter
Harmonie.

SNeue Konkurſe
im Regierungsbezirk Merſeburg.

Am 24. Januar: Nachlaß des Knopffabrikanten
Auguſt Karnſtedt in Kelbra. Anmeldefriſt bis
11. Februar. Verwalter: Bürovorſteher Thiele in
Roßla äm e Am 26. Januar Buchdruckerei
beſißer Hugo Alpers in Delihſch. Anmeldefriſt
bis 20. März. Verwalter: Bücherreviſor Fritz Bär
in Delitzſch Am 27. Januar. Kaufmann Max
Mackaus Zigarrenhandlung in Bad Schmiede
berg. Anmeldefriſt bis 20. März. Verwalter:
Max Becker in Bad Schmiedeberg Am 30. Ja
nuar: Klempner Otto Bettin in Eisleben. An
meldefriſt bis 3. März. Verwalter: Kaufmann Otto
Schauſeil in Eisleben Am 31. Januar: Tierhaar
verwertung Mucreng A.G. in Beeſenlaub
lin gen. Anmeldefriſt bis 31. März. Verwalter:Rechtsanwalt Friedrich Buneß in Alsleben a. d. S

Am 31. Januar. Bäckermeiſter Walther Börner
in Pieſteritz. Anmeldefriſt bis 6. März. Ver-
walter Verbandsreviſor R. W. Mühlpfordt in
Wittenberg.

Vergleichsverfahren.
Am 27. Januar: Lederhändler Ernſt Kranig in
Halle, Märkerſtraße 5. Vertrauensperſon: G. F.
Wehel in Halle.

Der Viehbeſtand
in der Provinz Sachſen

Das vorläufige Ergebnis der Viehgählung vom
1. Dezember 1927.

Das preußiſche Statiſtiſche Landesamt veröffent
licht das vorläufige Ergebnis der Viehzählung vom
1. Dezember 1927. Vergleicht man es mit dem der
letzten großen Viehzählung vor dem Kriege (1. De
zember 1912), dann kann man es als recht
günſtig bezeichnen. Der Beſtand an Pferden,
Rindvieh, Ziegen und Federvieh iſt noch nicht ganz
ſo hoch, wie 1912. Bedenkt man aber, daß Preußen
1912 viel größer war, dann kann man ſagen, daß
der Stand von 1912 nicht nur wieder erreicht,
ſondern vielfach bereits überſchritten iſt. Maultiere
und Mauleſel haben ſich ſeit 1912 um mehr als ver
zehnfocht. Die Eſel aber ſind um mehr als die

die Zählung von 1927. Zum Vergleich wurden die
Sirenen Zahlen von 1912 in Klammern bei
gefügt. Sie beziehen ſich aber auf den damaligen
Umfang Preußens Es wurden gezählt

Jm Staat Preußen Pferde: 2617177 8193 279)Maulti und Mauleſel. 16 521 (1275) Eſel: 32e dere 10084 659 (11 866 079), Schafe:
20 622 111 929), Schweine: 159 817 182 15e 876 436 v 102 708), Federvieh. 49 421 638
G dls 472), Bienenſtöcke: 918 295 (1509 586), Ka-
ninchen: 1584 584.

Regierungsbezirk Magdeburg Pferde 11010o e Mantttere, Se el iRindvieh 825 174 843 259), Schafe: 228 841 (270099)
760 956 (661 6641), Ziegen 94 604 (75 464)anrer Bienenſtöcke: 21344Federvieh 2187707 (204 679),

(26 177), Kaninchen 65 177.
Regierungsbezirk Merſeburg: Pferde 98578(91 229, Maultiere. 9001 (109, Gel. 258

Rindvieh 334619 (345 049), Schafe: 225 869 (225 318)
Schweine 678251 (545 312), Ziegen 1260833
115 729), Federvieh: 2269 136 (2 088 387), Bienene 30 287 (40 348), Kaninchen 211 634

e e n en WoMaultiere: 207 (8), Eſel 14 (43), Rindviehe c 101), Schweine: 216 907
105 121), Schafe: 575 ine 21e e 75 422 (68 222), Federvieh: 776 202

(790 S Bienenſtöcke. 13900 (21 129), Kaninchen

27220.

Was willſt du werden?
Die tägliche Frage vor Oſtern. Halbwüchſige
Lebensbegriffe und verblüffende Erkenntnis der

„rauhen Wirklichkeit
Was willſt du werden, mein Junge Willſt di

in der Schule bleiben So ne Frage, nein
natürlich Aha. Du willſt lieber gleich in die
Lehre, du haſt dir ſchon was vorgenommen. Jch
Raus will ich, aus der Schule raus. Mein eigener
Mann ſein. Aha. Alſo Handelsſchule, oder Tech
nikum, oder gleich in eine Firma Ganz egal,
gang egal, am liebſten gleich was verdienen,
damit ich keinen Papa für meinen Sport brauche,
und Urlaub im Sommer, damit ſich auf Fahrt kann,
p. p. auf meine Koſten, jgwohl. Das iſt das Frage
und Antwortſpiel vor Oſtern

Der Halbwüchſige hat keinen Beruſsplan, nicht
einmal einen Vorgeſchmack. Lebensinhalt iſt das
was die Freißeit ausmächt. Sport zum erſten, Sport
zum Zweiten, bißchen Kunſt auch und entſprechender
Umgang, und Reiſen, Flußfahrten, See, Überſee,
Jliegen; übrigens zuerſt und uallerletzt eigenes
Motkorrad. Das amexikaniſche Weekend mit ſeinen
Zutaten macht den neuen Lebensſinn der Jugend aus.

as iſt die Entwicklung. Die meiſten Berufe ſind
mechaniſiert, das Büro, das Kontor ſind Erwerbs
plähe, das Leben blüht außerhalb, nach Schluß, ab
Sonnabend mittag. Dex Junge kennt nur dieſes
und will es e et Den Berufsgang übernimmt
er, wie er einen Anzug kauft, ſein Zimmer mietet,
ſeine Mahlzeiten hält.

Das Berufsidegal iſt noch in Reſtbeſtänden
vorhanden. Nicht dem Weſen nach, ſondern nach,
Schlagwörtern oder nach irgendeinem e
Wunſchmilien. Die Schlagwörter ſind Berufs
titel, vhne Beziehung zum Jnhalt. Wer ſtudieren
will, will Zunächſt „Student“ werden hernach
ſchwant ihm irgendein, Lieblings wort Ingenieur
„Juriſte „Studienrat! „Chemiker „Arzt DieElkern nähren die Debe nut Begriff aus Eitelkeit
oder „weil es der Onkel auch iſt Kindlicher, uns
darum origineller ſind die Wunſchtypen aus der
Wirtſchaft. Was für eine Zeit, wenn der Sekundaner
behauptet, er will „Aufſichtsrat“ werden, „Prokuriſt
(Schreibtiſch, Zigarre, Stab der Stenothpiſtinnen),
„Direktor“ (was für einer?) „Fabrikant“, „Er
finder“ (mit gutem Filmprofil und ſchneeweißem
Laboratoriumskittel). Die Wunſchmilieus ſtellt vor
allem der Sport wieder, und der Film hilft nach
Manager, Trainer, Sportlehrer, Rennfahrer, Flieger
Über die eigenen Möglichkeiten ein Krack zu werden
iſt ſich bereits der Zwölf jährige klar man kennt
ſeine Form. Jmmer noch ſpielt die „Weite“ ihre
faſzinierende Rolle. Darum ſucht man den Nimbus
aller Berufe, die ſich um den Verkehr gruppieren:
Schiffahrt, Flugweſen, Hotelfach. Mitbeſtimmend
iſt hier guch das notoriſch ſtramme Außere.

Die rauhe Wirklichkeit Sie iſt ab
geſchliffen wie die Jungens ſelbſt. Statt Zukunfts
ſorgen oder Zukunftsträumen „Sachlichkeit“ ein gut
rangiertes Hineinmarſchieren. Die eigentliche Be
rufswahl vollzieht ſich dann erſt um die Zwanzig und
ſpäter. Wenn die Materie den Mann erfaßt und
langſam aufſaugt. Wenn er in ſein Reſſort hinein
wächſt oder, in ſicherem Erkennen, das andere wöhlt.
Wohl dem, der umzuſatteln verſteht, er iſt der
Brauchbarſte. Und am beſten ſattelt um, wer früh
ins Getriebe kommt und Eltern hat die zuſehen
können. Darauf kommt es an, das frühe Gefrage iſt
zwecklos und verwirrend!

Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend.

Der Vorübergang des Tiefdruckgebietes hat uns
verbreitete Niederſchläge gebracht, die im Laufe des
Nachmittags in Form von Schauern fielen. Uber
Jsland hat ſich von neuem ſtarker Barometerfall
eingeſtellt. Dort iſt ein neuer Wirbel erſchienen,
der ſeinen Einfluß bereits bis auf die Weſtküſten
von Großbritannien ausgedehnt hat. Die neue St
rung wird ſehr ſchnell ihre Einwirkung auch auf
unſeren Bezirk geltend machen, ſo daß nach vorüber
ehendem Aufklaren erneut mit dem Eintritt vonRegenten gerechnet werden muß. Nach etwos

kühlerer Nacht iſt erneut mit Erwärmung zu rechnen.
Ausſichten? Bei nach Südweſt zurückdrehenden

Winden wieder trübes, milderes Wetter mit Regen.

Amtliche Winterſportmeldungen
(Eig. Drahtber. des „Merſeburger Korreſpondent“.)

vom 7. Februar.
W allen deutſchen Gebirgen ſind in den letzten

24 Stunden Schneefälle vorgekommen; inſolge
deſſen ſind die Schnee- und Sportverhältniſſe in den
mittel und oſtdeutſchen Gebirgen unverändert günſtig
geblieben. Sie haben ſich auch im Schwarzwald noch
weiter gebeſſert. Am ſtärkſten war der Schneefall in
den Baheriſchen Alpen. Die Tempevakuren ſichern
Fortbeſtand der Schneelage.

Harz.
Braunlage (600 Meter): 30 Zentimeter, Neuſchnee

3 bis 5 Zentimeter, 1 Grad, Nebel, Pappſchnee,
Ski und Rodel gut.

St. Andreasberg (625 Meter): 40 Zentimeter,
Neuſchnee 3 bis 5 Zentimeter, 1 Grad, leichter
Schneefall, Pulverſchnee, Sti und Rodel ſehr gut

Schierke (620 Meter): 25 Zentimeter, Neuſchnee
bis 2 Zentimeter, 2 Grad, bewölkt, St ne
Rodel gut, Eis und Bobbahn ſehr gut.
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10 Zentimeter, 2
Ski und Rodel gut,

Hahnenklee (600 Meter):
Grad; bewölkt, Pulberſchnee,
Eisbahn ſehr gut.

Thüringen
Jnſelsberg (910 Meter): 55 Zentimeter, Neuſchnee

5 bis 19 Zentimeter, Grad Schneefall, Pulverſchnee, Ski gut, Rodel mäßig
Oberhof (810 Meter 10 Zentimeter, Neuſchnee 1

bis 2 Zentimeter, 2 Grad bewölkt, Pulverſchnee,
Ski und Rodel ſehr gut

Neuhaus Rennſteig (800 Meter) 99 Zentimeter,
Veuſchnee s bis 5 Zentimeter, 59 Grad bewölkt,
Pulverſchnee, Sti und Rodel ſehr gut.

Lauſcha (640 Meter 28 Zentimeter, Neuſchnee
6 bis 10 Zentimeter, 4 Grad; bewölkt, Pulber
ſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Maſſerberg (750 Meter 5 Zentimeter, bewölkt,
Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Gehlberg (700 Meter) 20 Zentimeter, 1 Grad
bewölkt, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Die Eingemeindung KleinLauchſtädts.
Bad Lauchſtädt, 6. Fehr. Zu einer außerordent

lichen Tagung wurden die Stadtbäter zuſammen
gerufen, um einen wichtigen Beſchluß herbeizuführen,
der die ren Dauchſtädts in ſich birgt und
mit Eile behandelt werden müßte. Zunächſt wurde
von der Ordnungsmäßigkeit der ſtädtiſchen Kaſſen,
einſchließli e Kenntnis genommen. Anden Kreis iſt ein Schreiben gerichtet worden bezug

lich Errichtung don Siedlungshäuſern in Lauchſtädt
Die Antwort des Landrates war ablehnend, da zur
Zeit keine Mittel vorhanden ſeien.

Seitens der Stadt iſt an den Kreis der Antrag
geſtellt worden, bei Einziehung des Gutsbezirkes
Klein Lauchſtädt dieſen der Stadtgeme de Bad
Lauchſtädt einzuberleiben. Die Antwort des Land
ratsamtes beſagt, daß Klein Lauchſtädt ohne denGutsbegirk ine nicht mehr lebensfahige Gemeinde
ſei. Aus dieſem Grunde empfehle ſich mit dem Guts
bezirke geh die Cinverleibung des ge
ſam ten rtes. Wie in dem er betontwird, legt die Regierung Wert auf leben sfähige
Gemeinden Der Vandrat vat die Verkretüngen
Lauchſtädts und Klein Lauchſtädte, hierzu Stellung zu

un a w i et die n lea r Wege uſw. nötig macht, erfolgte einſtimmiNanu ne der Vorlage e e
Nach einer geheimen Sihung begaben ſich als Vertreter der Stadt Bürgermeiſter e un Ma

giſtratsaſſeſſor Mün ch ſowie Stadtberordnetenvor
ſteher Jude u. 2 Stadtberordnete nach KleinLauch
ſtädt, um an einer gemeinſamen Sihung der dor-
gen Gemeindebentreter bezüglich der Eingemein-
dutigsfrage er Das Landratsamt, war
durch Bürsdirekthr Scharkach dertreten. Außer
dem war Rittergutsbeſitzer Heinrich on Zimmer
mann, Benkendorf, anweſend. Die Verhandlungen
len einen nega ihen Ausgang genommen haben, dae Klein Lauche ſich ablehnen d

erhält.

l oder übel waras Rad d nach Merſeburg
zu ſchieben.

S Shaſſtädt, 6. Febr. In ver Nacht zum Mon
lag ſtiet auf der Querfurter Landſtraße ein Quer

fürter Auto mit einem auswärtigen zuſammen Beide
wurden ſchwer beſchädigt und mußten nach dem Gut
Weidenbach abgeſchleppt werden. Die Jnſaſſen des
Querfurter Wagens wurden durch Glasſplikter er
heblich verletzt.

S Dollnitz, 7. Febr. Einen
Abend bveranſtaltete am Sonnta
Jugendgruppe im Gaſthof „Zutt goldenen Stern
Vach einem Ein angslied begrüßte der Leiter der
Jgendagruhpe, Paſtor Beller, die Anweſenden und
grklärte, daß auch ſie eine Miſſton treiben und zwar
Ve, eine geſunde kraſtige Jugend heranzugiehen.Es folgten nun unter Mitwirkung der Merſekurer
Tanzgemeinde Volkstänze und ein Märchenſpiel in
bunter Reihenfolge Am Nachmiktag hatte ſchon
eine Kindervorſtellung ſtattgefunden, die auch zähl
reich beſucht war.

S Ammendorf, Febr. Am Sonntag abend
fuhren ein Kraftwagen und ein Motorrad ineinander.
Der Mokorradfahrer brach den linken Unkerarm.
Der Arbeiter Albert R. machte ſeinem Leben durch Er
hängen ein Ende. Mißliche Fa milienverhältniſſe ſollen
ihn zu dem Verzweiflungsſchritt getrieben haben. Er
hinterläßt mehrere Kinder.

s Schkendit, 7. Febr.

eiteren
ie hieſige

Ab Monkag, den 6. Je
bruar, wird als neue Fluügſtrecke die Linie ab Flug
hafen Halle-Leipzig (Schkeuditz) 13.25, an Gera 1855
geflogen. Das Gegenflugzeug verläßt Gera 11.10,
und krifft flugplanmäßig 12.10 hier ein.

S Schkeuditz, 7. Febr. Jn Haft kam der
Kürſchner B. von hier. Bei einem hieſigen Jahr
radhändler hatte er ſich ein Fahrrad erſchwindelt
und dasſelbe ſofort weiterverkauft. Er wurde dem
Amtsgericht zugeführt.

S Schkeuditz, 7. Febr. Zu einem Zuſammen
ſtoß zwiſchen zwei Kraftfahrzeugen kam es am
Sonntag nachmittag in der Bahnhoſſtraße. Beide
Autos führen heftig aufeinander. An erſterem Auto
würde der Kotflügel des linken Hinterrades voll
ſtändig eingedrückt, am anderen der Kotflüget des
linken Vorderrades. Beide Autos wurden betriebs
unfähig und mußten abgeſchleppt werden.

S Schkeuditz, 7. Febr. Entgleiſt iſt am Sonn
tag nachmittag an der Halteſtelle Modelwih ein
Straßenbahnzug der 29. Der Wagen konnte nach
einiger Zeit wieder eingehoben werden. Der Ver
kehr wurde währenddeſſen durch Umſteigen aufrecht
erhalten.

en, 7. Febr. Das 35. Winterbergnügen derre erfreute ſich eines guten Beſuchs.
Muſikſtücke, Fanfarenmärſche einiger ehe derWehr ſowie lebende Bilder und Theaterſtücke wech
ſelten in bunter Folge. Die Theaterſtücke „Jm
Banne des Goldes“ und Der Seitenſprung“ ge
fielen allgemein. Ein anſchließender Ball hielt die
Wehr mit ihren Gäſten in froher Stimmung bis
zur vorgerückten Polizeiſtunde zuſammen.

itz, 6. Febr. Im Gaſthofe wurde das Pfarr-et rn 2 durch Paſtor Röhrig öffentlich und
meiſtbietend auf 12 Jahre ve rpachtet. Auf Wunſch
iſt der Plan, der etwa 29 Morgen groß iſt, in ar
Parzellen eingeteilt worden, und zwar der s e
in je 2 Morgen und der obere Teil in je 4 Morgen

wechſel zu diskon

Zu der Montagsberhandlung iſt Regierungspraſi
dent Grüß ner anweſend s kommt eine Reihe
gugen zur Vernehmung Die als Zeugen gegdenen WMagiſtratsangeſlellten n von ihrer

Sehweigepflicht enthunden. Oberbürgermeiſter Dr.
Ribe hat dem Gericht eine Erklärung zugeſchickt in
der er u de daß der Bürodirektor und nicht der
Magiſtrat den Zeugen am Sonnabend die Schweige
pflicht auferlegt hatte. Es kommt die

Verſchleierungstaktit der Bankleitung bei den
Reviſionen

a Sprache Der Verwaltungsgehilſfe Mäller
agt aus daß vor der Rebiſion im W eine Reihe
von Wegſeln vor der Rebiſion im Juli 1925 und
bor der Nachreviſion im November aus dem Wechſel
portefeuille entnommen worden ſind. Es handelte
ſich dabei um Wechſel die zum Teil zum Rediskont
an die Girozentrale Magdeburg geſandt wurden.
Auf dieſe Weiſe wurden ſaule Wechſel den Augen der
Rebiſoren entzogen Außer den beiden offiziellen
er gey mwappen haben noch zwei weitere Mappen be

anden.
Der Angeklagte Schrader erklärt daß ihm

dieſe Vorgänge zwar bekannt geweſen ſeien, er habe
er nicht darum gekümmert. Berger be
treitet die Exiſtenz der vierten Mappe, betont jedoch
um Mißberſtandniſſe zu vermeiden“, daß dieehe eine Reihe von Mappen haſſiert hätten, be

vor ſie in die offiziellen Mappen kamen
Wie der erſte Zeuge, ſo erklärt auch die anKuschel oft auf direkte Fragen daß ſie ſich nicht

mehr Henau erinnere. Wiederhoit muß daher aufdie beſt mteren Ausſagen in der Voxrunterſuchung

Stsegriſfen werden. Die Zeugin hat nach dem
Diktat des Angeklagten Schrader die Krediliſten
aufgeſtellt. Die Finanzwechſel ſeien in Schraders
Schreibtiſch aufhewahrt worden. Der Angeklagte
Schrader behauptet daß BürgermeiſterSeydel W telephöniſch aufgefordert habe in einer
für den Regierungspraſidenten beſtimmten Liſte
niedrigere i fern einzuſetzen. Bergerbetont, dieſe an den Regierungspräſidenten einge
ſandte Liſte nicht zu kennen. Die Zeugin gibt ferner
an, daß ſich Berger wegen Überlaſtung nur wenig
um die Kreditbearbeitung e kümmern können.
Uberſtunden ſeien an der Tagesordnung geweſen.

Von ſeinen beſtimmten Ausſagen in der Vor
ünterſuchüng rückt auch der Zeuge Springſteln
ab. Der Vorſihende macht ihn nachdrücklich auf den
Zwieſpalt ſeiner a en gaufmerkſam. Er, wie
guch der Zeuge Schiller, ſagen nichts weſentlich
Neues aus

Der Zeuge Baum ann bveſtäkigt, daß der An

e Anſtrengu s e a h S
b och weiterhin Handels
der Zeuge den Eindruck gehabt haben, als b er

in die Höhe getrieben Durch das gegenſeikige Hoch
treiben wurden folgende Preiſe für einen Morgen de
zahlt 63, 62, 65, 67, 65, 40, 35, 47, 50 und 58 M.

Kreis Querfurt

Ausgemeindung von Unterkrumpa?

z Krumpa, 6. Febr. Die r r be
erſah die Ausgemeindung von Un

rumpa n Lützkendorf zu beantragen.Durch Zterſorenſenunnt ſuchen die Einwohner

von Unterkrumpa dieſem Beſchluß zu begegnen. Der
Ort zerfällt zwar in Ober Und Unkerkrumpa, die beide
durch einen ziemlich breiten Anger getrennt waren und
auch heute Hoch ſcharf voneinander zu unterſcheiden
ſtnd, ſie haben jedoch von ſeher ein e Gemeinde ge
bildet. Der Ort bildete früher zwei bürgerliche Ge
meinden, in dem ein Teil unter dem Amt Freyburg,
der andere unter dem Rittergute ſtand. Jeder Teil hatte
ſeinen beſonderen Richter, der im Gutsanteile vom
Rittergut ernannt wurde, während dies Amt im Amts
anteile auf einem Gehöft in der „Gaſſe“ ruhte, das
deswegen noch jetzt im Volksmunde als „bei Land
richters“ bezeichnet wird. Die Gärten in Unterkrumpa
ſtoßen an die Geiſel, hier iſt die Verbindung mit
Lützkendorf. Jn Unterkrumpa befindet ſich au der
Ritterſitz, der als Gutsbezirk nach Lüßkendorf ein
emeindet werden ſoll. Die Gemeindevertretung vonLKhtendorf hat zwar die Ubernahme von Unterkrumpa

beantragt, ſtellt aber Forderungen in n auf Flur
und Gemeindeanteile, die Oberkrumpa nicht erfüllen
will. Das Rittergut, ehemals der Sitz eines Miniſte
rialengeſchlechts, das in Urkunden des 12. und 13. Jahr-
hunderts vorkommt, war ſpäter im hen derer
v. Rölitz (bis 1400), derer v. Hacke (1600), derer
v. Burkersrode (1726 bis 1777), bis er über mehrere
bürgerliche Beſitzer in die Hände der Induſtrie gelangte.

Die Auflöſung der Gutsbezirke.
Müchelner Eingemeindungsſorgen. Eine Erklärung

des Magiſtrats.

z Mücheln, 7. Febr. Vom Magiſtrat an
folgender Bericht zu Jn Numiner 29 des „M. K. be
findet ſich eine Notiz Unter „Zöbigker“, in der geſagt
iſt, daß „in der Stadtverordnetenſitzung Zu Mücheln
bekanntgegeben ſei, daß der Gutsbezirk Zöbigker ſeine
Eingemeindung nach Mücheln beantragt habe, und daß
davon weder dem Gutsbezirk noch der Gemeinde etwas
bekannt ſei. Zu der Abwehrgemeinſchaft der Ge
meinden gegen die Un berechtigten Anſprüche Müchelns
gehöre auch Zöbigker“. Wir, Magiſtrat und Stadtver
ordnetenverſammlüng der Stadt Mücheln, erklären hier-
durch, daß in der Stadtverordnetenſitzung eine Bekannt
gabe mit dem obigen Jnhalt nicht erfolgt iſt. Vielmehr
befindet ſich in einem in dem „Querf. Tabl.“ in Nr. 25
bekanntgegebenen Bericht über die fragliche Stadtver-
ordnetenſizung ein Paſſus, der beſagt, daß „auch der
Gutsbezirk Zöbigker den Antrag geſtellt habe, Mücheln
aſgegliedert zu werden Von einem derartigen Antrag
iſt uns nichts bekannt. Es ſcheint ſich um einen Jrrtum
des Berichterſtatters zu handeln. In der Sitzung iſt
ausdrücklich vom Magiſtrat darauf hingewieſen worden,
daß die Gutsbezirke ſämtlich gegen eine
Eingemeindung nach Mücheln ſind und viel

ittsangebot für einen Morgen war 25 bise e eher van den Pachtluſtigen ganz gewaltig

B—ÄÜ..ÜÜX

Der 5. Verhandlungstag.
ſchließlich unter einem t gehandelt hätte; er
fürchtete wohl, daß bei plötzlichem Abbremſen der
Kredite alles verloren ſein könnte

Die Ausſagen der Reviſoren.
Der Zeuge e mr witht Diſchmeher hat

die Stadkbank zweimal revidiert Zum erſtenmal
xevidierte er im Jahre 1929. Damals fehlte noch
die Eröffnungsbilanz, Zum weiten Male nahm der
zuge im November 1928 an einer Reviſion

ſeil. Damals fand man, daß
die Kreditakten nicht in Ordnung

n Es fehlten die enden des Kreditaus
e und, wenn ſie borhanden, ſo waren ſie doch

überſchritkten. Auch die grohe Menge von
Finanzwechſeln ſiel auf. 5 Millionen Mark
waren in Großkrediten angelegt, trotzdem doch
eine Stadtbank vor allem den leineren Betrieben
dienen ſoll. Das Ergebnis ſeiner Reviſion faßte
Wage damals in den lapidaren Satz zuſammen

Ich halte die Zahlungsbereitſchaſt der Bank
nicht für gewährleiſtet

Bei ſich anſchließenden eingehenden Unterredungen
mit Sehdel und Berger ſchlug der Zeuge Tiſchmeherdem Bürgermeiſter vor zur ſanbigen etriebsüber
wachung einen tüchtigen Reviſor eingzuſtellen;
der Bürgermeiſter wollte allerdings lieber eingnweiten Direktor einſtellen. Bei der Prüfung des

echſelportefenilles hatte der Zeuge
mit paſſiver Reſiſtenz zu kämpfen

Erſt nach langem Forſchen fand er die Finanzwechſet,wenn guch d alle. Eine Nach rebiſion machte
ſchließlich der Zeuge kürz hor Weihnachten des ſelben
Jahres mit die Bank wollte wohl retten, was noch
zu retten war. Nach einer wenig eingehenden Pria glaubten die Reviſoren „eine weſentliche Ver
eſſerüng“ in den Verhältniſſen der Stadtbank feſt

ſtellen zu können.
Der Reviſor Schulze beſtätigt im weſentlichen

die Ausſagen ſeines Kollegen Auch er hatte ſchon
im Juli [925 die un günſtigſten Eindrücke,
auch er hat Berger auf die unhaltbaren Zuſtande
in der Buchhalkung aufmerkſam gemacht. Der
Bürgermeiſter äußerte damals zum Zeugen, dieſe
Reviſion wünſche er zu ſeiner eigenen Be
ruhigung, er ſelbſt wolle wiſſen, ob alles in
Ordnung ſei. Auch der Zeuge Schulze ſchlug dem
Bürgermeiſter eine r herwachung vor mit
dem Bemerken, daß die Stadtbank e on jetzt mit
einem Verluſt bon etwa s Millibnen
rechnen müſſe.

Die Verhandlung wird am Dienstag fortgeführt.

Bürgermeiſter Seydel ſagt aus
Am Dienstag wurde in Gegenwart des Regie

Zungspräſidenten Grüßner, Merſeburg der
Dezernent der Halleſchen Stadtbank, Bürgermeiſter
Seydel, als Zeuge vernommen. Sehdel ſtellt
die Gründung der Sladibonk dar. Sie iſt, wie alle
Stadtbhanken, während der Jnflation gegründet, um
die ſtädtiſchen Gelder durch den ſchnellen Umſah vor
Entwertung n ſchützen. Der Bürgermeiſter wider
ſpricht ein elnen Entſchuldigungspunkten. die der
angeklagte Berger angegeben hat und die Seydel aus
den e entnommen hat. Er betont,daß Berger die Bindung an die Satzungen gehabt
e gibt war zi, daß die Sahungenecht waren, aber krohdem habe der Direktor

erkennen müſſen was er micht tun durfte

einen Kredit ohne n an renerſtens
des Kreditausſchuſſes geben und zwetten

Gutsbezirk Zöbigker, der in die e Gemeinde
Zöbigker eingemeindet ſein will. Zu einer Abwehr
gemeinſchaft der benachbarten emeinden gegen
Mücheln liegt ebenfalls kein Anlaß vor, da von
Mücheln eine Eingemeindung der benachbarten Ge
meinden bisher niemals erſtrebt worden iſt. Es andelt
ſich lediglich um die auf Grund des neuen eſetzes
vorzunehmende Beſchlußfaſſung über die Eingemein
dung der Gutsbegirke, die ſo nahe an Mücheln liegen,
daß der Stadtgemeinde Mücheln das Recht auf Grund
des Geſetzes, die Eingemeindung der Gutsbegirke nach
Mücheln zu beantragen, ebenſowenig verwehrt werden
kann, wie die Nachbargemeinden dieſes Recht für ſich
beanſpruchen.

S Mücheln, 6. Febr. Jn der Jahreshauptverſamm
lung des Obſt und Gartenbauvereins gab der Vor
ſitzende, Gärknereibeſizer Pfeiffer, einen Rückblick
über die bisherige zweijährige Tätigkeit des Vereins
Er bedauerte, daß noch viele Obſt- und Gartenfreunde
abſeits ſtänden und die Gemeinden der Einladung nicht
gefolgt ſeien. Der Arbeitsplan für das laufende Jahr
zeige, wie der Verein beſtrebt ſei, den Obſt- und Garten
bau zu fördern. Beweis hierfür iſt auch die Ausbildung
eines eigenen Obſtbaumwärkers Darauf nahm Dipl.
Obſtbauinſpektor Welchert das Wort zu ſeinem Vor
trag über den Zweck der Obſtbauvereine und den
Nutzen, den ſie jedem eingelnen Mitgliede bringen. DieVerſammlung ſhlgte ſeinen Ausführungen, die über

das geſamte Gebiet des Garten und Obſtbales Streif
lichter warfen, mit großem Intereſſe

z Braunsdorf 7. Febr. Der Landb und ver
anſtaltete im Werksgaſthof einen Filmvorkragsabend
Der erſte Film zeigte die ſchweren Und traurigen Er
eigniſſe in Oſtpreußen in „Volk in Not Wie man
am ſchnellſten zu recht erkragreichen Zuckerrüben
kommt, wurde in einem nachfolgenden Film ſehr ſpaßig
dargeſtellt.

E Braunsdorf, 7. Febr. Ein Verkehrsauto ſoll
in nächſter Zeit von Leiha nach Merſeburg fahren
Die Fahrtlinie wird folgende ſein Leiha, Roößbach,
Sunſtedt, Braunsdorf, Kayna, Niederbeunag; Köhſchen,
Merſeburg.

Schnellroda, 7. Febr. Der frühere Landwirt Karl
Felix Hartmann langfähriges Mitglied der Ge
meindevertretüng und des Kirchenrates, feiert am
Donnerstag ſeinen 81. Geburtstag und am folgendenTage das Feſt der goldenen Hochgei Unſern Glück
wunſch zu dem doppelten Feſtel

2 Barnſtädk, T. Febr. Die FreiwilligeJ elerwehr feierte hier ihr viertes Stiftungsfeſt
as gut geſpielte Theakerſtück fand bei der zahlreich

erſchienenen Einwohnerſchaft großen Anklang, und das
anſchließende Tanzkränzchen hielt alle bis in die frühen
Mörgenſtunden zuſammen.

Nemsdorf, 7. Febr. Das bei dem Gutsbeſitzer
O. Banſe beſchäftigte Dienſtmädchen Anng Eltner
war mit dem Zerkleinern von Rüben beſchäftigt, wobei
ſich die Maſchine verſtopft hatte. Bei dem Verſuch,
nachzuhelfen, kam das Mädchen mit der Hand in
die Meſſer und trug große Schnittwunden
davon Zum Glück konnte die Maſchine noch rechtzeitig
angehalten werden, ehe die Meſſer die gange Hand zer
fleiſcht hatten.

4 Golzen, 7. Febr. Pfarrer Lindemann undmehr wünſchen, in die gleichnamigen Gemeinden ein
gemeindet zu werden. Dieſen Wunſch hat auch der

Er durfte K

Nee Wechſel der Halleſchen Stadtbank

keinen Kredit ohne Sicherung möglichſt
mit Uberdeckung, bewilligen.

Berger ſei auf Grund einer zweiten Aus
ſchreibung dieſer Stelle im Februar 1922 angeſtellt
wörden. Eine erſte Ausſchreibung dieſer Stelle im
Juli 1821 wäre ohne Erfolg ohne jede Meldung ge

t nach ſeinen Zeugnis nicht nurblieben. Berger
in öffentlichen Bankenin Privat- ſondern auch ß ſchenStellung gehabt. Außerdem ſei er mündlich emp

ohlen worden durch den Direklovr Hartmann
er Giro Zentrale in Magdeburg, der bei einer Zu
ammenkunft Berger als fixen und brauchbaren

ann exklärt habe, von dem er viel erwartet. Da
Berger ſehr ehrgeizig war und möglichſt viel Geſchaſte an ſich ziehen wollte, er auch ſtels nicht nür

in n ſondern auch in Wirtſchaftsfragen Beſcheid wußte, ſo hat ſich die Stadtbank
Umähl immer ſelbſtändiger entwickelt, undBr t dem S teſſenhlrent koordiniert
worden. der BankenverBerger iſt ſogar voneinigung, bei et er a Vertreter der Skadtbank

war, gut beurteilt worden, z. B. von dem Handels
kammerpräſidenten Steckner

Sodann wird von der Auſſtellung der Richtlinien
geſprochen. Nach dieſen war es klar daß Berger
ſich ſtets an den Kreditausſchuß bei der Kreditbe
willigung wenden ſoll. Man hat in dieſen Richt
linien allerdings einen Unterſchied zwiſchen eigent
lichen Kreditbewilligungen und Kontbüberziehungen.
Aber auch die letzteren bedurften der Ge
nehmigüung des Ausſchuſſes Berger hat
aber nicht nur gele rn Überziehungen, über die
man noch hinweggeſehen hätte, ne bewilligt
ſondern er hat, außerdem Kreditüberziehungen ge
nehmigt, die teilweiſe das Drei und Fuünffache de
enehmigten Kredits bekragen haben. So betruge einer Summe der bewilligte Kredit 30 000 M.

die Schuld bei der Bank aber 150 900 M. Wenn
Berger ſich entſchuldigt, er ſet der Stellung von An
fang an nicht gewachſen e Pincm er das aber
niemals dem Dezernenken oder ſeinem Vorgeſehten
mitgeteilt, in Gegenteil, er habe noch auf eine An
frage des Dezernenten, ob man ihm noh einen
weiten Direktor dazuſetzen ſollte, ſchaffen Sie duch
die Geſchäfte erklaärt, das kann e e z

Berger ſuchte ſich ſein Perſonal ſelbſt aus, die
würde dann auf ſeinen Vorſchlag vom Perſonalbürs
angeſtellt. Er hat ſogar 10 Mann auf einmal an
geſtellt ohne das Perſonalbüro zu fragen Dies iſt
ggkürlich moniert worden, weil er ſchon damals 30

ann hatte. Da ſollte er eine Vereinfachung des
etriehes vornehmen. Wenn er erklärt hat, daß

ihm vom Wohnungsamt eine untüchtige Dame hin
geſchickt wäre ſo liegt der Jall umgekehrt Berger
hat dieſe Dame ſür die Stad bant et
engagiert die Genehmigung des Perſonalbürbs iſt
nachträglich eingeholl vorden. Da ſie ſich bei der
Stadtbank als unzureichend erwies wurde ſie auf
das Wohnungsamt übernommen. Auch dort habe
ſie unzulänglich gearbeltet, ſo daß das Wohnungs
amt die Entlaſſung nicht ausſprechen wollte, ſondern
hat ſie dem Sta tbankdirektor wieder zugeſchickt
„Entlaſſe du ſie, da du ſie ja eingeſtellt haſt

Wenn Berger behauptet er habe den Kreditaus-
ſchuß niemals uſammenbekommen, um Bewilligung
einzuholen, ſo liegt das daran, weil er es mit allen
Bewilligungen ſo eilig hatte, daß er perſönlich zur
den einzelnen Ausſchuüßmitgliedern i en
die Bewilligung ein zuholen Wenn nunder Meugli der Bebenten hatte e er
Kredit geben, ſondern mußte eite Ausſchußſihung abwarten Dies hat er aber in vielen Sten nicht g

kan.

eingekaden, zu dem auch von Laucha, Bibra und den
lmliegenden Nachbarorken viele Beſucher gekommen
waren. Aus Lauücha war der Thomae- Geſangverein
unter Leitung Lehrer Mühlners gekommen und gab
mit ſeinen Volksliedern den Rahmen für die eigentliche
Veranſtalkung, die mundartlichen Vortrage
Pfarrer Ludwigs aus Jena Sein Name iſt
weithin bekannt im Thüringer Lande, und ſeine
Dichkungen in Thüringer ndart, „Schnärzchen,
Schnaten, Schnurren“, haben ſchon manchem Leſer
frohe Stunden gebracht. Heute ſprach der Dichter ſelbſt
zu uns Seine meiſterhafte Vortragsweiſe, unterſtützt
durch Geſte und Geſichtsausdruck, haben hier allen Be
ſüchern zwei ganz glückliche Stunden froheſten Lachens
gebracht Er las vor allem, nachdem er von Kindheit
und Elternhaus erzählt hatte, aus ſeinem kürzlich bei
Neuerhahn, Jena, erſchienenen Bande „Quatſchgen
kuchen“. Der Dichter hatte hier die dankbärſte Anteil
nahme gefunden denn das war köſtlichſter, ürſprüng
lichſter, derber Humor, der ſeine Kraft aus Heimat un
Volksſeele ſchöpft. Ludwig wird einen ähnlichen Abend
in nächſter Zeit in Laucha veranſtalten.

Kreis Weißenfels

Hohenmölfen, 6. Febr. Im Eiſe ein
gebrochen. Als die Kleinkinderſchule aus war
gingen einige Kinder anſtatt nach Hauſe nach der nahe
gelegenen ſögenannken Saumulde. Die darauf befind
Uche, noch reichlich dünne Eisdecke verlockte die Kinder,
auf das Eis zu gehen Plötzlich brach das Eis, und ein
kleiner, etwa fünffähriger Junge verſank
im Waſſer Dies bemerkte ein des Weges
konmende Mann, der ſofort herbeieilte und den
Knahen herauszog. Der Junge war bereits ohne Be
wußtſein und wurde ſofort in die elterliche Wohnung
gebracht.

Hohenmölſen, 6. Febr. Exploſion. Jm La
boratörium der Fabrik Köpſen explodierte ein mit
Benzol gefüllter Glaskolben und hüllte den Arbeits-
raum in Flammen und Rauch. Das entſtandene Feuer
konnte mit Hilfe eines Minimaxlöſchapparates gelöſcht

werden, ehe es größeren Schaden anrichtete. Dieb
ſtahl. Einem Bewohner des Sechsfamilienhauſes
waren aus einer Kiſte, die auf dem Boden ſtand,
Betten und dergleichen geſtohlen worden. Die Diebin
war eine Frau, die mit im ſelben Hauſe wohnte und in
Unterſuchungshaft genommen wurde.

Reklameteil
Ein edles Geſpann iſt d im Zeitalter des Automobils,

ein Bild, das die meiſten kaum noch kennen, zumal ſchon boſeZungen behauptet haben, daß man in abſehbarer Zeit Pferde
nur noch im Zoo würde ſehen können. Ein Schlitteit mit
ſag und ſchreibe. vier neeweißen, feurigen Pferden das
iſt aber heute eine Senſation, die wohl jeder gern einmal
hen möchte. Nun, wir wollen verraten, wo er zu ſeyen iſt
mitten im Zentrum Leipzigs, in der Markgrafenſtraße, in
unſerem alten Modenhaus Auguſt Po lich. Eine Schneeland
ſchäft, aus weißen Wäſcheſtücken erbaut, gibt den Rahl en zu
dieſem veizenden Bild Und durch ſämtliche anderen Fenſter
ſetzt ſich dieſes weiße Waſche-Schheegeſtbber, bald aus Leib
wäſche, bald aus TDiſchwäſche, oder in einer anderen der Haus
e vpertrauten Erſcheinungsform, fort. Das Reizvollſte an
em Geſamtbild iſt aber die im Stil der Biedermeierzeit ge
hältene Szenerie, die Uns allen den Gedanken nahelegt an „die

Lehrer Hörning hatten zu einem Gemeindeabend ute, alte Zeit. denn das verſtehen wir ja lehten Endes unter
er „Biedermeierzeit“.

e
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Aus Mitteldeutſchland
Selbſtmord eines Wüſtlings.

Delitzſch. Der verheiratete Tapezierer Tha mm
atte ſich aus Jurcht vor Strafe vor eine elektriſche

Maſchine geworfen und wurde getötet Er war
am Abend vorher in Delitzſch auf die Polizei geladen worden da er im Verdacht ſteht, ſich Mad
chen unſittlich genähert zu haben. Von
dort floh er aber als er ſich einer ganzen Anzahl
von geladenen Mädchen gegenüber ſah. Er enttant
und machte dann ſelbſt ſeinem Leben ein Ende

Bergſchäden im Kreiſe Kalbe
Jntereſſengemeinſchaft der geſchädigten Landwirte.

Kalbe. Mehrfach wurden auf den Ackerflächen,
unter denen die Gewerkſchaft Wolf Kohle abbaut,
Senkungen feſtgeſtellt die den Wert der Acker
im Grubengelände ſtark e Zur Abwehr ſolcher Schäden haben ſich die Landwirte,
deren Acker im Gebiete des Nutzungsrechtes der
Grube Wolf gelegen ſind, zu einer Vereinigung
Zuſammen geſchloſſen. unächſt ſoll unter
Mithilfe der Landwirtſchaftskammer eine Ni
vellierung der Ackerflächen im Mutungsfe vor
genommen werden.

Folgenſchwerer Sturz von der Leiter.
Zſchornewitz. Der Maler Walter Sawatzki

war im Keſſelhaus des Kraſtwerkes F. mit dem An
der Anker beſchäftigt. Hierbei kam die

eiter ins Rutſchen und Bedauernswerte
ahbires a b. Er flog über das Geländer auf den

ußboden des Heizraumes, der ſich etwa acht Meter
unter ſeiner Arbeitsſtätte befindet Er zog ſich einen
Bruch des rechten Ellenbogengelenkes ſowie Ver
ſtauchungen des Geſäßes zu.

Der überſehene Kirſchbaum.
Tödlicher Motorradunfall.

g Halberſtadt. Ein Fleiſchermeiſter aus
Schlanſtedt ſuhr auf der Huylandſtraße mit
einem Motorrade ſo unglücklich gegen einen

a um, daß er im Krankenhauſe ſeinen Ver
letzungen erlegen iſt, ohne das Bewußtſein
wiedererlangt zu haben. Da er angeblich in mäßigem
Tempo gefahren iſt, nimmt man an, daß er einen
ſtark aus der Baumreihe hervorſtehenden Obſtbaum
überſehen hatte.

Von einem abſtürzenden Felsblock
in die Tiefe geriſſen

Walkenried. Jm Steinbruch der Firma Bör
ardts wurde ein Arbeiter aus dem benachbarten

anderode von einem abſtürzenden Felsblock ge
troffen und ungefähr drei Meter mit in die Tiefe
geriſſen. Schwer verletzt wurde der Verun
J te von ſeinen Kameraden in die Fabrik getragen.

r herbeigerufene Arzt ſtellte einen doppelten Bruch
des linken Armes und einen Knöchelbruch des lin
ken Beines feſt. Ferner hatte der Verunglückte
ſchwere Verletzungen am Kopfe

Die gefährlichen Benzindämpfe.
F. Wernigerode. Als auf dem Hofe der mechani

ſchen Werkſtatt und Maſchinenbauerei Karl Jungder Schwiegervater des Jnhabers damit heſhaftig
war, einen Reifen um ein leeres Benzinfaß zu
ſchweißen, das bereits mehrere Jahre leer auf dem
Hofe geſtanden hatte, haben ſich durch die Hihe an
cheinend Dämpfe entwickelt, die explodievtenund e erausſchleuderten. Durch eine

hervorſchießende t ich flamme wurde der
ſchwer verletzt. Erwußte ſofort in das Kreiskrankenhaus aufgenoinmen

werden.
WDastod.

F. Magdeburg. Von ihren Eltern wurde
die 18jährige Schülerin Brunhilde M. in der mit
Gas gefüllten Küche tot aufgefunden. Ob es ſich um
Unglücksfall oder Freitod handelt, haben die Ermitt
lungen noch nicht in können.

Bautzen. Ein Opfer der Gasvergiftung wurde
ein hier in Untermiete wohnender 22 Jahre alter
Tiſchlergehilfe. Er wurde gasvergiftet im Bett auf
gefunden, die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche
waren erfolglos Nach den polizeilichen Feſtſtellungen
liegt offenbar Unglücksfall vor.

Naumburg erhält das Poſttöchterheim.
Naumburg. Jn geheimer Sitzung beſchloß die

Stadtverordnetenverſammlung, ein ſtädtiſches Grund
ſtück an die beim Reichspoſtininiſterium verwaltete
Stiftung zur Errichtung eines Poſttöchterheims und
Kinderheims zu verkaufen. Unter 72 Städten ſtand
Naumburg mit Rudolſtadt in engſter Wahl, der
Hauptausſchuß der Stiftung hat ſich für Naum-
burg entſchieden.

Der biſt mein?
Roman von H. von Erlin.

(Nachdruck verboten.)

Stumm zuckte es um ſeinen Mund, als er ant
wortete:

„Was ich meinem Bruder zu ſagen habe, dient ein
zig g. ſeiner Ruhe.“

ſie
chweigend ſann ſie eine Weile nach, dann ſagte

„Jch. werde Sie benachrichtigen, wenn ich für
Jhren Wunſch die Möglichkeit der Erfüllung ſchaffen
kann

Der Abend war zur Nacht geworden. Jn ſeinem
immer ſaß Hartmut und warkete. Wartete Stundenn bis es endlich wie ein lautloſes Huſchen die
reppe anf kam und er die Tür geöffnet hielt, noch

ehe die Wer Schritte dieſe erreicht hatten.
Frau Reichmann ſtand draußen. Ein Blick in ihr

Geſicht, dann war er, ohne eines Wortes erſt ge
wärtig, an ihr vorüber die Treppe hinabgeeilt. Laut
los trat er ein in ſeines Bruders Zimmer.

Sein Brüder Als kleiner Junge war er
manchmal, wenn keiner es ſah, herbeigeſchlichen und
hatte die blonden Locken des ſchlafenden Kindes ge
ſtreichelt. Und dann wann hatte er es wohl
zuerſt in ſich verſpürt, das Gefühl, das ſich in ihm er
hob, ſich auf den anderen zu ſtürzen wie auf einen
Feind Neid Haß haßte er ihn wirklich, ſeinen
Bruder, hatte er ihn je gehaßt?

Ex ſtarrte auf den bleichen Kopf, der vor ihm, mit
geſchloſſenen Augen auf den Kiſſen lag. Nichts männ
lich Feſtgewordenes in den ſchönen Zügen, die ver
allen ſchienen in wenig Stunden und über denen

Todesbläſſe lag.
Wie Todeskälte packte es Hartmut ſelber an, der

Gedanke, der plößlich Geſtalt anzunehmen ſchien. So
furchtbar die Strafe, ſo die Sühne der Gerechtigkeit,
vom Schickſal herbeigezwungen durch ſeine Hand
ſeines Bruders Richter! So hatte er es nicht ge
wollt, ſo nicht Nicht ſeine Jugend zerbrechen, hart
ſie anfaſſen, um ſo vielleicht Morſches noch zum Halt
zu zwingen

ber den Ruhenden hatte er ſich hinabgebeugt
und ihn leiſe berührt.

„Dswald!“
Ein Aufzucken, ein Hin und Hertaſten der Hände

dann ein jähes, weites Offnen der Augen, ein entſetzt

feſtgenommen, der ſich Paul V
gab, auf der Kunſtäkademie Berlin und Münchenm See

Die Verurkeilung Heins
Vier Länder ſind zuſtändig. Eine Bittſchrift des Mörders.

Sein Teſtament.
Koburg. Der Mörder Hein, über den bereits

das falſche Gerücht verbreitet war, daß er aus
dem Gefängnis ausgebrochen ſei, ſitzt ſeit Sonnabend
unter beſonders ſtarker Bewachüng im Koburger
Landgerichtsgefängnis. Er iſt ſtark gefeſſelt, und ſeine
Zelle wird von zwei Landespoligziſten mit geladenen
Karabinern bewacht. Die Frage, vor welchem Gericht
der Mörder abgeurteilt werden wird, iſt noch nicht ge
klärt, da für die einzelnen Straſtaten Heins nicht
weniger als

vier Länder zuſtändig
ſind, nämlich Preußen, Thüringen, Sachſen und Bayern.
Wo die Aburteilung ſtattfindet, kann erſt bekannt
gegeben werden, nachdem ſich entweder die zuſtändigen
Landgerichte über dieſen Punkt einig geworden ſind,
oder, falls es zu keiner Einigung kommen ſollte, das
Reichsgericht die endgültige Entſcheidung gefällt hat.
Bis dahin können Wochen vergehen. Es
iſt möglich, daß das bayeriſche Juſtizminiſterium einen
diesbezüglichen Antrag ſtellt, weil der letzte Fall in
ſeinem Machtbereich ſich abgeſpielt hat. Man iſt an
zuſtändiger Stelle der Anſicht, daß man von einem Ab
tränsport Heins nach einer anderen Stelle Abſtand
nehmen ſolle, weil ein Transport dem Mörder nur
Fluchtmöglichkeiten eröffnet. Die Vorunterſuchung
an in iſt von der Koburger Staatsanwaltſchaſt
eröffnet.

Wo war Hein?
Hein hat inzwiſchen angegeben, welchen Weg er von

Plauen aus nach ſeiner dortigen Bluttat genommen
hat. Er e
Aue da n h e löſte er ſicheine Fahrkarte nach Koburg. Als er in Lichtenfels an
gelangt war, erſchien ihm die Situation jedoch zu ge
fährlich, er ſtieg aus und ging zu Fuß in den Banzer
Wald, wo er übernachteke. Am andern Morgen traf er
beim Weiterwandern den Wachtmeiſter Scheller,
den er erſchoß. Dann ſuchte er wieder den Banzer
Wald auf. Auf ſeiner Flucht hatte er noch ein

Schriftſtück verloren,
auf das er folgendes geſchrieben hatte:

„Darum bitte ich Euch, liebe Leute, lindert meine
bittere Not. Wenn Ihr ſonſt nichts geben könnt, ſchenkt
mir ein Stückchen Brot. Habt Dank für Eure Gäben,
Gott der Herr wird Euch belohnen, denn Jhr habt noch
eine Heimat und ein Haus, wo Jhr wohnt.“

Hein hat anſcheinend verſucht, mit dieſem Zettel
Mikleid bei den Bewohnern zu erwecken.

Wegen der Belohnung wird mitgeteilt, daß die
Prämie, die für die Ergreifung ausgeſetzt war, nicht
als Ganzes verteilt werden wird. Sie iſt ſeinerzeit von
verſchiedenen Behörden der vier Länder ausgeſetzt
wörden und in der Hand dieſer Stellen liegt die Ent
ſcheidung darüber, in welchen Teilen und an wen ſie
die Prämie geben wollen.

Heins „Teſtament“.
In einem Notizbuch Heins fand man folgende Auf

zeichnungen: „Wenn ich ine ſollte, ſoer n dieſes an. (ſfolgt die Adreſſe, wahr
cheinlich ſeiner Braut). Auf einem anderen Blatt iſt
zu leſen Du warſt mein alles, mein Kindl“
Auf einer weiteren Seite ſteht zu leſen: „Der letzte

Feſtgenommener Unterſtützungsſchwindler.
F. Zeitz. Hier wurde ein Unterſtützungsſchwindler

ette nannte und an

haben. Er ſuchte ſich an Hand desldreßbuches wohlhabende Sie heraus und ſprach

bei dieſen um Unterſtützung vor, wobei er größten
teils gngab, daß ihm das Fahrgeld in eine benach
barte Stadt zu ſeinen Angehörigen fehle. Es ſind
ihm dann auch ſtets größere Beträge ausgehändigt
worden. Geſchädigte werden aufgefordert, ſich auf
der Polizei zu melden.

62 Diebſtähle.
Jena. Dem vor ca. drei Wochen in Jena

verhafteten Dieb und Einbrecher Schröder ſind
bis jetzt 62 a r a u e nachgewie-ſen worden, die er alle im letzten Jahr ausgeführt
hat. Jn verſchiedenen Bezirken Thüringens, be
onders aber in Jena, Weimar, Vierzehnheiligen,

lankenhain, aber auch im Kreiſe Altenburg und
Gera lag ſein Haupttätigkeitsgebiet. Jn Ver
bindung mit ihm wurde jetzt auch der Arbeiter
Stock der kürzlich erſt zwei Monate Gefängnis
wegen Unterſchlagung erhalten hatte, in Haft ge
e da er in dringendem Verdacht der Hehlerei

teht.

umherſtarrender Blick, der plötzlich klar ward und
erkennend auf dem Bruder haftete

Sei ruhig“ ſagte dieſer leiſe, ſich dichter her
niederbeugend. „Du kannſt es ſein. Alles iſt ge
ordnet. Denke nicht weiter daran, ſolange du hier
liegſt und erſpare unſerem Vater jedes Wiſſen!“

Oswalds Augen hatten e ihm feſtgebohrt.
Er las die Worte von ſeinen Lippen, zwang ſich die
Bedeutung in die wirregehenden Gedanken hinein
und wiederholte es ganz langſam, als ſchleppe er mit
jedem Worte eine ſchwere Laſt herbei.

„Alles iſt geordnet
Und dann die fieberhaften Augen wie ein paar

Raubtierlichter aufglühend
Gedrdnet durch dich?“T Ein leiſes Kopfneigen Hartmuts, ein noch leiſerer

Ton
Durch mich. Für dich iſt alles gut.
Ein paar Herzſchläge Todesſtille. Plötzlich ein

wahnwitziges Auflachen von Oswalds Lippen
„Alles gut für mich! Der Teufel lohne dir deine

Hilfe. Sie hat ſich zu lang beſonnen. Ein elender
Se Lebenszeit durch dich! Durch dich!

eh gehlHaärtmut hatte bereits das Zimmer verlaſſen be
vor das haßerfüllte Gehl!“ ihn hinausgewieſen. Frau
n n die erſchreckt an ihm vorbei zu dem Kran
ken hineineilte, ſah er nicht. Hochaufgerichtet ſchritt
er, ſtarr geradeaus blickend, dahin.

Schweigende Tage ſchlichen vorüber. Das herz
beklemmende, ahnungsdüſtere Schweigen, das einer
San über Leben und Tod entgegenbangt.
Nach einem kurzen Moen Fieberanfall hatte den
äußerlich völlig Unbeſchädigten tagelang eine ſchwere
Lethargie in Banden gehalten. Heut' nun war ein
mattes Bewußtſein ihm zurückgekehrt und an Os
walds Lager weilten die Arzte, um endlich die Art
der inneren Verlehung und deren Tragweite feſtzu

ſtellen. eWie furchtbar lange ſie ſchon bei dem Kranken
waren! Wie angſtvoll die ſchlanke Mädchengeſtalt
vom Fenſter ihres Zimmer hinab auf den Hof ſpähte
wo, wie ſie wußte, noch ein anderer des Ausſpruchs
der Arzte wartete, voll unruhvoller Qual, gleich ihr.

Er deſſen Name ſeit Tagen von keinem genannt
worden war, der ſtarr und düſter abſeits ſeinesWeges der ihr auswich, wie auch ſie ſich
ſeinem Blicke verbarg und doch den ſpähenden ihm

von Plauen zu Fuß bis Oberfranken

usſchluß des Rechtsweges.

Gruß gilt dir, meine Geliebte (folgtName).
Heins Schuldkonko.

Weimar. Von dem feſtgenommenen Poſträuber
Hein und ſeinem Komplicen ſind, abgeſehen von einer
Anzahl kleinerer Einbrüche in der Umgebung von
Jeng, folgende Hauptſtraftaten verübt worden:
ein Geldſchrankeinbruch in das Poſtamt zu Zwötzen,
ein Geldſchrankeinbruch unter Verwendung von

Polizeirottmeiſter Fritz Lechner.
Der Kaltblütigkeit und Sicherheit des Polizeirott
meiſters Fritz Lechner iſt es zu verdanken, daß der
berüchtigte Poſträuber Hein, der bereits drei Gen
darmen, die ihn verhaften wollten, über den Haufen
geſchoſſen hat, bei e endlich feſtgenommen

wurde.

Sprengſtoff in die Kohlenhandlung von Sigismund in
Weimar, der Überfall auf das Poſtamt in Kloſter
lausnitz, wo den Verbrechern 2000 M. in die Hände
fielen, der Raubüberfall auf das Poſtamt in Ohli gs,
wo zwei Poſtbegmte durch Revolverſchüſſe ſchwer ver
letzt wurden und die Räuber einen Betrag von etwa
30 000 M. erbeutet haben ſollen. Hefn allein wird
zu verantworten haben die Blutfat an zwei Jenger
Kriminalbeamten, die Bluktaten in Plauen und in
Unterſiemäu.

11 Stück Großvieh verbrannt
Brandſtiſtung
Jn dem Gaſthof von SchenderleiArnsgrün.

brach ein Großfeuer aus, und zwar im Stallgebauden
Das Feuer verbreitete ſich ſo ſchnell, daß das Vieh
wicht gerettet werden konnte Elf Stück
Großvieh kamen in den Flammen um.
Das Wohngebäude und die Gaſtwirtſchaft wurden
ſtark gefährdet und mußten geräumt werden Es
wird auch in dieſem Falle wieder Brandſtiſtung an
genommen.

Zu dem Unfall des Heizers vom Schnellzug D 188.
500 Mark Belohnung!

Gotha. Wie bereits gemeldet, wurde am 30. Ja
nuar bei der Begegnüng der Züge De 188 und P 9
auf der Fahrt zwiſchen Erfurt und Neudietendorf
gegen 10.25 Uhr der Heizer des Zuges D 188 durch
einen aus dem Zuge Es herausgeſchleuderten Gegen
ſtand wahrſcheinlich eine Flaſcheß am Arm ſchwer
verletzt. Wie nun die Reichsbahndirektion mit
teilt, wurde auf die Ergreifung des Täters eine
Belohnung von 500 Reichsmark (fünf-hundert ausgeſetzt. Die Verteilung der Summe er
e durch die Reichsbahndirektivn Erfurt unter

S S

22 45 Uhr Funkbrettl.

Zwei Kinder von einem Auto aus den Händen
der Mutter geriſſen.

Meiningen. Ein Automöbil, das in ſehr ſchneller e el genneberger Straße entlang fuhr, kam
dem Handwagen einer Frau zu nahe, in welchem ſich
zwei kleine Kinder befanden. Der Wagen riß die
Frau mit ihren Kindern zur Seite und ſtürzte die
drei einen Abhang hinunter. Dabei wurden
die Kinder ſchwer verletzt. Die Mutter dagegen
kam ohne Schaden davon.

Die Dr. Bernfeldſche, Spielwarenſammlung
angekauft.

Sonneberg. Das Deutſche Spielwarenmuſeum
in Sonneberg iſt durch eine wertvolle Privat
ſammlung vereichert worden, und zwar hat esdi Sammlung von Dr. dienen re ange
kauft der aus den verſchiedenſten Ländern Spiel
warenproduktionen zuſammengetragen hat. Jn der
Sammlung befinden ſich Holzſpielzeuge aus Rußland,
Japan, Oſterreich, Böhmen, ſowie alkägyptiſche Holz
pferdchen und altgriechiſche Tonſpielzeüge. Leßtere
weiſen teils ein Alter von 2000 Jahren auf.

Vom Auto überfahren.
Glauchau. Der Sohn des Kaufmanns H. kam

hier mit ſeinem Auto an der Straßenkreuzung Ma
xien und Wehrſtraße gefahren, als die 14 Jahre alte
Tochter der Witwe Döh ler die Straße überqueren
wollte und dabei fiel. Der Führer verſuchte zwar
abzuſtoppen und den Wagen nach der Seite umzu
reißen, konnte indes nicht verhindern, daß das
linke Vorderrad das Mädchen tDie Döhler erlitt ſawes Rippenbrüche und ſtarb
auf der Stelle. Den Kraftwagenführer ſoll,
nach den Zeugenausſagen, keinerlei Verſchul-
den treffen.

Eingeſtürzte Notbrücke.

Penig. Die für den Brückenbau über die
Mulde errichtete Notbrücke ſtürzte ein. Jnfolge zu
ſtarker Belaſtung mit Eiſenträgern verſank ein
Stützpfeiler in die Mulde. Ein Arbeiterſtürzte dabei in die Fluten, wurde aber gerettet.
Durch den Einſturz erleidet der in vollem Betrieb
befindliche große Bau eine erhebliche Stö-
rung.

Bedenkliche Ruheſtörer.

Lugaun. Schwere Ausſchreitungen be
gingen anläßlich des Lohntages mehrere Bergarbeiter. Sie lagen ein großes a u
fenſter ein und verprügelten dann ver
ſchiedene Lugauer Einwohner, von denen ſie mehrereauch durch den Straßenſchmutz zogen. Beim Ein
chreiten der Polizei ergriffen die Ruheſtörer die

Flucht, doch konnten ſpäker drei von ihnen feſt
e nommen werden, als ſie gerade dabei waren,Jan zu zertrümmern.

Die betrogene Poſt.
Bautzen. Das Poſtamt teilt mit, daß wegen

Merntſ, mißbräuchlicher Benutzung
er öffentlichen Fernſprechſtellen mit Münz-

fernſprecher durch Einwerfen außer Kurs geſetzter
Geldſtücke die Fernſprecher bis auf weiteres ge
ſperrt werden.

Rundfunk

Mittwoch 8. Februar.
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

10.00 Uhr Woll- und Baumwollpreiſe amerikaniſche Metall
meldungen.

10.20 Uhr Bekanntgabe des Tagesprogramms
tet und Waſſerſtandsdienſt Deutſch und

hre Schallplattenkongert.

12.50 Uhr: achr1215b Uhr Nauener e re13.15 Uhr Preſſe und Börſenbericht.
13.25 Uhr: Funkwerbenachrichten.
e Baumwolle Landwirtſchaft, Berliner Del-Notig und

Butter.
15.30 Uhr. Berliner Deviſen und Produkten.
16.00 Uhr Wiederholung von 14.45 und 15.30 Uhr und laufende

Produktenbörſe Berliger Metglle und Schrott. d
16.08 Uhr Baumwolle und Landwirtſchaft, laufende Prodükten

börſe, Magdeburger Zucker
16.8051755 Uhr Ubertragüng von Dresden „Kaſperl Larifari.“

Ein Drama nach Franz Graf von Pocei.
17.55 Uhr Letzte Notierungen.
18.00—18.55 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen:
18.00-18.30 Uhr Techniſcher dere ir Facharbeiter und

Werkmeiſter. Maſchinenbauoberlehrer Behr: Werkzeuge und
Werkzeugmaſchinen.“

18.30--18.55 Uhr Franzöſiſch für Anfänger (Lektor Cl. Grander,
Hertr. van Eyſeren).

19.00-—-19.25 Uhr: Ubertragung von Dresden: Studienrat Müller:
„Jugendbewegung vor 100 Jahren.“

19.25 Uhr. Wetterdienſt, Schneeberichte.
Ubertraguüng aus dem Neuen Thegter: g
19.30 Uhr: „Eugen Onegim“ Lyriſche Szenen in drei Aufzügen

von Peter Tſchaikowſky. Muſitkaliſche Leitung: Oscar Braun.
n Szene geſetzt von Heinz Hofmann.

Etwa 22.30 Uhr. Preſſe und Sportdienſt.

ihr Ohr traf
Weit vorgebeugt hielt ſie plötzlich das Haupt
Auf der Freitreppe drunten waren gedämpfte

Stimmen laut geworden. Die Arzte, die ihre Unter
ſuchung beendet hatten, zogen ſich zurück.

Tiefe Bläſſe überzog Angelikas Wangen. Jhre
Augen ſtarrten furchtgeweitet vor ſich hin, dann war
d wie gehetzt zur Tür geſtürzt, flog die Treppe
hinab und ſtieß mit Frau Reichmann zuſammen, die
langſam, den Kopf tief geſenkt, von dem Kranken
zimmer daherkam und der ihr Entgegeneilenden zu
rückwinkend, leiſe ſagte

Nicht hier, Kind kommen Sie!“
Wieder fühlte Angelikag Frau Reichmanns h

ſchenden Blick, und bebend, ſtammelnd ſtieß ſie her
bor:

„So reden Sie doch!
ie bringen

Und laängſam, langſam ſchüttelte Frau Reichmann
das Haupt. Dann hatte ſie den Arm um Angelika
gelegt und ſo mütterlich ſie umfaßt haltend und mit
ne auf einen der Sitze ziehend, ſprach ſie
zu ihr. gEin Schrei unterbrach ſie, zitternde Arme hielten
ſie umfangen, klammerten ſich feſt an ihr

vent n hilflos gelähmt fürs ganze lange
eben!“

„Vielleicht nicht fürs lange Leben wenn die
Rückenlähmung ſich als fortſchreitende herausſtellt.“

Jm leiſen Flüſtertone, der faſt wie ein Tröſten
klang, ſagte es Frau Reichmann, die bebende Mäd
chengeſtalt feſter an die Bruſt ſchließend.

Faſſungsloſes Weinen klang auf, gepgart mit dem
rauſen vor dem einen Wort, das der Jugend das

furchtbarſte, ſchreckensvollſte iſt Sterben
„Sterben müſſen ſo gräßlich ſterben müſſen

langſam, Tag um Tag ſich ſterben fühlen
Wie ein Krampf ſchüttelte es die zarten Glieder,

und dann ein entſetztes Fragen
„Weiß ers denn fühlt er's denn, das ganzeFürchterliche

Wieder war die Antwort nur ein leiſes Flüſtern.
Er ahnt es wohl.“Stille. Dann lag Angelika vor Frau Reichmann

niedergeſtürzt und preßte die gefahteten Hände in

ihren Schoß t„Jch möchte ihm helfen können! Jch möchte ihm
Gutes tun können, daß er das Böſe ſo nicht fühlt.

Jſt es gute Kunde, die

heimlich nachſandte, wenn ſein klingender Schritt „Armes, armes Kind!“
Frau Reichmanns Hände lagen auf dem blonden

Haupte, das mit enden verzweifelten Kinder
augen zu ihr emporſah.

Und noch ein anderer ſah ſie ſo zu Boden ge
ſchlagen von Schmerz und Jammer, und die dumpfeugal, die auf ihm e laſtete, verſchwand unter
dem, was dieſer Anblick ihm gab.

Am n der Veranda ſtehend, ſchaute Hart
mut ſtarr zu Angelika hinüber

Sie fühlte plötzlich ſeinen Blick, hob den ihren zu
ihm und ſtand im nächſten Moment wie emporge
ſchleudert da, die Hände ausgeſtreckt, als wolle ſie
ihn weit, weit von ſich hinwegdrängen.

Ein paar Sekunden noch ſchaute er ſie unbeweglich
ſtarren Angeſichts an, dann wandte er ſich und ging.

Sie aber ſah ihm nach, ſo verloren, ſo völlig ver
wirrt, daß Frau Reichmann kein Wort des Troſtes
fand und nur die Arme ihr entgegenbreitete wie ein
Zufluchtshafen.

Doch Angelika wich vor den geöffneten Armen zu
xück, die ſie zugleich bedünkten wie richtend ausge
ſtreckt gegen den, der da ſtumm gegangen war. Sie
murmelte etwas Unverſtändliches, während ſie an
Frau Reichmann vorbei in das Haus glitt

Kapitel.
Die Kunde, die Angelika in faſſungsloſem Jam-

mer auf ihre Knie niedergezwungen, hatte auch Hark
mut bis ins Jnnerſte getroffen. Jhm war, als ſei
der Boden unter ſeinen Füßen fortgenommen, als
ſei ſeines Bleibens nicht länger auf dem Ulmenhof,
gls weiſe alles ihn hinaus aus dem Hauſe, in das
durch ſeine Hand das Unglück gekommen. Dabei ein
verzweiflungsvolles Wehren gegen eine Schuld, mit
der er ſelber ſich belaſtet.

Hin zu ſeinem Vater ſtürzen, es ihm zurufen:
„Sprich mich frei, vor dir und vor mir ſelber
Die Wahrheit bekennen, dem die Schuld geben,

den ſie traffl
Dem, der auf ſeinem Siechenbette lag und büßte,

ſ. hart, ſo furchtbar büßte, das Beſte nehmen von
eines Vaters Liebe, ſo daß er deſſen Gegenwart nur

noch als Qual und Scham empfinden mußte
Und ſelbſt, der alte Mann, mit ſeiner unerbittlich

ſtrengen Ehrenhaftigkeit, der i nicht abfinden laſſen
würde mit beſchönigenden, halb verhüllenden Worten,
der die volle Wahrheit ſich erzwingen und der zer
brechen würde an dieſer Wahrheit.



empor.
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Aus gller Welt
Zwei unbewohnte Zehlendorfer Villen

ausgeraubt.
Für 80 000 Mark geſtohlen.

Ein großer Villeneinbruch wurde am Sonnabend
abend am Dahlemer Weg in Zehlendorf ent
deckt. Hier iſt das Gelände erſt teilweiſe bebaut, ſo
daß die Häuſer in giemlicher Entfernung vonein
ander liegen. Die Villa des Fabrikanten K. war
ſeit einiger Zeit unbewohnt. Die Hausfrau befindet
ſich auf Reiſen, und während ihrer Abweſenheit
übernachten Vater und Sohn in den Geſchäftsräumen
in der Stadt. Dieſe Gelegenheit müſſen Einbrecher
gusgekundſchaftet und in aller Ruhe ausgenußt
haben.

Am Sonnabend kam der junge K. nach Zehlen
dorf hinaus, um etwas zu holen und fand hier eine
fürchterliche Verwüſtung. Die Einbrecher
waren durch ein Parterrefenſter eingeſtiegen, hatten
dann die Tür von innen geöffnet und alles heraus
geſchleppt, was nicht niet- und nagelfeſt war, Silber
geug, echte Teppiche, Bilder, Wäſche und Kleidungs
ſtücke. Wo ſie die Behältniſſe verſchloſſen fanden,
wurden ſie mit Axthieben eingeſchlagen und völlig
zerſtört. Nach vorläufiger Schähung dürfte ſich
Der Wert des geſtohlenen Gutes auf
50000 bis 60 000 Mark belaufen Wie
ſicher die Verbrecher ſich fühlten, geht ſchon daraus
hervor, daß ſie Kiſten und Koffer zum Verpacken
der Beute aus dem Keller holten, ein Pferde
führwerkbeſorgten und in der zweiten Nacht
alles abfuhren.

Bei ihrem Aufenthalt im Hauſe hatten ſie auch
bemerkt, daß die Nachbarvilla, die einem Arzt ge
hört, augenblicklich ebenfalls unbewohnt ſteht. Sie
führen mit ihrem Wagen auch dort vor, riſſen dabei
noch einen Zaun um, durchwühlten alles und ſtahlen,
was ſie für mitnehmenswert hielten, im ganzen
für etwa 20 000 M. Da die Verbrecher ſorgfältig
bermieden, ſich bei Tage bemerkbar zu machen, ſo
iſt es bei der Lage der Häuſer erklärlich, daß nie
mand von den Anwohnern etwas geſehen oder gehört
hat. Auf die Wiederbeſchaffung des geſtohlenen Gutes
iſt in beiden Fällen eine hohe Belohnung ausgeſeht.

Die großen BVetrügereien
einer Münchener Beamtenfrau.

Zu den Betrügereien einer Münchener Be
gmtenſrau wird noch bekannt, daß ſich die Frau von
einer größeren Zahl von Perſonen Einzelbeträge
von 100 bis zu 18000 Mark gegen Schuldſcheine
vder Beteiligungsſcheine geben ließ, unter dem Vor
wande, ſte ſtehe mit zwei Herren in Verbindung
die einen großen gewinnbringenden Überſeehandel
mit chemiſchen Produkten betrieben. Sie t ſei
mit einer halben Million beteiligt und könne
ihrerſeits den Geldgebern hohe Gewinne vder
Zinſen zahlen. Während im Anfang teilweiſe Ge-
winne ausbezahlt wurden, war die Beamtenfrau
ſeit Juli v. J. nicht mehr in der Lage, ihren Ver
pflichtungen nachzukommen. Die Folge waren
mehrere Zivilprogeſſe, die ſchließlich zum Straf-
verfahren führten. Die Geldnehmerin mußte inHaft en werden. Es ſtellte ſich heraus, daß
ſie über ihren Stand erhebliche Ausgaben geinacht
hatte. So hielt ſie drei Rennpferde und beſaß auch
ein eigenes, elegantes Automobil. Uber den Ge-
ſamtſchaden läßt ſich ein abſchließendes Urteil noch
nicht er ebenſo herrſcht über die Verwendung
der Gelder noch Ziemliche Dunkelheit. Die Frau
war eine e en der Münchener Rennplätze, wo ſte hohe Wetten angelegt haben ſoll. Der
Gakte der Bekrügerin ſoll von den e e
ſeiner Frau nichts gewußt haben. Er befindet ſich
guf freiem Juüße, wurde
Dienſtes als Polizeibeamter enthoben

Die Blutungen der Thereſe Neumann haben
aufgehört.

Die Entwicklung der Dinge in Konners
reuth hat eine ſenſationelle Wendung genvmmen,
die in der Offentlichkeit bisher noch nicht bekannt
war. Die n en und Blutungen derThereſe Neumann haben ſich an den Freitagen
der letzen Wochen nicht mehr wiederholt. Die Neu
mann iſt friſch und geſund und hilft im elterlichen
Hauſe und in der Wirtſchaft mit. Die äußerlichen
Wunderſcheinungen ſind bis auf die Stigmata ver
ſchwunden

Vier Termine um 3 Mark ſiebzig Pfennig.
Jm Sommer 1926 war der Dentiſt Emil Bert

mann, Berlin, als Zeuge vor das Kammergericht
geladen. Er hatte ſich etwas verſpätet und benutze
deshalb einen Kraftwagen. Nach ſeiner Ver

aber zunächſt ſeines

nehmung wollte er den Betrag für das Auto liqui
dieren, der Kaſſenbeamte lehnte dies jedoch ab, und
Bertmann gab nun auf die Frage, wieviel er ver
diene, ein bedeutend höhere s Einkommen an, als
er tatſächlich hatte. Er erhielt 8,70 M. Zeugen
gebühren. Durch einen Zufall kam man dahinter,
daß Bertmann ein bedeutend geringeres Einkommen
Verſteuerte, und leitete ein Strafverfahren
wegen Betruges gegen ihn ein. Das Amts
gericht Schöneberg verurteilte ihn wegen vollendeten
Betruges zu 200 M. Geldſtrafe Die Strafkammer
des Landgerichts ermäßigte die Strafe auf 100 M.,
weil der Kaſſenbeamte auf Befragen zugeben mußte,
daß, ſelbſt wenn Bertmann ein geringeres Ein
kommen angegeben hätte, ebenfalls nur ein
Betrag von 3,70 Mark als Zeugen-
gebühren in Frage kämen

Auf die eingelegte Reviſion hob das Kammer
gericht das Urteil auf, ſo daß jetzt eine vierte
Verhandlung erforderlich war. Es wurde auf
Freiſprechung erkannt. Es iſt bedauerlich,
daß es erſt der Verhandlung in vier Terminen be
durft hat, ehe dieſe Bagatelle, noch dazu mit einem
Freiſpruch, endete

Eine traurige Hochzeit.
Ein tragiſches Geſchick waltete über einer

Spazierfahrt. einer Hochseits geſellſchaft. Beim Ver
laſſen des Ortes Mahenne in Frankreich
wurde ein Auto der r n von der Straße
auf das angrenzende Feld geſchleudert. Der Vater
des Bräutigams blieb mit einem Schädelbruch
liegen. Zwei andere Gäſte kamen mit leichteren
Verletzungen davon. Der Zuſtand des Kraftwagen
führers, dem durch das Steuerrad die Bruſt ein
gedrückt wurde, iſt, ernſt.

Blutiger Kampf mit Autvobanditen.
Aus Warſchau wird berichtet: Jn der Nähe

von Lemberg hat ſich in der Nacht zum Montag
auf einem kleinen Gut ein blutiger überfall ereignet,
dem im ganzen ſieben Perſonen zum Opfer
gefallen ſind.

Am ſpäten Abend kamen auf einem kleinen Vor
werk, das ein ehemaliger Hauptmann bewirtſchaſtete,
vier elegant gekleidete Herren in einem Auf an
das ſie für veparaturbedürftig erklärten. Sie baten
um Nachtquarkier. Der Hauptmann nahm zwei von
ihnen auf und brachte die beiden anderen bei ſeinem
Gutsnachbar unter. Bald nach dem Schlafengehen
hörte er ein verdächtiges Geräuſch, lud ſeinen Re
volver und bemerkte wenige Minuten ſpäter ſeine
beiden e bereits in ſeinem Schlafz immer. Auf ſeinen Anruf, ſtehenzubleiben,
und die Hände hochzuheben, zogen ſie Ree
volver, wurden aber durch den ſchnelleren Guts
beſitzer ſofort niederge ſchoſſen. Der geiſtes
a t Mann eilte dann ſofort zu ſeinem Nach

arn, um dieſen vor einem ähnlichen üÜberſall zu be
wahren, kam aber bereits zu ſpät. Der zweite
Gutsbeſiter, ſeine Frau und ſeine Tochter
lagen in ihrem Blute. Auf einem Schleich
weg lief der Hauptmann in ſeine eigene Beſitzung
zurück, weil er annahm, daß nunmehr die beiden
anderen Banditen hierher kommen würden. Er
täuſchte ſich auch nicht. Die beiden ſchlichen ſich kurz
darauf an ſeitte Wohnung heran, wurden aber
ebenfalls von ihm niedergeſchoſſen. Am
Monkag morgen hat die Polizei aus Lemberg an
Ort und Stelle den Vorfall näher unterſucht und

e e i tet es1000 Grüße
Dieſe zwar erbauliche Geſchichte wird hier doch

keineswegs es ſei mit dem Freimut eines rüſtigen
und gut krainierten Gewiſſens glatt zugeſtanden
der Erbauung wegen, aus purem journaliſtiſchen
Dienſteifer, ſchwermütige Leſer aufzuheitern, berich
tet, vielmehr ſoll ſie einem in hohem Grade prakti
ſchen, nützlichen und egoiſtiſchen Zweck dienen, zu
Taten, zu ſchönen menſchlichen ſozuſagen natürlich,
u Freundestaten ſoll ſie anregen, erwecken und auf
eitern, mit einem Wort, warum ſoll man nicht mal

aus ſeinem Beruf etwas herauszuſchlagen verſuchen.
Wir wollen alſo die egoiſtiſche Tendenz keineswegs
ſchämig verbergen zumal erſt neulich die nicht nür
königlich, ſondern anſcheinend auch deutſch -privile
gierke „Berlingſke Tidende“ das ganze deutſche
Volk als ein Volk jedes Schamgefühls bar bezeichnet
hat und uns unverhüllt und nackt direkt ans Herz,
ans Freundesherz, an das Gemüt der Freundin wen
den. Die Geſchichte lautet kurz und ſachlich Eine
Bank in Nordjütland hat neulich einen ſcherz

haften amerikaniſchen Scheck, ausgeſtellt auf die
„Freundſchaftsbank“ und lautend auf 1000
Neujahrswü r che, angenommen und honoriert
mit 1000 Dollars nach dem Tageskurs
Muß man noch Worte hinzuſügen Freunde, Freun
dinnen, Kuſinen, Genoſſen, Gläubiger, Tante Ottilie,
alle, denen ich ſooft geſagt habe, daß ſie mich gern
haben können, nun zeigt es mir! Grüße, ſie We
euch ja nichts. Glückwünſche, meinetwegen mit
Ausnahme von Tante Ottilte) auch Küſſe! Tauſend,
zehntauſend, ſeid ſchwärmeriſch, wie Backfiſche. Um
chlungen, Millionen! Was für herrliche Banken mit

tönenden, verkrauenerweckenden Namen es alles gibt,
um geſchickt zu vartieren: Freudenbankhaus, Crédit
Elyſiondi, Rauchfang- Darlehenskaſſe, um nur ein
paar im Flug zu greifen. Und Gelegenheiten! Wenn
auch Neufahr vorbei iſt, iſt nicht jeder Tag in dieſem
fragwürdigen Leben ſo, daß er die heißeſten Glück
wünſche dringend nötig hat? Doch für die pedantiſch
Bürgerlichen? Habe ich nicht einen Geburtstag, einen
Tauſtag, Jmpftag, Verlobungs, Hochzeits- Schei
dungs, Todes na, alſo, ſopiel Tränen-, Luſt
und Scheuertage, an denen man meiner gedenken
kann, mit innigem Grüßen, mit tauſend, mit zehn
tauſend, mit hunderttauſend, ſeid umſchlungen,
Millionen!

Eines Schülers „Rache“.
Schießpulver im Paket.

Ein Schüler der ſechſten Klaſſe der Realſchule im
Wiener 15. Bezirk wurde verhaftet, da er dem
Profeſſor Dr. Adolf Mager ein Paket ins Haus ge
ſandt hatte, das ſo ausgeſtattet war, als wäre es
von einer Radiofirma überſandt worden. Es ent
hielt in einer größeren Holzſchachtel allerhand
Schrauben und Drähte mit einer Anleitung, in der
geſagt wurde, man müſſe zunächſt zwei Schrauben
einſchalten, damit der Apparat funktioniere. Da je
doch aus der Schächtel Körner eines weißen Pulvers
herausrieſelten, wurde der Profeſſor beunruhigt, und
es wurde auch feſtgeſtellt, daß der „Radiv-Apparat“
ein Kilo Schießpulver und zwei Taſchen
lampenbatterien, die beim Einſchalten einer der
Schrauben das Pulver entzünden ſollten, enthielt.
Es handelt ſich alſo um eine Höllen maſchine
primitiver Konſtruktion. Nachdem erſt ein Schüler
feſtgenommen worden war, der ſeine völlige Schuld
loſigkeit e konnte wurde ein zweiter ver
haftet, der das Geſtändnis ablegte, daß er ſich an
Profeſſor Mager wegen Tadels in Deutſch und
Franzöſiſch hatte rächen wollen.

Sieben Opfer eines Schlagwetter-
unglückes.

Am Sonnabend gegen Ende der Frühſchicht er
fölgte auf der Grube LaurwegVoccart im Agache
ner Kohlengebiet eine Schlagwetterentzündung.
Sieben Verletzte wurden in das Knappſchafts-
krankenhaus Bordenberg gebracht. Die Unterſuchung
durch die Bergbehörde iſt im Gange.

Die Schülertragödie wird öffentlich
verhandelt.

wird wahrſcheinlich länger dauern,
angenommen hat. Die Verteidi

ung weitere Sacheladen. Zu den neugele

sahlretder Stegli

Während in anderen Mordprozeſſen die Staats
anwaltſchaft ſtets beſonderen Wert darauf legte, daß
die Eltern bder nahen Verwandten des Ermordeten
als Zeugen erſcheinen, ſind hier die Eltern des ge
töteten Kochlehrlings Paul Stephan von der Ver
tteidi gung geladen worden. Die Eltern Stephans
ſind der Anſicht daß nicht der Angeklagte Paul
Krantz ſür den Tod ihres Sohnes verantwortlich zu
machen iſt, ſondern die anderen an der Steglitzer
Schülertragödie beteiligten Perſonen. Die ſchrift
liche Reiſfeprüfung im Steglitzer Gymnaſium,
die am Tage des Prozeßbeginnes ſtattfinden ſollte,
iſt im Einverſtändnis mit dem Prvovinzialſchulkolle
gium vorverlegt worden, weil zahlreiche Abiturienten
als Zeugen geladen ſind. Der Anſturm von Per

Der Schatz des Toten. Tragiſches Los.
Jedes Weihnachtsfeſt in Spanien hat ſeine

große Lotterie Und jede Lotterie hat ihren
Gordo ihren „Oicken“, um genau zu überſetzen,
ihren Haupttreffer. (Rebenbei bemerkt eine
gang anſtändige Sache denn er iſt fünfsehn Millionen guter Peſeien wert Und wie Spanien all
We hnachtlich ſeine große v mit dem einzig
richtigen „Gordo“ hat die „Gordos“ der fünf
unddreißig anderen Ausloſungen des Jahres mit
ihren kumpigen paar Hunderktauſenden oder höchſtens
einſtelligen Millionenziffern ſind 2 in Wirklichkeit
gar keine richtigen „Dicken?! ſo hat Spanien auf
ſeine zwei Stadte, die ſich um dieſen Haupttreffer
ſtreiten.
daneben nicht etwa Aur aus Dörſern, ganz im Ge
genteill Aber die beiden wirklich ganz richtigen
Stadte, die darum ſtreiten, welche die ſchönere, we che
die reichere und modernere, kurz die europäiſchere
ſei, ſind ſelbſtverſtändlich Madrid, die Cortes
die Reſidenz, und Barcelona der größte Hafen
des Mitktelmeeres. Der „Gordo“ erſcheint manchen
als die große Anerkennung des Höherwertigen. u
das will natürlich ein jeder ſein, das will vor allem
jede der beiden Städte ſein, die um den Ruhm ſtrei
ken die erſte in Spanien genannt zu werden.

Alſo der „Dicke“ fiel diesmal wieder wach
Madrid Und Barcelona hatte das Nachſehen!
Atſch! ſagten die Madrilenos. „Atſch!“ vbgleich die
ällermeiſten ja auch leer dabei ausgingen und nur
ein fetter Barkeeper die Mittel erhielt, ſich noch wei
ter zu mäſten. Aber auch die Barcelonenſer tobten
diesmal nicht allzuſehr denn der dritte und der
vierte Gewinn, die fünf und die drei Millivnen,
waren in die katalaniſche Hauptſtadt gefallen. (Die
zehn Millionen des zweiten hatte Bilbav geerntet,
und am dickſten wurden die Angeſtellten der Stinnes
Linie damit bedacht.] Auch Barcelona hatte ſo ſeine
ver vom Schickſal geerntet und war dank

ar!
Die Weihnachtsziehung iſt allfährlich am 22. De

zember. Am 21. war Herr Bürger von Barce
kong, geſtorben. Kaum war ſeine ſterbliche Hülle
am nächſten Tage auf den Friedhof hinausgetragen,

Stadt, daß Barcelona bei der Ziehung Glück gehabt
hatte, und jeder Bürger denn ſelbſtverſtändlich
ren eder Bürger ſuchte auf den öffentlichen
nſchlagtafeln die Nummer ſeines Loſes. Nur eine

Frau nicht, die Witwe des Herrn X. Die
Trauer um den Verblichenen drückte ſie noch zu
tief nieder. So vergingen ihr denn auch die nächſten
Tage in Harm und Weh, bis ſie ſchließlich bei der
notwendigen Arbeit des Aufräumens in der Hinter
laſſenſchaft ihres Ernährers einen Zettel fand, der
die Nummern der von ihm diesmal geſpielten Loſe
trug. Was war denn das? 8390027 Das war doch
der Treffer der drei Millionen Die Frau rechnete
ſchnell zwei e n 1 Peſeta gaben 5000
Peſeten Gewinnanteil. er wo waren die
Losſcheine? Sie ſuchte und ſuchte, und fand

ren Toten im guten Anzug begraben hatte. J
der Erregung des Augenblicks aber hatte ſie nicht
daran gedacht, erſt die Taſchen zu leeren. Was tun
Schließlich gab ihr eine Nachbarin den guten Rat,
zum Bezirksrichter zu gehen und die Offnung
des Grabes zu verlangen

Das iſt nun keine ganz einfache Geſchichte, und
der Bezirksrichter überlegte lange hin und her. Dann
aber gab er den inſtändigen Bikten der Witwe nach.
S hatte ſich die Preſſe der Angelegenheit bemäch
tigt und geſpannt blickte ganz Spanien nach Barre

ve
chwunden, und ſchließlich mußte der Bezirksrichter
einſehen, daß er mit ſeiner anfänglichen Weigerung,
die Friedhofsſtille zu ſtören, doch recht gehabt hatte
Die Witwe aber denkt darüber nach, wie der Ber
blichene, dem ſie in puncgto Treue nie ſo echt ge
traut hatte, wohl im Grabe noch die fünftauſend Pe
ſeten durchgebracht haben könnte. Die Nachbarin, die
den Rat Zur Offnung des Sarges gegeben hatte,wollte es wiſſen: Er war doch ſo ein her Man
Und das iſt jetzt die Sache mit den Engeln!“
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Aus verlorene Brüten fuhr Hartmut plötzlich
r. Die Tür des Zimmers hatte ſich geöffnet,

vor ihm ſtand ſein Vater.
Zum erſtenmal wieder, ſeit n Hand ihn aus

dem Krankenzimmer gewieſen, fand er ſich ihm
gegenüber.

Sein Vater hochaufgerichtet die Geſtalt, das
Geſicht, das die letzten Tage vollends zum Greiſen
antlitß gewandelt, wie aus Erz gegoſſen, die Augen
groß und fordernd auf den Sohn gerichtet, ſo ſtand
er in ſtummen Worten da.

Und in ſeinen Blick hinein traf der des anderen,
e e ohne Zucken, doch die Lippen blieben ge

loſſen.
Da kam aus des Vaters Mund wie ein Don

ner klang es in ihm ein einziges Wort:
„Sprichl“
Und ein anderes gab ihm Antwort, das war ein

Schrei der Kindesliebe, die ſich an das Vaterherz
ſtürzen will

„Vater!“
Noch höher hob ſich die Geſtalt des alten Mannes

und ſeine Stimme dröhnte:
„Sprich rechtfertige dich exrkläre, wenn du

es kannſt! Weſſen Hand hat deines Bruders Leben
vernichtet

Eine Gebärde leidenſchaftlicher Abwehr
„Vater, weſſen klagſt du mich an
„Deſſen, was meine Augen ſahen in deiner

Hand die Piſtole, vor der dein Bruder ſich geflüch-
tet. Tat er es mußte er es tun Kannſt du dich
freiſprechen mit einem Nein?“

Es blieb ſtill ein paar Sekunden, dann kam die
Antwort feſten Tones, geraden Blickes-

Er tat es ob er es in Wahrheit mußte
nein!“

Er tat es!
Es war ein Aufſchrei, von all der Qual durch

zittert, die in dieſen Tagen das Vaterherz ſtumm in
ſich verſchloſſen „Er tat es S und du was du
getan deine verrüchte Hand

Bei meiner Ehre, Vater, ich bin nicht ſchuldig,
wie du es glaubſt!“ fiel Hartmut ihm ins Wort.
„Wie du mich ſiehſt, das richtet mich in deinen Augen

doch was zwiſchen mir und meinem Bruder vorlag,
war derart, daß ich mich darüber vergeſſen konnte,

wie es geſchabl M„Dich vergeſſen in eiferſüchtiger Wut bis zur
Mordbedrohung

Hartmut zuckte empor, ſeine Augen flammten auf.
darum um Eiferſucht glaubſt du? da

rum
Er verſtummte plötzlich vor ſeines Vaters Blick,

vor ſeiner gebietenden Frage:
„Und um was ſonſt, wenn nicht um dies einzige,

das noch ein Begreifen zuließe?“
Um welches andere ſonſt

Jn ſeines Vaters gramdurchfurchtes Geſicht
ſtarrte Hartmut, und in ihm tobte ein ſchweigender,
gewaltiger Kampf, in den hinein noch einmal die
gebieteriſche Frage klang:
n g welches andere ſonſt? Sprich, ſtehe mir

ede!“
Ein tiefes Atemholen, ein Aufrecken der Geſtalt,

als wolle er ſich ſtählen für die Laſt, die er im Be
griffe ſtand, auf. ſich zu nehmen, und ſchweren, veren Tones ſagte Hartmut:

„Befrage mich nicht weiter, Vater; ich vermag es
a dir ſo die Antwort zu geben, wie du ſie for

erſt.“
„Du vermagſt es nicht. Und vermagſt es doch,

hier vor mir zu ſtehen, vor mir die Stirn zu er
heben! Oder weißt du es nicht!“ mit zuſammenge
preßten Lippen ſuchte der alte Mann das Zittern zu
bezwingen, das ihm die Stimme zu erſticken drohte
„weißt du es nicht, welcher Urteilsſpruch heute
deinem Bruder gefällt wurde

Hartmuts Nacken hatte ſich tief geſenkt.
„Jch weiß es. Dann hielt er flehend, beſchwö

rend die Hände ausſtreckte. „Jch leide an dem
Verhängnis, das uns alle bekroffen, ſo ſchwer
wie du, Vater. Stoß mich nicht von dir in dieſer
Zeit des Unglücks. Laß mich verſuchen, dir ein Troſt,
eine Stütze zu ſein 2“

„Du?“
Ein einziges Wort nur, doch es ſchrie ihm zu, was

er ſelber fühlte, daß es nie in ſeiner Macht ſtehen
würde, etwas von dem Leid gutzumachen, das
ſein Vater um ſeinen liebſten Sohn litt. Tiefer noch
ſenkte ſich ihm der gebeugte Nacken und ſtreckte ſich
wieder empor, wie ſeine Stimme noch einmal ſich
verzweifelt hob:

„Vater, ſo wahr ich lebend vor dir ſtehe, mich
trifft nicht ſolche Schuld, wie du glaubſt!“

„So wahr du lebend vor mir ſtehſt du du!
Fühlſt du's denn nicht, was dein Anblick mir tut

Muß ich erſt ſagen, was ich als einziges noch von dir
zu fordern habe? Du lebend vor mir in ge
ſunder Kraft und der andere

Die Stimme brach ihm, die Schultern ſanken ihm
kraftlos ein, die zitkternde Hand hielt er vor die
Augen gepreßt.

Wie ein Verſinkender rang Hartmut mit dem
Jammer, der ihm vor dieſem Anblick bis an die
Kehle ſtieg und dem Troſt zu geben ihm verwehrt
e wie ein heiſeres Raunen rang es ſich über
ie en:Se ruhig, Vater mein Anblick ſoll deinen

Schmerz nicht herber machen ich werde tun, was
du von mir ſorderſt, ich werde gehen.

Kein Laut gab ihm Antwort, kein Blick ſtreifte
ihn mehr. An ihm vorüber ſchritt eine gebückte
Greiſengeſtalt aus dem e en

Jn unnatürlicher Ruhe ſtarrte Hartmut vor ſich
hin Kein Kämpfen mehr in ihm, kein wildes Sich
wehren gegen das Wort, das er ausgeſprochen, mit
dem er ſich heimatlos machte, Aus
eſtoßenen.

ehen ex mußte es. Nicht bloß, weil ſeines
Vaters Wille ihn hinguswies, auch um ſeiner ſelbſt
willen hätte er es müſſen, wäre ſeines Bleibens hier
nicht geweſen, ſolange da unter ihm einer lag, der
mit jedem Zuge die Bruderhand verfluchte, die ſo
furchtbar an n zur en geworden war
olange da noch das junge holdſelige Geſchöpf weilte,

s er ſchmerzgebrochen am Boden geſehen ſo
lange heiß in ſeinem Herzen noch die Liebe brannke
für ſie die in ihm ihres Glückes Zerſtörer ſah.

Gehen in dieſer Stunde noch mit einem
Ruck ſich losreißen, in einem kurzen Augenblick die
Qual des re uſammenrafſen das
Leichteſte wäre es geweſen. Er tat es nicht. Gehen
wollte er, nicht fliehen. Nicht alles dahinten laſſen
ohne einen Gedanken daran, was wohl durch eine
Flucht zu Schaden kam. Das Haus zuvor beſtellen,
das ihm nicht länger eine Heimat ſein ſollte und
dann erſt es verlaſſen

Das Haus beſtellt es war geſchehen, die
Stunde gekommen, da Hartmut bereit war die Tore
von Ulmenhof hinter e zu ſchließen. Düſter und
regenſchwer war der Tag angebrochen. An ſeinem
Fenſter ſtand Hartmut und ſtarrte empor zu den
dunklen Wolken, als müſſe doch noch aus ihnen her

zu einem

lich auch, daß er immer wieder bebenden Herzens
hoch auflauſchte. Er kam nicht noch einmal zu ihm
mit milderem, verſöhnlichem Wort, auch heute nier hatte nur eine Liebe zu verſchenken, er litt nur
einen Schmerz, ſein Vater nur einen, um den ge
liebteſten Sohn. Er hatte für den Scheidenden kein
Abſchiedswort.

Da ging er ſelbſt und klopfte an ſeines Vaters
C Ur
Der alte Mann ſaß an ſeinem Arbeitstiſch und

hielt den Kopf ſchwer in beide Hände geſtütt
Hartmut ſtieg es heiß und würgend in die Kehle,

kaum daß er zu ſprechen vermochte
„Vater laß mich dir Lebewohl ſagen, bevorich gehe und Vater ich leide Un men ſchliches

vergib mir, was dir durch deine Söhne geſchah.“
wei brennende vergrämte irrten ver

lorenen Ausdrucks über des Sohnes Geſtalt, bis jäh
lings ein Licht aus ihnen brach, das ſein ganzes Ge
n überflammte und ſeine Hand ſich gegen ihn
treckte, als ſchwinge ſie ein Richtſchwert

„Drunten liegt dein Bruder und ſtirbt, oder wird
ein Krüppel durch dich! Geh!“

„Vater“ ein Laut wehrloſer Qual „bin ich
denn nicht auch dein Sohn

„Du biſt es geweſen gehl!“
„So lebe wohlEinzeln fielen die Worte, dumpf und ſchwankend,

aus mühſam atmender Bruſt; darauf hatte die Tür
klinke ſich hinter Hartmut ins Schloß geſenkt.

Er kehrte nicht noch einmal in ſein Zimmer zurück. Alles, was er von ſeinen Sachen mit ſich
nehmen wollte, hatte er bereits geſtern zur Bahn
tation geſandt, und was ihn von ſeinen Pflichten an
eines Vaters Haus gebunden, hatte er einem von
ihm beorderten Stellvertreter übergeben. So war
er frei und konnte gehen.

(Fortſetzung folgt.)

Pfirsichzarten Teint

NEXCREME
beseitigt sofort Sprödigkeit und Röte

echten a 20. 50 E a. t20 uvor die Sonne dringen, ſeinem Scheiden zu leuchten.
Vergebliches Varten, vergebliches Hoffen. Vergeb Todes u 60 nd ſoo i

Gewiß das Reich Alphons III. beſteht

da eilte die Nachricht wie ein Lauffeuer durch die

nichts. Da fiel ihr ſchließlich ein, daß man den ten

lona. Ein feierliches Gremium verſammelte ſich um
die Gruft des Toten, der Mann mit den ſchwarzen

andſchuhen kam, und langſam öffnete ſich
Der Sargde rde gehob HändeZurchwühlten die Taſchen des Tote ver dieſo der Gattin auch ſuchten, das Los b er
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Oresdner Kunſthrief
Die Privatgalerien verſchwinden. Klee und

awlenſky in der
u en Kunſtvereins. Slevogt-Jubiläums-

Ausſtellung. Der Plaſtiker Voll

Die ſteigende Jntereſſeloſig

eher Dingedie Exiſtenz der
eingelten
mäßigen
nach Berlin den ſi
meiden. Die Galer
die Galerie Nierendorf

iſt es gelungen, ſi
tänd um

Fides. Hundertjah

(Nachdruck

gefährdet von Jahr zu
deutſchen

keit des Publikums für

Privatgalerien. V
ch auf einen geſchäfts

zuſtellen Und durch Überſiedlung
cheren Ruin vorerſt noch zu ver
ie Tannhauſer (ehemals München),

(hemals Köln) die Galerie

rfeier des

n
at ſienden

Tage
weniger

verboten.

e

man in

„Jnfolge unabläſ
ündäſtraße

innerhalb

worden.

gt. Jn der
von vierals 300 (dreihundert)

dieſen Tagen in der

ſiger lebhafter Tätigkeit des in
Zelegenen Jnſelvulkans Krakatau

der Bevölkerung Weſt Javas

Morgenſtunden nicht
Ausbrüche feſtgeſtellt

Solche und ähnliche Meldungen konnte
reſſe finden. Nichtſehr viele werden ſie geleſen haben, und wenn, dann

jedoch ohne davon ernſter berührt worden zu ſein.
Liegt doch Java ſoweit von uns ab, und fühlen wir

roße Unruhe
vergangenen Woche ſind an einem

der Krakgtau. D
dieſes Vulkans, die

Sonnenſtrahlun

Temperaturen führ
dieſe Wirkungen de
berechnet wor

dert worden waren,

De Vulkane im Haushalt der Valur
Maſſen der Auswurfsſtoffe

hoch in die Aimoſphäre n
Folge da

J in ihrer Wirkung auf die Erdatmoſphäre abgeſchwächt wurde, was natürlich zu er
heblichen Abweichungen in den Luftſtrömungen und

ie

hatten zur

Zwei Jen mußte.
s Aus ruchs gedauert unen iſt, eine 12prozentige Abſchwächung

der Sonnenkraft zur Folge gehabt, was ein Sinken
der Welttemperatur um 045 Grad Celſius be

die

ahre haben
und wie

eine andere

Und trotzdem Bernſteins Dramen ziehen mit
magiſcher Kraft das Publikum ins Theater. N
iſt er mit ſeinem eigenen Enſemble, in der Pariſer

remierenbefetzung, zu üns gekommen, um uns ſein
letztes Werk perſönlich zu präſentieren.
das Gift der Liebe, das den Menſchen taumelig macht.
Ein DVichterling. Eine Frau hat er in ſeinem Hauſe
zu ſitzen, die quält er mit Zweifeln und Sehnſüchten;
i hat er zur Scheidung gedrängt t

ſteht er zwiſchen beiden, ohne Entſchluß Die legi
time nimmt alles hin, läßt ihn ausſchwärmen ins
Reich der Jllegitimität und beſcheidet ſich mit der
Hoffnung auf Mutterfreuden

Der Regiſſeur Bernſtein, der im Theätre Gymnaſe
reſidiert, erwies ſich als Jnſzenator von Rang Das
Enſemble trägt nicht umſonſt dieſen Namen und be

Nun

„Le venin“,

Nun

i r

Inter- uns doch hier in Unſerem Vaterland vor Ausbrüchen deutete. Das mag belanglos erſcheinen iſt es aber ichh e n vent heeree von Vulkanen ſo ſicher, daß das Intereſſe daran im durchaus nicht, denn ein Sinken der Vurchſchnitts- abrte ſich in alen Wwanfres Rossberg
In Dresden beſtanden ch im vergangenen ahre allgemeinen nicht ſehr groß zu e pflegt. Vielleicht welttemperatur um einen halben Grad verlegt diedere Pribatgaterien von hohem kunſt ren an gedenkt man einen Augenblick der armen Menſchen Getreidegrenge bereits um 185, Kilometer Alſo ſo e

ie Not der Zeit zwang die Galerie Arnold die ſt die gerade dem Wüten innererdlicher Gewalten aus belanglos kann man dieſe Wirkung der Vulkangaus- Klahund: (Uraufführung in den Mün

brüche wirklich nicht nennen Es gibt Wiſſen
ſchaftkler, die der Anſicht zuneigen, daß den Vulkan
ausbrüchen auch

chener Kammerſpielen.) Dieſes neue Stück Klabunds,
der Geſchichte des dent Jm ionismus uni ſchen Perſien e das die Münchener engere nach Wienvergeßlich verbunden i nach fahrzehntelangem Be

C ſind, bald aber nehmen uns unſere eigenen
argen gefangen, und man denkt nicht mehr daran,

aß irgendwo in der Ferne Menſchen den Elementene iſt in das Entſtehen der großen Eiszeiten ken, meldete a en e et en e eslung net ereſſnet worden e dieſen Tagen verliert oralphiloſoph mag ſich mit ſolcher Erledigung der Aber noch eine andere nützliche Aufgno verſehen ſchrift an Seine Figuren ſind nicht Menſchen mit
Dresden ſeinen intimſten ubernſeen n en et ne es ſeriter legen, n e e ater Keeher r de irgendwelchem Wirklichteitsanſpruch ſondern, im

in ein chli „ür ein entfernter liegen iſſen t gd lerie Baumbach in der Prager Straße ein des rclic weniger Beachtung zu haben, nicht ſo großen Waſſerreſervoires, aus denen die Weltmeere al vchologiſchen Raum das Was im natur
ehr kultibiertes, modernes Unternehmen, das die
ranzöſiſche Malerei der Zeit e hat. Trotz

Unterbilanz, wirtſchaftlichen Schwierigkeiten und der
Zurückhaltung des Dresdener Publikums hält ſich
noch immer recht wacker und konſequent die erfolg haänge
de Dresdener e die „Neue Kunſt aſue

erragende Rudolf Probſt, et

wiſſenſchaftlichen Elemente heißen würde es wird
in kühnem Experiment Dame, Herr, Hochſtapler mit
einander liert und abgewartet, was ſich weiter dar
aus entwickelt; der proletariſche Hochſtäpler T. hei
ratet unter dem Vorgeben, Graf 3. zu ſein, die Kom
teſſe worauf der wirkliche Graf 3. als Diener
bei dem Ehepaar eingeſchlichen, den Gauner entlarvt

aber der Naturwiſſenſchaſtler,9 neues Waſſer erhalten. Es handelt ſich hier, wohlhenenv
emerkt, t um weggeſickertes Waſſer aus denlche Meldung t. Und da darf ſehr wohl die Strömen und Meeren r Erde, ſondern um ſolches,

Behauptung gewagt werden, daß dies Zuſammen- das erſt durch die aeeneſe ber Vulkane hervor
ä ind, die über den Kreie der näturwiſſen ren und den Waſſermaſſen der Erdrinde zuge

IJntereſſierten hinaus Aufmerkſamkeit ver führt wird Einigermaßen ehren wird dies,

chaf dem ſofort andere
h ne werden, wenn er eine

ie

ides“ deren Leiter, der i W ß ich d e die mfur enn irgendwo in der Welt ein Vulkan wenn man ſich die Zahlen anſieht, auf die die mit e
e n e h ten tapfer er zine lebhaftere Täligkeit entfaltet, ſo bleibt die in den Auswurſſtoffen der Volkane heraustretenden e rig iel e eher de r

geht. grobe Emil Volde- Ausſtellung im ver ihren lehten Ausvirkungen nicht guf einige Kilo Waſſerdampfmengen geſchäht werden Griggs der S

angeret Jahre hat zu dem amüſanteren Hochſtapler zurückkehrt. Ergebſeinen Namen in Deutſchland
erühmt gemacht. Die von ihm zuſammengeſtellte r Umkreis beſchränkt, ſondern der ganze dem Ausbruch des Katma n ein umfang hat eine ſtärkere

5 J is des Experiments alſo 9.Haushalt der Natur bekommt davon zu ſpüren reiches Werk gewidmet hat, das vor kurzem auchde e wandert erfotgreich durch die Der Krakgtan, der jeht bon ſich reden macht iſt hier in Deutſchland verlegt worden iſt ibt für De Stein ehe ſetch i ract e e
Jachleuten ſchon längſt. als ein übelbeleumundeter Ken Kaimal die Zahl von etwa 1 600 00) Millionen ſant ab, mit ſpottiſchen Krabesken geziert, iſt nichte gegenwärtige Ausſtellung der Fides iſt denKünſtlern des Balhan es Klee un See ge Hurſche bekannt Er ſteht in der bisherigen Ge

widmet. 19 Bilder Paul Klees aus dem letzten a der Bulkanausbrüche inſofern als gang be
Jahre Ein farbenmyſtiſches Chaos, in dem man ſich ſonders bemerkenswert da, als man bei ihm wohlZurechtfindet oder nicht, ein elt. Es wäre ebenſo um erſtenmal die Fernwirkungen eines i er r

ünangebracht wie aus ühtstos durch bild- auf die ganze Erde und, wenn man ſo will, ihre genannt wird, die Kohlenſäure. Das Koh endiorydgnalyſierende Verſuche er Sraumwelt nahe Exiſtenzbedingungen hat beobachten und feſtſtellen iſt ein wichtiger Beſtandteil der Luft. Auf 100 Teile
kommen. Ein e mit der Phantaſie eines können. Es war dies nach ſeinem Ausbruch im n kommen etwa 904 Teile Kohlendioxyd. Die
indes, ſchöpft arbenſymphonien, umſchletert Auguſt des Jahres 1883. Der Krakatau gehört zu Pflanzen nehmen dieſe Gaſe im Licht aus der Luft

märchen und Zauberhaft Alltagsmotive, bindet eigen inem Vulkangürtel, der als der ſüdlichſte der auf und verwandeln es mit Waſſer zu Stärkemehl.
tümlich graphiſche Zeichen zu ſeiner Hiero yppen, Vulkangirlanden anzuſehen iſt, die der Küſte Oſt Ohne Kohlenſäitre können die Pflanzen nicht exiſchrift i e und Grazie ſind Klees be Aue in fünffacher Gliederung vorgelagert ſind n was weiterhin bedeutet daß damit die tieri
lückende Faxbornamente hin chaucht; blühende Auf dem amerikaniſchen Feſtland beginnend, aber ſchen und menſchlichen r el fortfallenWardenlane haſten chuf ein Maler der auch ein der Struktur nach zum aſiatiſchen Vulkangürtel ges würden. Die Wichkigkett der Ko lenſäure für den
rober Dichter iſt v Bilder tagen die Bt hörig, wären als erſte im Norden die Aleuten zu Haushalt der Natur leuchtet ein. „Die re

er Legende, aber nicht den Geiſt des Bauhauſes nennen. Dann weiter ſüdlich folgt der Kamtſchatka ſo meint der ſchon einmal genannte Profeſſor F.
dem Klee doch angehört, in ſich en Ruſſen Jaw. ünd dem Ochotſkiſchen Meer vorgelagerte Gürtel, Griggs, „ſprechen offenbar dafür, daß KHohlenſäure
lenſty ſpürt man weit eher an daß er e die die Kurilen; weiterhin n Süden der japaniſche tändig von irgendeiner Quelle etwa im ſelben Ver

der Abſtrakten gegangen iſt Für ein Dutzend Vulkangürtel, dem ſich der Vulkangürtel an der Oſt hältnis zugeführt wurde, in dem ſie im Laufe derformgleicher Je hat er ſich ein ein iges Kopf. i Köreas anſchließt, und endlich das große oſt erdgeſchichtlichen Zeitalter verbraucht wurde Keine
motiv ausgeſucht e Jawlenſkys großes Harb getan indiſche Vulkangebiet mit Sumatra und Jaba. Man andere irdiſche Quelle kommt hier in Frage als die

RPaummeter Dampf und 280 000 Millionen Raum
meter anderer Gaſe an.

Unter dieſen Gaſen befindet ſich auch das Kohlen
didrhd oder wie es im gewöhnlichen Sprachgebrauch

immer ganz frei von Trivialität und vollkommen
ünglaubhaft, womit natürlich nicht geſagt ſei, daß
es glaubhaft zu ſein habe. Ruth Hellberg, Ber
linerin mit luſtigen Chineſenaugen, ſtattete die Kom
teſſe faſt überreich mit heiteren Phantaſien aus;
Heinz Rühmann, auch er in Berlin nicht mehr un
bekannt, machte aus dem ſanft frechen Hochſtaplereine faſt überzeugende, e innerliche Figur Wolf
gang Kepplert gab zureichend die vornehme Ahnung
loſigkeit des Grafen Forſter Larringas Regie
funktionierte glatt und lückenlos, verſagte nur vor
gelegentlichen Verſchleppungstendenzen der Hellberg.

Das Geheimnis des roten Schnees. Der rote
Schnee auf dem 2000 Meter hohen Mount Edward
in Britiſch-Columbig i nunmehr enunterſucht worden. Es hat ſich geseigt, daß es ſich
hierbei um eine kleine Pfanzenagrt handelt, die dem
Schnee ein karmeſinrotes Ausſehen gibt.

e 9 ieht alſo ſchon an der großen geographiſchen Aus allmählichen Zufuhren durch hie Vukkane. Se e e werde der e hnung, daß hier gewaltige Unruheherde für die Faſſen wir die drei hier kurz ſtigzierten Fern Bücherbeſprechungen
aftet. Es ſind Spiegelungen e de legen, denen man

die das lehte Erſtrebenserte jeder
Kunſt erreicht haben, auf ſtoffliche Verkleidung zu
verzichten und der reinen Ausdruckskraft derSprache zum Siege zu verhelfen

Der Sächſiſche Kunſtverein (nunmehr der ein
Ort zur Pflege der freilich kaum beachtlichen,

wirkungen der Vulkane zuſammen, erſcheint Uns
ſolch ein Exeignis, wie der ſehige Ausbruch des
Krakatau, unter einem weſentlich wichtigeren Ge
ſichtswinkel. Wenn auch nicht jeder Ausbruch eines
VBulkans die hier geſchilderten Fernwirkungen im
größten Ausmaß zur Folge hat, ſo gilt doch auch
hier daß ſich das Kleine zum Kleinen ſummiert und

ſchon allein dieſer
rer Ausdehnung wegen irgendeinen Einfluß auf
e anderen Teile unſeres Planeten zutrauen darf

Als der Krakatau damals im Jahre 1888 mit
einer gewaltigen Eruption losbrach, hat man auf
den Kontinenten zunächſt gar nicht darauf als einen
beſonderen Vorgang geachtet. Bis ſich nach Monaten

Kunſtgewerbliches an
einer Seele,

FWode Deutſche Jägerzeitung. Zur „Grünen
bche Berlin 1988 bringt die Deutſche Jäger

zeitung“, Neudamm, ein großartiges Sonderheft
heraus Allein der eigentliche Textteil, des Heſtes
umfaßt 40 Seiten, von denen 16 Seiten far ige

ige

Wiedergaben guter künſtleriſcher Jagdgemälde ent
eim h Witterungsſtörungen bemerkbar machken, für die die d. doch einmal ein ganz ſtattliches Großes wird. halt di tlichen 21 tteilſeiten ſind reic nete Seeben e e e Metevrologen zuttächſt keine plauſible Erklärung ber auch da enthüllt ſich welch ein großes Wunder n a ehren S eeeſe vie e

en hundertjähriges
enkfeier Albrecht Dürers iſt am 7 April 1828 in finden konnten. Dann ſtellte es ſich heraus es war die Schöpfung in allen ihren Zeilen iſt dieſes Heft ſtammen aus der Feder dewährter Wer

dem Gaſthaus Zur Stadt Wien in Dresden Neu e n männer und Mitnrbeiter der Seuchen Jäger
Aufgabe der mit wem s ihm gefällt. Er will's zuerſt nicht recht erneee linſtt Horb sten Vigepraſident

dt in Verein von Künſtlern und Kunſt keundent et der bildenden Künſte unten
Worden. Eine Kleinplaſtik oder Plakette, zu der ein
Wettbewerb ausgeſchrieben wurde, S das Gedächt
nis an das Jubeljahr feſthalten. Eine große Aus
ſtellung „Kunſt in Sachſen vor hundert Jahren ſt
e Ende April geplant. Eine zweite große Aus
tellung „Kunſt der Gegenwart wird im Sommer
gezeigt werden.

Der Sächſiſche e leitete ſein Jubiläumsjahr mit einer ſehenswerten Ausſtellung ein,

des ADJV, ſchreibt über die Exnährungsweiſe des
Elchwildes in Hinſicht auf die Möglichkeit der Ein
bürgerung in anderen Provinzen. Dieſer Aufſatz iſt
durch 8 Abbildungen nach Gemälden von Kappſtein,
Buddenberg und Feußner illuſtriert. Franz Loſter
iſt mit einem hiſtoriſchen Aufſatz Der Jäger meiſter
vertreten. Aus den Jagdgründen Ruthentens
ſchildert T. D. Le Vrem über „Bären vei Spur
ſchnee im Revier“ Beſhnders erwähnt ſei die Kunſt
druckbeilage der Hindenburgbliſte von Wilhelm von

leiſe r e wiederzugeben.
unſt unſerer Zeit aber war es, den Naturalismus

zu überwinden. Der nahe Slevogt iſt höchſter
Träger des maleriſchen Ausdrucks ſeiner Zeit. Aber
er iſt nicht über ſa hinausgekommen.

Die erſte Kunſtverein- Ausſtellung dieſes Jahres
ſteht über dem Durchſchnitt des ſonſt oft hier Ge
zeigten. Ein reiner Genuß iſt es freilich nicht, die
ſchweren, klobigen Akte mit ihren ſchreckli primi
tiven er et des jungen Plaſtikers Chriſtoph

zugeben, daß ſie auf Eheurlaub fährt, döch ſchließlich
iſt man ja kein Unmenſch, und da

Nein, ich finde, ſie benimmt ſich hundsmiſerabel.
Nicht, daß ſie weglauft, nein, daß ſie wiederkommt
und immer wiederkommen wird. Dann wird es
weitergehen neben dem Mann, bis ein nettes kleines
Abenteierlein en wieder Atempauſe n Schluß
damit! Mit dieſer Sorte Geſellſcha tsklitterung!

i S Di iſt ei latter ein Stück um ſo feiner, pointierter diein deren Mittelpunkt das maleri che und zeichneriſche Du über ſich ergehen zu laſſen Dieſer l iſt ein J z ne ſche r interfeld. Das inhaltreiche Sonderheft iſt für
Künſtler mit ſtarker Erdverwurzeltheit Unbeherrſcht Darſtellung Ledpoldine Konſtantin ſcheint wirklich 2er Max Slevogts ſteht. See Slevogt. Aus Aber er kommt erenat recht handeln als Titel Heldin Ihre i hbe eher Am Preſſe von 90. Pf. beim Verlag
und eckig ſind r Plaſtiken,
ein Vulkan über uns Eines Tages enwird die glühende Lava dieſes Vulkans erka tet ſein

Dr. Kurt Sauer.

ſeines 60 burg ver
Se (8. Oktober. Ausgeſtellt iſt ein großer

eil des Lebenswerkes des feinnervigſten, eleganteſten
re le Malers meiſterhaft die flüchtig

vkte. Strichführung, meiſterhaft die geiſtſprühende
bunte Farbigkeit, meiſterhaft auch das novelliſtiſche
Temperament dieſes Malers, das ſich vor allem in
Slevogts ſligzenhaften Entwürfen lebhaft und locker
erweiſt. ein maleriſcher Plauderton, ſeine witzige
Spielerei mit den Dingen der Welt, ſind Slevogts
eigentümlichſte Begabung Sie begrenzt ihn freilich

Mutter, Roſa Bertens, ſchmuſt geiſtreich um
und die Welt.
und Ehemann.

„Leo venin“ (Das Gift).

n her n eit r der geagleeth neS z z handwerker, über die renzen Frankreichs hinaus„Finden Sie, daß Konſtanze ſich richtig verhält von Bedeukung, im Vorkriegsdeutſchland einer der
Nachdruck verboten meiſt Meere franzöſiſchen Autoren, bekannt durch
n übrigen habe ich es die treffſichere S lagkraft ſeiner Dramen, von denen

und noch Ehebrüche mit als die bekannte ten Die Kralle „Samſon“ und

ott

ſtellung iſt aus e

Forſter-Larringa macht den Regiſſeur
J. Neumann in Neudamm zu haben.

verenttteln
Anzeigen eder Art für alle Zeitungen und
Zeit ichriften des In und Auslandes
zu Origingalpreiſen. Wir gehen
Jhnen bei Abfaſſung des AnzeigenTextes
bei möglichſter Raumerſparnis ſowie bei der

Verliner Theater.

Na, ich finde es nicht.
gründlich ſatt, mir nochgls Maler groß gedachter und groß angelegter anzuſehen und anzuhören. Ehebruch? ae iſt „Jſrael“ ihm das Publikum erobert haben. Und Wah der Jeitungen durch angſähr geſchultesBilder. Das Srielen ſeiner eigenen ſchöpferiſchen rn Ehebr Richtig was uns Herr en tets von der Krirkt abgelehne verworfen Perſonal zur Hand. Wir benöligen bei Auf

hat Slebogt oft zum Extravaganten ge P augham als Ehe vorſetzt, iſt längſt ſchon in die Mi echt. Jm äußeren ehen haften bleibend, gabe von Anzeigen für mehrere Zeitungen den
führt, das er freilich kaum e durchdringen Brüche gegangen Da bedarf es keiner Nacht und gibt er ſtatt eutung Effekt Lärm ſtatt Muſik. Wo Tert nur einmal. Wir gewähren Jhnen bei
verſtand. So iſt vieles ſeekenfernes Wert eines fein keines Tages, keines Bettes und keines Sofgs. Ehe Seele ſpricht, d. h. ſprechen ſoſl, hört man, wie Men

größeren Auſträgen den tariflichen Rabatt
nervigen Theaterfiguranten, dem es mit Hilfe ſeiner gleich Standesamtsregiſter Vermerk Da ſcheint en an ihren Rerden wie an Klingelzügen reißen
Technik und ſeines ſhchologiſchen Forſcherblickes mir s wenigſtens ſelbſtverſtändlich daß er und e Soler ſie gefühlsbetont ſein, ſo tplppn d alt „„Merſfebneger Korrefgore derte
gelang, einem verwehenden Augenblick der Natur nicht viel nacheinander fragen und jeder losgondelt, Schwächlinge. A teilung für AngeigenVermittelung.

Vezugsquellen- Nachweis
r Buchführung

S. BlhatacgnArhu on en
Bruchbänder, Leib. Rückſtand geratener

binden. Gummi
ſtrümpfe uſw.

oder vernachläſſigter
Buchführung,Maßarbeit Neu Einrichtung

Entenplan 18. Abſchlüſſe n. Steuer
erklärungen.

Bilder Elektrotechnik
einrahmungen

G. Burgmann
Kleine Ritterſtr. 4

Werkſtatt mod.
Bildereinrahmung

Leſt den

Merſeburger
Korreſpondent

Otto Häusler
Rektor-Block-Str. 7

Telephon 815
Motorreparatur

werkſtatt Elektriſche
Anlagen, Beleuch-

tungskörper, Radio

Paul Gerecke
Elektriſche Licht- u.

Kraftanlagen
Gotthardtſtraße 44

Telephon 178

Max Rudolph

t n nreußenſiedlunLicht i. Kraft
anlagen

Jnſtallationsgeſchäft

Fahrräder
Nähmaſchinen

Hermann Baar
Markt 8

Naumann ſche welt
berühmte

Nähmaſchinen und
Fahrräder Pliſſee

Preſſ. Fahrrad
Zubeh. Reparaturen

Farben, Lacke

Firnis, Farben,Lacke, Pinſel uſw.
im Fachgeſchäft

W. Büch enſchuß,
Georgſtr

Kein Laden, daher

für
Goldſchmiede Kürſchner

Haul Rath Karl Köppe
Goldſchmiedemeiſter Kürſchnermeiſter

e ind Pelzwaren, Hüte,
Silberwaren Mützen und Herren

bedarfs- Artikel
Färberei Gotthardtſtraße 24

das
Otto Jäſchke

Dekorationsmaler,
Fachbetrieb in Male
reien u. Anſtrichen,

Tapezierungen,

ar 5(Exerzierplatz).

Willy Metze acht

Schloſſermeiſter
Jnhaber; Meiſter
Gotthardtſtraße 44

Otto Zielte Lackierer
Färberei und chem.

Waſchanſtalt.

e Betrieb am
ahe. Fabrik

Halliſche Straße 30
Läden Entenplan,
Halliſche Straße 30

Telephon 220
Annahmeſtelle:

Ernſt Ahlig
Spezialwerkſtätte für
Autolackierung und
Emaillier- Anſtalt

Neumarkt 52

H. Waſſermeyer,
NeuRöſſen, Breite Malermeiſter

Straße 24.

Werinſeriert

ſehr billig

Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind,
Erſcheint jeden Dienstag

verkauft!

wollen ſich bitte wegen Aufnahme, die jeder

Willy Büchſenſchuß

Malergeſchäft

Maler- u. Anſtrich-
Arbeiten, Tapezieren
Georgſtr. 2 Tel. 666

(h. Koch. Hordetr. h

Pelephon 637

et werkzeuge für
Metallbearbeitung in
hochvollendeter Aus-

Meßapparate
meiſter

9A Pagenhardt
Obere Burgſtraße 9

Telephon 1024

Anfertigung von
orthopäd Schuhen u.

Stiefeln
tkührung

Optiker

Th. Ebert Nachf.
Optiſche Anſtalt

Jnſtitut wiſſenſchaftl.
richtiger Augengläſer

Entenplan 18

Telephon 324, in Verbindung ſetze
zeit erfolgen kann,

Robert Steiner
Poſtſtraße 18
Telephon 778

Feine Maßarbeit
Reparat ſorgfältigſt
Rauft bei unſeren

terſebur
Die mach ſtehenden Jirmen halten ſich der Bürgeiſchaftvon Merſeburg St

Schuhmacher S Leunger Str. 26, III.

Achard on
Sand 16
Maß und

Reparaturwerkſtatt

Schul
Reparaturen

)0 bekomme
meine Schuhe

ſchnell gut u. billig
repariert?

Jn der
allen Celmrohe 13
Luxusſchuhe werdenIn erenten

n.

Ago gekl od genäht.

ger Hand
Jetzt bekomme ie Schuhe ihnen
gut und preiswert
repariert in der

Schuhmacherei

Fr Teuſcher
Gutenberaſtraße 19.

Annahmeſtelle;

Luxusſchuhe werden
geklebt oder genäht

erk
Uhren,

Goldwaren

Paul Nitz
Uhrmachermeiſter

otthardtſtr. 3
Telephon 319

Uhren und Gold
warenhandlung.

Tapezierer

lerm. Stadermann
Tapezierermeiſter u.

Dekorateur
Polſterwerkſtatt

Eledrich Kolandel

UhrenSpezialhaus
und Wertfſtatt

Bahnhofſtraße 8 a
am Tivoli

Sachgemäße Aus
Druckſachenführung all Arbeiten

für Jnnendekoration
Telephon 277.

AAſerwaren
Th. Rößner

Buch und
Kunſtdruckerei

Merſeburg a S
Kleine Ritterſtraße 3

P Harniſch Drückſachen aller Arf
Tapezierermeiſter

Oelgrube 1
Ecke Brühl

für Behörden, Jn
duſtrie, Vereine

und Private
mit unſerer Geſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtraße 3,

Erſcheint jeden Dienstag



Dienstag, den 7. Februar 1928.Merſeburger Korreſpondent.Seite 8.

Turnerium und Vollskunde
Pußball C Lufttahrt4 7F e Luſtfahrt im AuslandeV W 3 ſußball am Sonntag Von il helm Probſt, Bremen. Rußland: Der Rat der Volkskommiſſare der 4 pIa- Klaſſe. Aus dem Gedanken des Volketinns heraus hat ſ die Folklorie, die von dem Engländer Sowjetunion hat an die Deutſch ruſſiſche Luftver zu

f. Eintracht Jahn zu allen Fragen und Dingen des öffentlichen W. Thomas begründet iſt, bedeutet den Ausbau der e e ne (Deru-Luft) die Genehmigung eilt 9 10
Reumart 9, Lebens ſeine Stellung genommen. Man darf nicht Anregungen, die Friedrich Ludwig Jahn in einen Jiternational Air Traffic Aſſpeiation ata) ge
Wacker Favorit, üherſehen, daß er ſein deutſches Volkstum in den Ausführungen über Volkstracht, Volksfeſte, Denk- n A 1928 nach Moskau einzuladen falls für u

Flucht und Wanderjahren zwiſchen 1806 bis 1809 mäler uſw. in ſeinem Deutſchen Volkstum e e der Jata kein anderer Ort re iſt
be Klaſſe Zzuſammengeſtellt hat in dem heißen Beſtreben, ſein geben hat. Thomas hat das Wort eingeführt in den W Von ges e wird die 500 Kilpweter ange Strecke G
e zu einem Nichts gewordenes Volk anzuregen zu wiſſenſchaftlichen Gebrauch und wollte darunter Werchneudinſk- Urgg in jeder Richtung wöchentlich Ve

S ay n nenem Geſtalten ſeines Lebens und glaubenstrotzig verſtanden wiſſen alles, was man bisher als Volks ne en re n Der Flugpreis wird nur 10 v. S. Penendorf Preußen und zukunſtsfreudig zu ſein indem er ihm den Reich altertümer und Vöolksliterätüur bezeichnet hatte. a Se de auf der Kedtg, Strecke be In
Reideburg Olyjmpia, um der ſeeliſchen und en Kräfte darlegte, die Welchen Umfang die volkskundlichen Arbeiten an un vbald i im Van befindliche n ſiaSortbrüd er Siebichenſtein, in einem ſelbſtandigen Volke vorhanden ſind. „Ein genommen Hhaben, erkennt man leicht, wenn maß r utſk fertiggeſte i r der Quftver T e h lie
Mücheln Schkeuditz. Volt, das mit Luſt und Liebe die Ewigkeit ſeines einen Blick wirft auf die Sammlungen, die im a von Jrkutſt aus durchgeführt. Außerdem l

Volkstums auffaßt, kann zu allen Zeiten ſein Laufe des lehten Jahrhunderts begonnen und ent I JIn ngerer geſter Bffentlichten Tabelle d Wiedergeburtsfeſt und ſeinen Aufer tehungstag ſtanden ſind. Geſchichtsquellen Märchen, Lieder, auKlaſſe De die Prot eng net t e ein ſeiern. vertilgt kann ein ſolches Volk werden Sprüche, Trachten, Waſſen, Werkzeug, Haus und Kampf um die Weltmeiſterſchaft zu
acht micht e ſt a a a g. e de ne wie ganze er durch den Glutſtrom eines Hauseinrichtungen ſind in ſorgender Viebe erforſcht, im Eisſchnellauf. gefolgendes erückſichtigt. Die Tabelle hat danach e erges, aber erobert und zum bereitwilligen beſchrieben und zuſammengetragen und damit die un
folgendes Ausſehen: 8 echt und gehorſamen Dienſtling unterjocht, in alle Bauſteine für eine zuſammenfaſſende Volkskunde ge

e re Ewigkeit nicht. m e eng re d e deut n erS t S s S a Tore Pkte. Wer heute das Leben um ſich mit Sorgen be Unterrricht ſpricht ſo iſt die Lorausſesung un geS e H S NNachtet, wie es auf politiſchem, religiöſem, wirt Möglichkeit in der unendlichen Fülle de Stoffe
ſchaftlichem, wiſſenſchaftlichem, künſtleriſchem Gebiete e den Tagen Jahns begannen die Brüder

Bl Boruſſia 32 50 208 immer Ferriſſener und zuſammenhangloſer wird, der SBrimm ihre Arbeiten und Sammlungen des2 Wacker e 5 2 58 30 20-8 wird vielleicht Jahn als Berater und Wegweiſer deutſchen Wörterbuches und der deutſchen Märchen. Ze
3Sportfreunde 128 35 20 1658 begrüßen, wenn er von ihm hört, daß alle Dinge Frhr. v. Stein hat ſeine Liebe zu Volk und Landl 1856 2 33 23 16-10 und Einrichtungen in Staat, Handel Verkehr vetätigt, indem er Anſtoß gegeben hat zu der großen def. Merſeburg s 26:30 12: 10 Wiſſenſchaft und Kunſt nach den eingeborenen Ge Deutſchen Sammlung der Geſchichtsquellen, den uS ar srit 1866 26 13 19 ſehen d Volkstums betrachtet entwickelt und ges Monumenta Germanige hiſtorica Die Beſchäfti t

89 Merſeburg. 6 24 35 10 12 leitet werden müſſen. Volkstum iſt die Seele des gung mit dem eigenen Volkstum und bald weit
Neumark 15 8124-34 9 17 Geſamtlebens. Jhm nachzuforſchen die größte darüber hinausgreiſend mit den Sprachen und Gee 143 10 1888 21 Freude, der größte Gewinn. Mit dieſen An ſchichtsdenkmälern der älteſten und alten Völker gibt un

10 Eintracht I 2 16 15. 47 728 ſchauungen hat Jahn der Wiſſenſchaft. Anregungen deure von 1820 bis 1840 hochwichtige Bezu bedeutungsvollen und wichtigen Forſchungen ge deutung tBraunsdorf ſchlägt Ouerfurk 3 G 0). geben. Heute würde man Für Jahns Arbeiten, die Weltgeſchichte und wichtige Abſchnitte in der SNicht, wie wir am Monkag meldeken, die Querſfurter er im deutſchen Volkstum zuſammengetragen hat, die Volksgeſchichte ſind in tiefgründiger und muſter inlandeten einen Uberraſchungsſieg, ſondern die favori Bezeichnung „volkspſychologiſch berwenden. Tatſäch- gultiger Weiſe bearbeitet Die Beſchäftigung mit e
ſierten Braunsdorfer erkämpften ſich einen 3. Er lich haben Arbeiten und Forſchungen, wie ſie Jahn der eigenen Sprache führte zur Sprachförſchung undfolg, der ihnen von n durchaus nicht leicht ge ge eiſtet hat, ſeither einen breiten Raum gewonnen. zu der Erkenntnis der Sprachſamilien, erſchloß die S
macht wurde. Bis zum Wechſel führten die Geiſeltals Es d heute eine Volkspſychologie. Man geht in geiſtigen Beziehungen von Volk zu Volk und deckte du
leute bereits 3.0. Nach Halbzeit jedoch kam Querfurt der Geſchichte der Völker den angeborenen Kräften den Zuſammenhang völkiſcher Gruppen auf.
gewaltig auf und die Hintermannſchaft von Brauns- nach. Was Jahn aus Naturgeſühl empfand und Wenn wir heute Geſellſchaften für Den km als
dorf bekam reichlich Arbeit. Den Huerfurtern wollte niederſchrieb, hat angeſpornt zu eindringlichen Ar pflege, Naturſchutz, Heimatkunde uſw.
doch uſchts gelingen. Erſt turg vor dem Schlußpfiff beiten zur Erkenntnis des Volkslebens. man hat in deutſchen Ländern und Städten haben. ſo gebührt
kamen ſie zum verdienten Ehrentor. Teilweiſe wurde Sitten, Gebräuche, Namen und gegenſeitiges Be Friedrich Ludwig Jahn Dank als dem Anreger zur

e e W ne du e II e nen r die n dem äußeren en e n n für e S8 2 5, Preußen Junioren gegen Geſchehen wirkſamen Kräfte und Regungen zu er geſchärft und den Stolz auf Volkseigenes gelehrt un e J JBraunsdorf Junioren (9 Mann) 3 4. zu ei Zei t Europameiſter Clas Thun bergf. J kennen betont hat, betont zu einer Zeit, wo der deutſche re Sellineiſter im Eich f.
Jſt der Fußballtrainer ein

Unternehmer
Eine wichtige Gerichtsentſcheidung.

J einer Klageſache, die der Trainer Ruff
früher Fürth) gegen den Alkongaer Fußball-Clubn 189 fuhrte, alte das Altonger Ardeitsgericht
eine intereſſante Entſcheidung. Ruff klagte gegen den
Verein wegen der Zahlung von 20000 Mark für drei
rückſtandige Beneftsſpiele, weil der Verein als Bene-
ſigſpieke nur Pripatſpiele und keine Meiſterſchafts-
treffen anerkennen wollte. Das Arbeitsgericht lehnte
eine Zuſtaändigkeit in dieſer Sache mit dem Bemerken
ab, daß ein Trainer, wirtſchaftlich geſprochen, als
ein Unternehmer und nicht als ein Arbeitnehmer zu
gelten hat. Die Gründe für dieſe Stellungnahme ſind
darin zu erblicken, daß nach Anſicht des Gerichts
die Tätigkeit eines Trainers eine völlig ſelbſtändige
nach eigenem Ermeſſen in Theorie und Prasis vor
zunehmende Ausbildungsarbeit der Mannſchaft iſt.
Von dem Erfolg des Trainers, alſo von der Arbeitdes Trainers, en das finanzielle Ergebnis der
Veranſtaltungen des Vereins ab, an dem der Trai
er durch die Gewährung eines Benefizſpiels
intereſſiert wäre.

Es dürfte das erſtemal ſein, daß hier der Begriff
des Trainers gerichtlich ſeſtgelegt wurde. Da Diffe
kenzen zwiſchen Vereinen und Trainern wegen finan
zieller Jorderungen ſehr häufig vorkommen, wird
das Urteil allgemein intereſſieren

Anderung des Spielſyſtems
im VMBWV.?

Der im VMBV. eingeſetzte Ausſchuß zur Aus
arheitung von Vorſchlägen für eine Anderung
des Austragsmodus der Mitteldent-ſchen Fußballmeiſterſ ſchaft tagte am Sonn
abend in Leipzig. Er beſchloß, dem Verbandstag
folgenden Vorſchlag zu unterbreiten:

Die Ermittlung der 28 Gaumeiſter des Verbands
gebietes wird in der bisherigen Form beibehalten.
Dieſe 28 Konkurxenten treten ſich zunächſt in einer
Runde nach dem Pokalſyſtem gegenüber der
Verlierende alſo ſcheidet aus. Die reſtlichen vierzehn
Mannſchaften ſtellen die ſieben Teilnehmer einer nach
dem Punktſyſte m auszutragenden Meiſterſchafts-
runde feſt, die jedoch ohne Rückſpiele durchgeführtwird. Diejenige Mannſchaft, die in dieſer Puntt

kunde die meiſten Punkte erringt, erhält den
Titel „Mitteldeutſcher Meiſter“.

O Handball Dss.
2

Ia- Klaſſe.

d S s s kte.S Verein S S s P
e Halle 1318 40 26:0GBornſſig o 73 80 2083Böllberg e m 15-94 98 Halle Ia 642 53 48 14: 105 HRC. J 770 67 9515656 Halle 72 83 26 10 16l Wack er e8 PéV. Merſeb. I18] 211 40 100 4 22

BfB. Lauchſtädt IKayng I 7 :0 (4 0).
Zu einem überraſchend hohen Siege konnke die

Lauchſtädter Elf ihr letztes Verbandsſpiel geſtalten
Sie ſiegte in überlegener Manier. Kaynas Torhüter
mußte leider infolge Verletzung ſchon in der erſten

Halbzeit ausſcheiden, worauf ſchließlich auch die Höhe
der Niederlage zurückzuführen iſt.

Jugendhandball.

Junioren: Wader P.Junioren Wacker-gen d. 98 96 7-2. Ka ben VfL.-98 1: 1;
Beung Kayna 0; Wacker- PSV. 0 10, 98 gegen
963 7.

Die Wiſſenſchaft der Volkskunde vder,
wie man heute nach ausländiſchem Vorgange ſagt,

Beim Schwimmfeſt im Berliner
tſchechoſlowakiſche

Atmerk,

etehtathie i

Peltzer ſtartet am Freitag in Chikago.
Einem Drahtbericht aus Neuyork zufolge hat

ich der deutſ Weltrekordläufer Dr. Peltzer von
ort nach Chikago begeben, wo er am Freitag

abend beim Hallenfeſt des Jllinvis-Clubs an den
Start gehen wird. Stettiner wird in dieſem
Rennen nicht, wie urſprüngli vorgeſehen, mit
Amerikas beſtem e e erne er Lloyd Hahn zu
ſgmmenkreffen. vielmehr dürfte Begegnungdie
Pelber- Hahn erſt beim Hallenſportfeſt in Neu
york am 29. Februar zuſtande kommen.

Körnig Lammers Houben geſichert.
Der Verband Alhletikvereine

Bähre, Gunſt.

hat nun auch von dem Deutſchen Sprintermeiſter
Körnig die Zuſage zum Hallenſportfeſt am 7. März
im Berliner Sportpalaſt erhalten, ſo daß der ſenſa
tionelle Dreikampf zwiſchen Körnig, Houben
und dem Turnermeiſter Lammers geſichert iſt.

Stuttgarter Sechstagerennen.
Van FempenFrankenſtein an der Spitze

Am Ende des vierten Tages waren 2297,340 Kilo-
meter zurückgelegt. Während der 13. Wertung unter
nahmen die mit knappem Punktvorſprung vornliegenden van en raten eng einen
überraſchenden Vorſtoß, der zur Uberrundung des ge
ſamten Feldes führte

Der Skand des Rennens iſt folgender: 1. van

Radsport

Sieg der deutſchen Waſſerballſpieler

Die ſiegreiche deutſche Mannſ
Lunapart ſchlugen die deutſchen

Nationalmannſchaft. Unſer Bild zeigt von
Sitzend:

3. DurayStandaert

Name und das deutſche Weſen faſt ausgelöſcht er
ſchien.

über Belgien.
S S

chaft.
Waſſerballſpieler die belgiſche und

links nach rechts ſtehend: Amann,
Blank und Willi Bähre
r e535 185 Punkte; zwei Runden

zur ück: 4. MarcotBlane Garin 110 Punkte, 5. Beh
rendt- Manthey 87 Punkte; drei Runden zurück:
6. Boſſi-Klaß 136 Punkte T BlattmannRemold
e Punkte, 8. Bauer Schuler 90 Punkte, 9. Matton
Bragard 59 Punkte, 10. Schwemmler Kedzierſky
38 Punkte

Keatiport

Herſe vder Domgörgen?
Her nächſte Titelkampf im deutſchen Berufsboxſport

ſteigt am Freitag im Berliner Sportpalaſt.
Unſer Mittelgewichtsmeiſter Hein Domgörgen ver
ſeidigt ſeinen Titel gegen den früheren Weltergewichts
meiſter Hermann Herſe, der ſich als Endfieger der
Ausſcheidungskampfe für den Meiſterſchaftskampf
qualifigierte. Zweifellos wird dieſer Kampf techniſch
einer der ſchönſten werden der bisher in einem
deutſchen Ring geboten wurde. Sowohl Domgörgen
als auch Herſe ſind in dieſer Beziehung allererſte
Könner. Bei einer Beurteilung der Chancen beider
Gegner muß man Domgörgen zum Favoriten des
Kampfes machen. Der Kölner iſt techniſch doch noch
etwas beſſer als Herſe, iſt dieſem körperlich durchaus
gleich, ſteht alſo keineswegs vor einer ſo ſchweren Auf
gabe wie gegen Schmeling. Herſe wird zwar mit allen
Mitteln verſuchen, Domgörgen den Titel zu entreißen,
doch erſcheint ſeine Schlagkraft nicht ſo ausgeprägt, als
daß er Domgörgen entſcheidend beſiegen könnte, was
ſeine einzige Chänee iſt

Auch die Rahmenkämpfe ſind n beſetzt.
Breitenſträter verſucht ſich gegen den ſtarken,
körperlich erheblich überlegenen Italiener B uffi. Den
dritten Hauptkampf liefert unſer Leichtgewichtsmeiſter
Paut Eßirſon gegen den Engländer Young
Spears, und auch dieſer Kampf wird techniſch vorKempen«Frankenſtein 273 Punkte; eine

Runde zurück 2. Rieger--Junge 221 Punkte züglich werden.

von Mitkekamerika und Südamerika verlängert wer
den. Die er er dem amerikaniſchen

wird durch die ruſſiſche Geſellſchaft Dobroljot ein
Luſtverkehr Jrkutſt- Jakutſt eingerichtet

Der von Keh Weſt nach Havanna führende Luſt
verkehr ſoll über Havanng hinaus nach den Staaten

und dem kubaniſchen Poſtminiſter ſind bereits aufge
nommen worden, ſo daß man eine baldige Jnbetrieb
nahme von Linien nach Mittel und Südamerika er
warten darf.
(Deutseterarnersen.

der Wettkämpfe des Deutſchen
„Turnfeſtes.

Wie gewaltig die Ausmaße des im Juli in Köln.
ſtattfindenden Deutſchen Turnfeſtes fein
werden, geht ſchon allein aus der Tatſache hervor
daß für die Wettkämpfe an den Geräten und in den
volkstümlichen Ubungen einſchließlich der Obleute
997 Kampfrichter und Riegenführer benötigt werden.
Dieſe Rieſengahl hat während der Wettkampftage der
Turnfeſtwoche keine leichte Aufgabe

Turnfahrten beim Deutſchen Turnfeſt in Köln.
Das ſoeben erſchienene Verzeichnis der Turn-

fahrten beim 14. Deutſchen Turnfeſt in Köln un
faßt nicht weniger als 54 ein und mehrtägige Turn
fahrten in der Zeit vom 23. bis 26. Juli. Sie füh-
ren den Rhein entlang und in die Nebentäler, ſowie
in das Bergiſche Land Das genaue Verzeichnis der
einzelnen Fahrten wolle man bei der Preſſeſtelle des
14. Deutſchen Turnfeſtes in Köln, Kaſinoſtraße 3,

anfordern. c

Die Vorbereitung
F

J z
Ein bedeutſamer Erfolg der deutſchen Sportartikel-

induſtrie
Bei dem in dieſem Jahre in Amſterdam ſtatt

findenden Olympig, bei dem ſich bekanntlich die beſten
Sportleute der Welt in friedlichem Wettkampf ein
Stelldichein geben, wird zum größten Teile mit deut
ſchen Sportgeräten gekämpft werden. Die Firma
Kaſpar Berg, Nürnberg, erhielt als einzige deutſche
Firma den weitaus größten Teil der Lieferungen, wo
bei in dem betr. Wektbewerb mit allen großen Sport
artikelfabriken der Welt nur die Güte der bemuſterten
Artikel den Ausſchlag gab. Es iſt damit zum erſten
Male gelungen, deutſche Erzeugniſſe in dieſem Wett
bewerb zur Geltung zu bringen.

in Kurze

Der ſportliche Leiter des Schwimmpereins „Hellas“ Magde
urg, Behrens, erlitt während der Berliner internationalen
Schwimmwettkämpfe am Sonntag einen Hergzſchlag. Der Ver
ſtorbene hatte unermeßliche Verdienſte um die Entwicklung
des deutſchen hwimmſportes erworben

Verbindl. Nacht.

Saalegau.
Jugendpflege.

(Verbindliche Mitterlung.)

I. Am kommenden Sonntag, dem 12. Februar, nehmen diePflichtſpiele im Jugendbetrieb ihren Fortgang Wir möchten
micht unterlaſſen, die Vereinsleitungen, Jugendausſchüſſe und
Schiedsrichter darauf Hinzuwetſen, da die Spiele reſtlos
durchgeführt werden müſſen. Nichtantreken von Mannſchaften
oder Fernbleiben der Schiedsrichter muß er beſtraft
werden. Außerdem haben die Schiedsrichker bzw. die plat
bauenden Vereine die Pflicht, das Spielförmular richtig aus

füllen und einen Freiumſchlag bereitzuhalten, damit dasSſielſormular unmittelbar nach dem Spiel an die Adreſſe
des GJA, Reſtaurant „Zum Markgrafen“, Halle a. d. S
Brüderſtraße weitergelettet werden kann. Die Schiedsrichter
zw. platbauenden Vereine werden für jedes Spielformular
haſtbar gemacht.Anderungen zum Spielplan am Sonntag dem
12. Februar 1928: Spiel Nr. 357 findet ausnahmsweiſe 89 Uhr
ſtatt; Spiel Nr. 362 findet 1020 Uhr ſtatt; Spiel Nr.
beginnt U Uhr Spiel Nr. 372 beginnt 10 Uhr Spiel Nr. 376
Handb.Jun l. Ta, PSV. 96 findet 1315 Uhr vordem O. Poralſpiel auf dem 96 er Platz ſtatt. Spiele Nr. 868
und 374 fallen azis. F

die

Scherf. Janecke.
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Zeichsnungsaufforderung
zur Reichsbahnanleihe

Die Reichsbahngeſellſchaft veröffentlicht jetzt einen
Proſpekt über die Ausgabe von 125 Mill. G M. Vor
zugsaktien der Reichsbahn, von denen bekanntlich
100 Mill. M. Zertifikate jet zur Zeichnung auf
gelegt werden, die reſtlichen 29 Mill. GM. würden
ur änderweitigen Verfügung der Reichshahn mit
perrfriſt bis Ende 1928 zurückgehalten Uber das

Geſchäftsjahr 1927 wird u g. mitgeteilt, daß der
Verkehr ſich weiter günſtig entwickelte, daß die
Perſonenkilometer von 48 auf etwa 45,18 Milliarden
Und die Gütertonnenkilometer von 648 auf 742 Mil
liarden ſtiegen Das finanzielle Ergebnis für 1927
liegt noch nicht feſt. Die etwas über 5 Milliarden
Mark betragende Einnahme deckt alle erforderlichen
Ausgaben und Rückſtellungen. Es iſt eine durch
aus befriedigende Bilansz zu erwarten Die Vor
n werden in Abſchnitten von 100 GM. aus
gefertigt. J a lat lauten über 200, 500, 1000
und 10000 GM. Vorzugsaktien,

Der Zeichnungspreis für die mit voller Dividendenbezugsberechtigung für das Jahr 1928 aus

geſtatteten Zertifikate beträgt
93 Prozent franko Stückzinſen.

Die Börſenumſatzſteuer geht zu Laſten des
Zeichners.

Zeichnungen werden in der Zeit vom Mittwoch,
dem 8. Februar, bis einſchließlich Dienstag, dem
14. Februar d. bei den Bankfirmen und deren

weigniederlaſſungen e en Vorzeitiger
chluß der Zeichnung bleibt vorbehalten.
Die Zutellung der Stücke auf Grund der e

nungen erfolgt haldmöalichſt nach Ablauf der Zeich-
Pungsfriſt und bleibt dem Ermeſſen der Zeichnüngs
ſtellen überlaſſen.

Anmeldungen auf beſtimmte Stücke können nur
inſoweit berückſichtigt werden, als dies mit dem Jnter-
eſſe der anderen Zeichner verträglich erſcheint.

Anmeldungen auf Stücke mit ſechsmonatiger
Sperrverpflichtung werden bei der Zuteilung vor
ugsweiſe berückſichtigt werden.

in Anſpruch auf Zuteilung kann aus etwa vor
zeitig eingezahlten Beträgen nicht hergeleitet werden.

Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat in der
Aen Zum 29. Februar 1928 mit 40 Prozent franko

inſen, bis zum 31. März 1928 mit weiteren 30 Pro
zent, zuzüglich 7 Prozent Geldzinſen ab T. März d. J.
bis zum Zahlungstage, bis zum 30. April 1928 mit
reſtlichen 30 Prozent zuzüglich 7 Prozent Geldzinſen
gab 1. März d. J. bis zum Zahlungstage, bei der
jenigen Sktelle, welche die Zeichnung entgegen
genommen hat, zu erfolgen. Jederzeitige Vollzahlung
Und frühere Teilzahlungen lehtere nur Kauf durch 227 (107. Geſchäſtsfahr
190 teilbare Nennbeträge) ſind zuläſſig; bei allen
Zahlungen nach dem 29. Februar d J. werden
7 Prozent Geldzinfen, wie oben angegeben, berechnet.

Die Lage der Landwrtſchaft

im Jahre 1928
(Mitgeteilt von der Landwirtſchaftskammer für die

Provinz Sachſen.)
Schwer laſten die Steuern auf der Land wirtſchaft.

ine Senkung der Realſteuern iſt unbedingt erforder
lich, Bemeſſung der Einkommenſteuer nach
dem 3 jährigen Durchſchnitt. Die Zinſen ſind nach
wie vor ungeheuer hoch. Hoffentlich führt die
Kreditſanierungsaktion der Reichsregierung zum Ziel

Infolge der allgemeinen Geldknappheit iſt der
Grundſtücksmarkt kaum nennenswert

Feldmäuſe ſind trotz der ſtarken Kälte z. T. in
bedrohlicher Zahl vorhanden. Die Gärtnereien
melden Pilzbefall, rote Spinne und Grauſchimmel.

Die Roggen und Weizenbeſtellung blieb infolge
des frühen Froſtes etwas zurück Auch das Pflügen
ſtieß aus demſelben Grunde auf Schwierigkeiten
Nach Eintritt milderer Witterung wurde vereinzelt
noch Weizen beſtellt. Wintergerſte ſteht normal,
Roggen etwas ſchwächer, während Weizen noch nicht
überall aufgegangen iſt.

Das veichliche Schmelzwaſſer überſtaute weite
Flächen des Grünlandes Kultuttechniſche Maß
nahmen täten hier not. Die Ausdehnung der Grün
landflächen macht in dieſem Jahre weitere Fort
ſchritte. Hochwertige Gräſerſamen werden dauernd
vermittelt.

Der Preis des Weizens ſteht häufig unter dem
des Roggens. Die Schlachtviehpreiſe ſind für den

Landwirt unbefriedigend. Dagegen ſteigen Futter
mittel und Lederpreiſe.

Für Pferde iſt wieder mehr Intereſſe vorhanden.
Die Hengſte der Landgeſtüte ſind infolge der
ünſtigeren finanziellen Lage im Vorteil gegenübern Genoſſenſchaften.

Die Preiſe für Milch und Molkereiprodukte ſind
n geſunken. Es droht die Einſchränkung der

indviehhaltung.
Die Schweinemaſt iſt bereits unrentabel. Die

Schuld trägt Polen Die Schafzucht iſt nur noch
in Rübenwirtſchaften gewinnbringend.

Der Nadelholzmarkt iſt feſt, der Laubholzmarkt
belebt ſich.

Die Fiſcherei litt unter dem ſtarken Froſt. Jn
folge Geldknappheit ſind die Landwirte nicht in der
Lage, ſich mit neuen Betriebsmitteln zu verſorgen

Der Mangel an Arbeitskräften verurſacht dem
Landwirt ſchwere Sorgen.

Die notwendigen Bodenmeliorativnen hängen
von der Kreditaktion des Reiches ab. Schnelligkeit
tut hier not.

Das Braunkvhlengutachten überreicht.
Wie verlautet, iſt jetzt das Gutachten der

Schmalenbachkommiſſion über die Frage der Preis
verhältniſſe im Zuſammenhang mit den Ge
ſtehungskoſten im mitteldentſchen und oſt
elbiſchen Braunkohlenbergban nach ſeiner
Durcharbeitung im Reichsarbeitsminiſterinum den
beiden in Betracht kommenden Syndikaten zur ver

traulichen Kenntnisnahme zugeleitet
worden. Die Kommiſſion hat die Preisverhältniſſe
bis in die kleinſten Details ausgearbeitet. Ein
Urteil über das Reſultat läßt ſich jedoch noch nicht
fällen. Die beiden Syndikate werden in den nächſten
Tagen das Gutachten ihrerſeits durcharbeiten und
vorausſichtlich Ende der Woche zu einer Stellung
nahme gelangen. Auf Wunſch der Syndikate wird
wohl auch der Reichskohlenrat und der große Aus
ſchuß des Reichskohlenverbandes einbexuſen werden.

Aus der mifteldeutſchen Wir(ſchaft

Gothaer Feuerverſicherungsbank auf Gegenſeitig
keit. Die Geſellſchaft veröffentlicht ihren Beri ht für

Jnsgeſamt wurden ver
Lill. M davon 10,12 (9,71)

Beiträge, 5,18 (4,88) aus den UÜberträgen aus dem
Vorjahre, 0,71 (050) Hapitalerträge. An Ausgaben
beanſpruchten die Schäden einſchl. der Pücſtellüngen

846 i2,47 (25), die Uberträge auf das nächſte Jahr 127
(3,99) die Verwaltungskoſten 292 (27 Der eine
Uberſchuß beziſfert ſich auf 184 (1 Mill.
Davon werden dem Rücklageſtock 0,783, der Überſchuß
rücklage 0,30 und dem Ruhegehaltsſtock und der Witwenkeſſe der Beamten zuſammen 0 25 en n
Dem Bericht entnehmen wir. Die Beitragseinnahme
zeigt eine geſunde Zunahme. Neuzugang 26 000, Ab
gang 11 000 Verſicherungen. Der Schadenverlauf
war im allgemeinen e Auf Gebäude wurden
423 Mill. M. während Maſchinen und ſon tiges
Inventar mit 012 und Beteiligungen mit 988 Mal

ark vollſtändig abgeſchrieben wurden. Außer den
techniſchen Rücklagen hon 5,69 Mill. M verſügt die
Bank noch über 4,40 Mill. M. ſonſtige Reſerven

Magdeburger Ber werksA. G. Günſtiger Fort
et er Ausbguarbeiten. Der Ausbau der Ge
ellſchaft hat in letzter Zeit weiter gute Fortſchritte

gemacht. Die geſamte Reorganiſation dürfte in
etwa 1 bis 1 Jahren durchgeführt ſein. Alsdann
wird das Unternehmen in jeder Beziehung auf der
Höhe ſtehen. Die Ausſichten erſcheinen der Verwal
tung unter dieſen Umſtänden als günſtig

Thüringer Bleiweiß- und Farbenſabriken A.G.
Oberilm (Thür Die am Montag in Stadtilm ab
gehaltene v. GV. genehmigte die Regularien für
das am 30. Juni 1927 abgeſchloſſene Geſchäftsjahr,
das bekanntlich einen Verluſt von zirka 87 000
Reichsmark erbracht hat, und erteilte Vorſtand und
Aufſichtsrat Entlaſtung. Die Verwaltung teilte mit,
daß das Unternehmen jetzt weſentlich beſſer arbeite;

einnahmt 16,12 (15,27)

über dem Vor

M die Alerſisengeerage
Nach d e Anfang wieder ſchwach.

kleine Kursgewinne von bis 2 Prozent.

i 1927/28 werde man ohne Verluſt abſchließen und
ür 1928/29 ſei, wenn nicht unvorhergeſehene Ver 32 Prozent und Warenwechſ

hältniſſe eintreten, mit der Wiederaufnahme der
Dibidenden zahlung zu rechnen

Schwierigkeiten einer Thüringer Bankfirma. Das
Bankhaus Hermann Johannſen in Weimar iſt in
t geworden die Eröffnung des Konkurſes ſteht
ebor. Das Bankhaus, das in der Jnflationszeit

gegründet wurde galt als ſehr ſolide, ſcheint aber
vor allem durch den Konkurs zweier Jnduſtriefirmen
in Apolda und Jlmenau, denen es erhebliche Kredite
eingeräumt hatte, ſchwer erſchüttert worden zu ſein.
Die Höhe der Paſſiven iſt noch nicht bekannt.
Hauptgläubigerin iſt die Thüringer Staatsbank, die
aber gedeckt ſein ſoll. Zwar waren in der letzten
ar infolge der e viele private Ver

indungen mit dem Bankhaus abgebrochen worden,
doch ſcheint die Zahl der Geſchädigten trohdem nicht
unerheblich zu ſein.

Berliner Handelsgeſellſchaft wieder 12 Prozent
Dividende. Der Abſchluß der Berliner Handels
geſellſchaft, der Dienstag dem Aufſichtsrat vorgelegt
wird, zeigt, wie wir hören, ein Bild ſtetiger Ge
ſchäftsentwicklung. Nach unſeren Jnformationen
haben ſich die meiſten Bilanzziffern gegen

ahr etwas erhöht daßder Geſamteindruck wieder recht befriedigend ſein
wird. Es wird wiederum die Verteilung einer Di
vidende von 12 Prozent vorgeſchlagen wer
den.

Zuſammenſchlußbeſtrebungen in der a
induſtrie. Die außerordentliche Generalperſamm-
lung der Zuckerfabrik Königslutter vormals
Aug. Rühland Co., A-G., ermächtigte ein
ſtimmig den Vorſtand und Aufſichtsrat, weitere Ver
handlungen mit der uckerraffinerie Braun
ſchweig zwecks Erwerbs der leeren zu führen. Be
kanntlich beabſichtigt eine Vereinigung von Zucker
fabriken, zu der die Zuckerfabrik zu Königsluttker ge
hört, gemeinſam den Erwerb der Aktienmehrheit der
Zuckerraffinerie Braunſchweig

Börſen, Hevſſen, Märkte

Amtliche Deviſenkurſe
(Jn Reichsmark) Ohne Gewähr

J 2 s 2.
Ohne Gewähr.

2

Japan 1 Yen 1.885 l. 68 Kopenh. 100 K.
Könſt. 1 Pfd. 123 Liſſab 100 Esc. 19.6Lond 1Pfd St. 20.308 20.404 Sslo 100 Kr
Neuyork 1 Doll 4.18 0 1885 Paris 100 Frk.
Rio 1 Milr 3.5025 Schweiz 100 Frk.

Buenos 1 Peſo l. s Jugoſl, 100 D. 361 61

Amſterd. 100 G. 168. 168. 70 Sofia 100 Leva .02 .027
Ath. 100 Drchm 5.54 540 Span 100 Peſ. 71.08 71.26
Brülſſ 100 Belg. 295 59. 325 Stockh 100 Kr. 112.350 112. 39
Danz. 100 Guld 81.88 51.s9 Budapeſt (00 P. e
Self 100 M. 10.549 10.84 Wien 100 Schill.
Jtalten 100 Lire 2.16 22 e

Berliner Börſe vom 7. Februar.
S SDenden z

Auf die heute früh bekanntgewordenen wieder
n lautenden Freigabemeldungen hatte man im
gußerbörslichen Verkehr recht feſte Kurſe genannt.
Paket und Nordlloyd waren bis 181 bzw. 158 ziem
lich lebhaft angeſetzt worden und hatten die Spe
kulationspapiere mitgezogen. Der öfſizielle Börſen
beginn brachte dann aber im Vergleich zu dieſen
Hurſen eine Enttäuſchung, denn die Tendenz war
lange nicht Nur wie man vormittags erwartet
hatte und beſonders in Freigabepapieren beſtand re
latib großes Angebot Der Ordereingang bei den
Banken war ſehr gering und ſelbſt in den führenden
Papieren wie Farben und AEG. waren Mindeſt
ümſäte von 6 Mille kursbeſtimmend. Jm allge
meinen überwogen, gegen geſtern mittag geſehen,Slartere

e wieſen Stöhr 3 Hirſch KupferDeutſch Atlanten 3 und Glanzſtoff
Es Prozent) auf, nur Stolberger Zink hattenProzent verloren Nach den ſten Kurſen war es
auf die Deckungen der Spekulation zunächſt etwas
lebhäfter, ſpäter gingen die hierbei erzielten Ge-
winne jedoch zum Teil wieder verloren und die
Stimmung würde recht nervös Nur Glanzſtoff
hatten größere Umſätze zu verzeichnen und zogenünter Schwankungen bis auf 572 an. Anle hen
lagen ſehr ruhig, Ausländer wenig verändert,
Bosnier neigten zur Schwäche, Anatolier waren
unbedeutend erhöht Pfandbriefe ſtill und eher an
geboten. Am Geldmarkt konnte die Erleichterung
eher Fortſchritte machen. Man nannte Tagesgeld
mit T bis 82 Prozent, Monatsgeld mit 728 bis

el 67/8 Prozent ca. De

viſen lagen bei ſtillem e angeboten. Spanien
ſchwächer, das Pfund etwas feſter

Auch zu Beginn der zweiten Börſenſtunde warenkeine größeren Vertarer nen feſtzuſtellen. Für die

heute erſtmalig notierten „Bezugsrechte, Oſtwertetkaxierte man fur Oſtwerte-Bezüge ca. 50 Prozent,
für Schultheiß-Bezüge ca. 25 Prozent. Obwohl auch
heute am Markte der Privatdiskonten ziemlich
ſtarke Nachfrage beſtanden hatte, und eine erneute
Hexrabſetzung der Sätze durchaus im Bereich der

öglichkeit lag, hat man von einer Veränderung
Abſtand genommen.

Halliſche Produktenbörſe vom 7. Februar.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann Merſeburg.)

Der ſchwierige Abſatz am Weizeninarkt hielt an.
Auch Roggen war nachgebend. Bei Braugerſte war
die Kaufluſt weiter gering, doch war auch das An
ebot keineswegs dringend. Futtergetreide wenig
mſatz. Futtermittel hatten ruhiges Konſumgeſchäft.

Für 1000 Kilo) neue Ernte J Für 1000 Kilo neue Ernte

Weizen (76 kg hh) 248-242 Viktorigerbſen 43.00 —45.00Regen c 243--254 Zuttererbſen 18.00--20. 60
Brauügerſte 255300 s tut
Wintergerſte eizenkleteun erge ne 215-225 (mittelgrob) 15.25--15.75
Hafer 228--233 WMoggenkleie 15.50--16. 00
Mais 210 Malzkeime 15.50--16. 00Drockenſchnitzel 13.50 -14. 00

Halliſche Börſe.
Mitgekeilt von der Commerz und Privatbank, Filiale Merſeburg.

Bankaktien ſalleſche Maſchinen 198. N00.Adea a. 155.2 Halleſche Röhrenw. 74. 75.
Halleſcher Bankvy. 141.25 141.25Hildebrand Mühlen 63.
Gew u. Handelsb. 93. 93. Moritz Jahr eLandkredit. Bank e. Gebr. JentzſchZörbiger Bankv. 90. 6960. Kaiſerb. Schmiedeb. 100. 100.
Bergw. Akt. u. Kuxe, Kyfhäuſerhütte 72.Kali Krügershall 140. 140. Gottfried Lindner
Mans eld Bergbau 117. 117. Schrapkauer Kalkl 70. 11.

rehl. Braunk 209. 210. Stadt Alsleben 88.51 88.50
Riebeck Montan 145.-- 145. G Veſter, Sped. 65.50] 63.
Werſchen-Weißenf. übner 122.- 123.BrückdorfNietl.

Jnduſtriegktien.
Ammend Papier

175. 178. Wegelin
geitzer Maſchinenf. 180. 160.ückerraff San 78. 7

214.75217.- Halle Hettſt Bahn

Eröllwitzer Papier 147. 14 Freiverkehr.
Cönnerner Malz i. Bankverein Artern
Eilenburger Katt. 43. 93. Bernb. Saalmühl.Eiſenwerk Brünner 25. Bühring Landsberg u
EngelhardtBraueret 202. 20 Cäſar Lore 8.751 8.75
Zimmermann 18. 17. ECzarnowanzer Glas 25. 25.Glaäuziger Zucker 97. 35. MictfaHalleſche Malzf. 145.-145. P Zementf Saale

Leipziger Börſe vom 6. Februar.
Zum Wöochenbeginn war die Tendenz bei kleinen

Umſätzen vorwiegend ſchwächer Rückläufig waren
verſchiedene Banken, Montangaktien, ferner u. a.
Etzold Kießling, Rauchwalter und Hupfeld
reren während Pittler, Elite-Diamant-

Lerke, Thüringer Gas und Biblio Meyer etwas
höher umgingen Rentenmarkt wenig verändert

Berliner Produktenbericht vom 7. Februar.

Die Meldungen vom Welkmarkt boten wiederum
keinerlei Anregung für das hieſige Geſchäft vor
allem übt aber die Lage des Mehlmarktes weiterhin
einen äußerſt verſtimmenden Einfluß auf die Tendenz
des geſamten Produktenmarktes aus. Die Forde
rungen für überſeeiſches Brotgetreide waren, teil
weiſe auf Grund billigerer Frachten leicht ermäßigt.
Jn Plata- Roggen kamen einige Umſätze zuſtande.
Auf die hierin erfolgten Abſchlüſſe wurden Abgaben
in Mai Roggen vorgenommen Das Jnlandangebot
von Weizen und Roggen blieb in unvermindertem
Umfange beſtehen. Die Unternehmungsluſt der
Mühlen war angeſichts des ſchlechten Mehlgeſchäfts
e ering. Am Lieferungsmarkt waren alle Sichtenür Wenn und Roggen im Preiſe rückgängig, im
Verlaufe wurden aber die Roggeneröffnungspreiſe
Geld genannt. Hafer und Gerſte hatten unveränderte
Marktlage. Mehl lag weiter ſehr ſtill.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 7. (Für 1000 Kilo) 752
Weizen märk. 425 220 Futtererbſen 21.00-—22.00
Roggen märk. 223-232 Peluſchken 20.00 21.00
Sommergerſte 220—270 Ackerbohnen 20.00-21. 00
W. u Futterg. Wicken 21.00—28. 00Neue Winterg. Blaue Lupinen 14.00 14.79Hafer, märk 201 t Gelbe Lupinen 15. s 16.00
Mais, lok. Berl. 216 -219 Serradella, alte
(Für 100 Kilo) Serradella 21.00 24.00Weizenmehl 28.50--32.75 Rapskuchen 19.75- 19. 90
Roggenmehl 29.50-33.00 Leinkuchen 22.00-22. 20
Weizenkleie 15.25 16.30 Trockenſchnitzel 12.90 134. 00
Roggenkleie 15.25 SofaSchrot 21.00-21. 60
Raps, 1000 kg 345 350 Torfmelaſſe SLeinſagat, 1000 kg Kartoffelflocken 24.00-24. 60
Viktoria Erbſen Rüben SKl. Sveiſeerbſen

Reichsbankdiskont 7 Prozent. Kurssetten

e o e 42 2 e e eS 8 Mein. H. B. Reichsbantant. 195. 195. Dtſch. Wolle 32.50 62.76 Leopold Gr 2 e S .7. eBerliner Börſe Gpf. Em. 9 97.60 97.60 Sächſ. Bant i. ln Dürrkopp Werte 72. a Ante an L. e v See S iete e e Maneeret 1300 r
Mitgeteilt von der Commerz. e h e Brauerer Aktien e Rohe i en eerih n G t e S z n Zeitzer Maſch. e n9 igati 3 d S Se ammo 105. 5. Zellſt. 246.und Privattnk Merſeburg. 4 Vüg Elektr. e en eke r Eilenburg Kattun 93. 9250 Mannesmann diöhr a 149.50 Stock Motor 79. 78.50 un Walbvot

z Se o S. Leipz. Br. Riebeck 142150 141. Elettr. Lieferungsg. 168.50 169. 50 Monsfeld. Bergb. 11212 e. Stöhr Kammgarn 70.25 172 Freiverkehr.J 2 4.2 t 62.20 e ü 5 Eſſen Steintohlen 142.- al Wiaſchinent. Buckav tag 14 Slöwer Nähmaſch s1. Adler Kali i4,5 Dt. Solway W. Induſtrie Attien Fahlberg Liſt 136,50 138.1 Mix Genngeſt 138.50 13.50 ver Glanzſt. Elb o. 54 Halle Kali 167.Joos t. ok r n cm alatoren 1go. so st. S G. Farbeninduſtr. 268.76 78 Dietoren VDeuß S. 82. a er Fohle Borng Frügershan aAnleihen Geſ elektr. A E. G. 163.25 164.60 Feldm Paprer 209. 208. Piotoren Mannh l ver Thür Meta so do 56 50 Gllickauf in. a. a. 92.
DOt. Aplöſungsſchuld Untern. von Ammend. Papier 214.50 214.- Fröbeln zucker 87.50 98.70 Nationale Auto 98. Wanderer W. 192. 162 gabel Rheydt 166. l68.mit Ausloſ Schein 1900 I i. u 82.30 3226 Anhalter Kohlen 102.50 102.50 Gelſenk. Bergw. 132.12 183. Norddeutſch. Faden 137. t. Wegelin Hübnen e 124. Hochfrequens leinſchi 1giehung i s6. 62 5 Klöckner- Werke Aſchaffenb. Zellſt, Benth, Zucker S c erddeutſche Wolle 182 s 2 Werſchen Weißen S hein Betal 93 s 93.
t. Ablvſungeſchutd (Kammel Ablsſ. Augsburg Rürns S. el. Untern. a GWeſteregein en e l u u eohne Ausloſungs ten m e e Bee e u u l ger ren e r o.3045 er Hamag. Meguin. 28. 28.26 r S t erſchleſ. Kolsw. ele Anleihe h arwerte v ale 32.251 vVarop. Walzweri 95. 956.25 Gothaer Waggon Srenſtein Koppel 197 Jetpgsiger We
Landſchaſtl. gentral Bahnaktien. Dlalt 82. 93.50 Greppiner 135.60 140. SHſiwerke 384. 387. Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)andbriefe 16.451 16.50 Elektr. Hochbahn a6.25 66.25 J. Berger 301. 302.50 Gruſchwih Tertil 105.50 107. Phontt Bergbau 99.25 100.12e iandſchaftt. Allg. Lokalbahn u. Semean Elettr. s 163. Sagkethal hen Vraunk. 9860 95650Plandhriefe 16. 16. Kraftwagen 183.75 183. Serl Holz Kontor 10150 101. Hall. Maſchinen 157.50 1655.- Pinſch A.G. 172. 17
9 Dtſch. Zucker Halberſt. Blanken Berl. Karlst. J. W. 3815 35. Hammerſen Co. 185. 135. Pittler A. G. 249. 240. Adca 44. 43. Lindner Gottfried b.v tanleihe 18.051 18. burg 70. 170. Peton, u. Monterd 12025 120.25 Hanſo Lloyd B. Polag 37.75) 23.75 Commerz- u. Privb 175.- (73 Mansfeld 116.25 118.
1 v. Sächſ. Halle Hettſtedt 7 44. Piung- Werke d Bergbau 198.25 186. Doge Eieetron tos d 107. Sächſiſche Bank l63.50 163.50 Mittweida Baumw 230. 232.25btlete l 36 er Hoch Bochumer Gu Harim. Maſch. 21.50 22. Polypho 230.25 262. Sächt. Bodenkredtt 2029 02.90 Raumann tao oign S id bahn 84. 4445 Braunk. u. Britett 175. 176. Held Franke 59. 58.62 Rhein Braunk. 221.75 23 75 Altenbg Landkredit 12 (24.- Nordd. Wolle s s d.rov fandbriefe 8.31 8.29 v eti Braunſchw. Kohlen Hildebrand Mühl. 53. 53. Rhein Elektrigit 156.50 155.50 Kaſſeler Jute 275. 278. Paradiesbetten 128. 1286.
a Golt n et ter Buderus Etſenw. a. 7 98.50 Hirſch. Kupfer e los. o Rhein Meta T CLhromo Raſort 119.- Peniger Maſchinen 50 68.50kureanlethe 10.90 San hkra merte e 75 56. Se ch Stahlw. 13335 3280 en Sprengſton S 100.20 Conkord. Spinnerei 137 n Hinter Wert 240. 238.i er Dyp Hamburg e i e 150. 12 Vyil Guldenw. 87.50 8/.80 Hohenlohe Jeo. so lo2.s0 Rhein Stahlw. es. so 167. Dermatoid- Werte 95. ös6.80 Polyphon z. 60.00re r es l o e ren j 217 Calmon Aſbeſt 51.50 60.62 Holzmänn. Ph. 138. 12 Nlebeckſch Montw 149.60 Tag s Deutſch Eiſenhandell 92.261 91. Preſtow los l1o780
o a S 103 104s0 Hamburg. s d 4 Charl. Waſſer 127.2 128. Humboldt, Mäſch 32.0 32.20 Rombacher Hütte r Sautſch Fammgarn 4.78 114. Rauchw Walter 88.251 68.
7 g o. S o a. Rordd. Lloy Elbe 155. 154 Chem. Buckau 102.501 Ilſe Bergbau 222.50 22 Noſitzer Braunk Geraer Jute 270 170. Riquet E. Co 142. lade Sisu. 6 2160 60 Vereinigte s em. Heyden Tas 135. Ilſe Genußſcheine I. les be Juger o GSlaußiger Zucker o Voſitz Zucker e2 dto. 3 d z Schiffährt. 26. 177. Lhem. Gelſenkirch 43.50 76.50 Kahla Porzellan 109.50 10 259 Rütgerswerke 95. 96. alle henen g. 17.20 Sachſen werk 118.7 dto So a Bankalnen. Chemn. Spinnerei 72. Kali Aſchersleb. 173. 174. Suchſenwerke 119.12 113.50 alle Zucker l. Schubert Salzer a 426062 dto Be Barmer Bankp. 145.50 148. Conti Caontſch 112.25 114.25 Karſtadt A. G 156.25 152.2 Salszdetfurth Kali 259. 2 Harpener Bergbau i. lo6 Sondermann F Stier soc S 97. 97. Berl. Handelsge 267. 289.50 Ctöllw. Papier 149.50 143.50 Kattow. Bergbau T Sangerh. Maſch 125. 125.- Kraftwerk Stöhr Co 72. 170.
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Anzeigen
Für die
Anzeigen an
vorgeſchriebenen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über

Wünſche
geber

der Auftrag
nach Möglichkeit

berückſichtigt

Timmer
mit 2 Betten rei. Zu
exfr. in der Geſchäftsſt.

Heſzh. Dimmer
für 2 Herren frei. Zu
erfr. in der Geſchäftsſt.

9Einſ. Zimmer
mit 2 Betten I Bett
frei. Zu erfragen i. d.
Geſchaftsſt. d. Bl.

Zimmer frei
Nähe Bahnhof Zu
erfrag. t. d. Geſch. d. Bl.

h hl imFeld ödl Der
an 2 ſol. H. z. verm.
Zu erfr. i d. Geſchäftsſt

ScWafstelle m. Beſ.

Bett frei. Zu erfr.
in d Geſchäftsſt. d. Bl.
Möhl. Zimmer
von älterem Herrn für
ſofort geſucht. Ange
bote unter 682 an die
Geſch. d. Bl.

Wohnungen
7 Zimmer Wohnung in
herrſchaftl. Hauſe, 1.Et,
gr. Balkon, reicht. Zube
hör, Südſeite beſteLage,
geg. 5Räume i. ruh. Geg.
z. tauſchen geſ. Balkon
u. 1.Etg. Bed. Schriftl.
Ang. u 664 a. d. Geſch.

Hühsche aske
für ſtärkere Dame zu
verk. od. zu verleihen.
Ang. u. 683 a. d. Geſch.

s e

Herrenmaske
zu leihen geſucht. An
gebote unter 684
d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Aufnahme der
beſtimmt à

Tagen
Freitag, den 3. Februar,

nach langem, ſchwerem Leiden meine liebe
J Gattin, Schweſter und Schwägerin Jrau

h 55 Jahren. Dies zeigen tiefbetrübt anPeter Kohn, Fabrik Pant Kummer Pohlenz
nebſt Frau. Berlin, den 3. Febr. 1928

entſchlief

I Marie Kohn geb. Pohlenz im Alter von
nehmen, jedoch werden die

Dank
Für die wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme beim Heim-
h gange unseres lieben Ensechlafenen,

des KRlektrikers

Oscar Grobe
agen wir hierdurch herzlichen Dank
Beson deren Dank Herrn Bastor
Muttke für die tröstenden Worte,

seinen Pflegern in schwerer Krank-
heit, sowie dem Landwehrverein, der
Grubenverwaltung u. seinen Arbeits-
Kollegen von Grube Otto u. Tannen-
berg für ehrendes Geleit undtrost-

reiche Hilfe
Merseburg, den 7. Pebruar 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen

Für die vielen Beweiſe herzlicher
Teilnahme beim e meiner
lieben Gattin, unſerer treuſorgenden
Müutter, Schwieger Großmutter und
Schweſter

Frau Anng Häring
geb. Helge

ſagen wir auf dieſem Wege unſeren
herzlichſten Dank.

Gröſſt, den 5. Jebrugar 1928.
Oskar Häring n. Kinder.

Nun ruhe ſanſt du liebe gute Mutter
Du treue liebe Gattin, ich vergeß dich nie
Wer hätte das gedacht vor wenigen

ochen,
Daß du von uns hinſchiedeſt viel zu

früh.
Du wolilt'ſt ſo gern noch ſorgen für die

Deinen,
Doch Gott, der Herr, nahm dir die

Sorgen ab.
Uns alle trafs ſo ſchwer, die wir nun

um dich weinen,
Nun ſchlummre ſanſt, ruh aus im

kühlen Grab.

Gebrauchte

Beitstelle
mit Matratze zu verk.
Zu erfr. i. d. Geſchäftsſt.

ben Cinriüng,
Küchenſchranß und ein
komplettes Bett billig

zu verkaufen.
Leunger Straße 30.

Gebr. guter Ferthe

billigſt zu verkaufen.
Zu erfr. t. d. Geſch. d. Bl.

h

h

Die glückliche Geburt
eines kräftigen Sonntags-

Freude an
jungen zeigen in dankbarer

Kurt Heydenreich u. Frau
Anny geb. Wald

III

Crumpa, im Februar 1928

Dre weiße
Legehornhühne

zu verkaufen.
Neumarkt 27.
Einige Lentwer Heu

verkauſt

Fiekechee,Ober-Kriegſtedt.
Jeden Müwoch

c Herelichen Dank sagen wir allen zur

die anläßlich unserer Vermählung er-
wiesenen Aufmerksamkeiten

Fritz Utecht u. Frau
Friede geb. Treder

Merseburg, den 6. Februar 1938

Schlachtefeſt
Otto Kretzſchmar

Weiße Mauer Nr. 30.

Morgen Mittowch
Schlachtefeſt
Th. Ungor. Lindenſtr. 15

Morgen
Mittwoch

Ahlächleleet

W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

Moderne

Schlaſzimmer
und Küchen
Sagen Wert

Tiſchlermeiſter
Breite Straße 3

eng

nlaut Tahncteme
Zahnbürſten

Fa. Jre. Herrfurth
Kleine Ritkerſtraße 7.

operh. A. i. 10 on
lief Teppichhaus s
Agay GlückFankturt a. M., 1199

Jebreiben Sie sofort.
Verſteigerung.

Am Mittwoch, 8.Webr.
10 Uhr

wird a. d. Hofe, Burge
1928, vorm

ſtraße 3, 1Bulldogge
(Hündin), verſteigert

MNmenweg 26

Für die vielen Geſchenke und
Ehrungen anläßlich unſerer
goldenen Hochzeit danken wir herzlich.

Merſeburg, den 7. Febr. 1928
Karl Rauſchenbach u. Frau

geb. Eckardt.
S

S

Zwangsweiſe ne re ich am Mittwoch,
dem 8. d. M., vorm. II Uhr in NeuRöſſen im
Gaſthof von Buſch 1 Ladeneinrichtung (Laden
tiſch mit 2 Regalen), e neues dunkles Büſett,
1Soſa, 1 Fygrig mit Heche. Jn Merſeburg,
nachmitt. 4 Ähr, im Gaſthof zur Junkenburg
Sqreibmaſchine, 1 Weſſinghalkenwagge mit
Gewichten. 2 Kleiderſchränke Plüſchſofas,
U Schreibtiſch, 1 Kommode, 1 Vertißo, 1 Schlaf
ſoſg mit Decke 1 Schwein (ca. 2 3tr.) öffentlich
meiſtbietend gegen Barzahlung.

Mentel, Gerichtsvollzieher kr. A.

G ge chloſſen).

unter 38 a.
2 ſchäftsſtelle d. Bl.

S (Mittelſchule Kl.
l. 4 gute Lehrſtelle in

niſſe in Stenographie u.
Schreibmaſchine vorh.

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen
im 2. April 1928, vormiktags 10 Uhr, an der
Grichtsſtelle Zimmer Nr. 17 verſteigert werden
die im Grundbuche von Zöſchen Band 11
Blatt 281 (eingetragener Eigentümer am
13. Januar 1928, dem Tage der Eintragung
g des Verſteigerungsvermerkes: Fleiſcher Albert
Piller in Zöſchen) eingetragenen Grundſtücke
Häuslerſtelle Nr. 87 in Zöſchen, bebauter Hof
kaum mit Hausgarten, unvermeſſen, und Karten
blatt 2 Parzelle 219/72, Hofraum im Dorfe,
82 qm groß Grundſteuermutterrolle Art. 278,
Rußzungswert 60 Mk., Gebäudeſteuerrolle
Nr. 87. Merſeburg, den 2. Jebruar 1928.
Das Amtsgericht.

Fauberes, möbliertes mmer

für einen unſerer Jngenieure ſofort geſucht.

Eiſenwerk Kaiferslautern
Jngenieur Büro Merſeburg.

Dr. Kuh notv

Donnerstag 253 Uhr.

Srventt. Mädchen

Her Magiſtrat.
W. 3457/27.

Geſchäftmann inſeriere!

Während dieser Woche, bis 11. Februar kommen im größeren Maßstabe

aren i. Aussteuer- Artikeleisse
aller Art

zu außergewöhnlich billigen Extrapreis en zum Verkauf
Besichtigen Sie bitte unsere reichhaltigen Lagerbestände, am besten in den Vormittagsstunden, wo Sie

J

G

Merſfe berg

des beliebten

e

Panl Freyg

t
See

Theater- Sonderzug nach Halle

Schmekal-Quartetts
um

Beſuchen Sie bitte die genußreichen
Rachmittag Kaffee Konzerte

Für Damenkränzchen, Kaffeetiſche uſw.
werden beſondere Tiſche gern reſerviert

ein sehr grober ist.

Täglich nachmittags und abends Gaſtſpiel

ang n. Frau.

Stadttheaters, Beginn 15 Uhr

Leitung: Hanns Roeſſert. Spielleitung: Ober
ſpielleiter Auguſt Roesler.

Theaterkartenpreiſe, Eiſenbahnfahrpreiſe und

Raßnitz in der Wirtſchaft Thamm aus dem
42, 40 und Burgliebenau Jagen: 54 58, 48,
B S h o l z: Eichen, 310 rm Scheit, 95 rm
1. Kl.

Kl.
hölzer. 24 Eichen, 1. 3. Kl. mit 8,50 w.

Kl. mit 7,35 w.

können bei Beſtellung bis 13. Februar von
Schreibgebühren bezogen werden.

herförsteret Hane a. S.
Hozverkaut In der Förgtere! Burgltehengu

Torſtort Raßnitz und Burgliebengu
Honnerstag, den 23. Februar 1028, von vormittags 9 Uhr ab, in

Vater Holz Jagen
Knüppel, 103 rin Reis

Eſchen, Rüſtern, 42 rm Scheit, 24 rm Knüppel, 25 rm Reis
Kl. Weichholz, Erlen, 28 rm Scheit, 19 mm Khüppel, 28 rm Reis

Anſchließend von 1 Uhr ab Kleines en m
hen 5. Kl.mit 10 85 u. KRüſtern T. 4 Kl. mit 7,84 m. 18 Erlen I.

97 e

Zahltermin für Brennholz im Termin ſelbſt, für Nutzholz nach
den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen.

Gärtner
23 Jahre alt, ſucht
Stellung (auch Reben
beſchäſtigung nicht aus

Angebote

d. Ge
Allen vvran ſind

Paul Thiele's neueſte

Geter-
Hrekreo len
Vollſtändig gefahrlos.
Haltbark. unverwüſtlich
Günſt. Teilzahlungen

Paul len
Ein Denoſödthen

wird geſucht
Creypaun Nr. 22.

ne Ichen
finden eſchäftigung.
G. Dorfmann,
Clobieauer Straße 20.

Suche f. meine Tochter

Kontor o. Büro Kennt

Ang. u. 685 a d. Geſch.

Eleur- lehnt
in Koſt und Logis ſucht
W. Herfurth,

Sperxrgen.

ledig. Gerchirriührer

geſucht 3ſcherben Nr. 5

Bürobote
der auch leichtere Kon
torarbeiten (Regiſtrat.)
zu übernehmen hat,
wird ſofort eingeſtellt,

ebenfalls

kaum len
mit guter Schulbil

dung.
Fchlienz becker

Merſeburg.
Roonſtraße 12.

Mehrere

Mädchens
zum Brotaustragen ge
ſucht.

HampfbäckereiHrtel

eung
Zu melden Pfalzplatz.

e e eöprechotinenhſe

geſucht.

Von Gaſtwirtſchaft u.
Fleiſcherei auf dem
Lande wird für Ge
ſchaft und Haushalt

junge und ehrliche

Gttttze
nicht unter 18 Jahren,
geſucht. Vertrauens
ſtellung. Antritt kann
ſofort, ſpäteſtens zum

ornſchein, 4. erfolgen. Ange

Zahnärztin, Leung

Meldung

nicht unter 17 Jahren,
geſucht.

Lauchſtädt bote unter 1039 5.
Maurer Seraße Geſchäftsſt, d. Bl.

Deutscher Je Verein

Deutdcher

Kolonialkrieger- Bund

abends 8 Uhr, i. groß
Saal des „Cafins
hervortrat
des Kapitäns zur See
Paul Ebert über ſeine
„Sidbee krinnerungen

Mitglieder, Freunde u.
Gönner des See und

Kolonialgedänkens
ſind herzlichſt eingelad.

ALTEBMBURG Tti.

STAATS Oh
las knah FEKTEDykChie

AuToHoBRuGEUGBA0

J egocgAtut Aus

Stammauszüge
der Oberförſterei gegen

Deutſcher Marine ſern

Mittwoch 8 Febr. 1928,.

Eintr. ſr. Die Vorſtände

moktönocnnt

Komme wöchentlich zweimal nach ReuRöſſen.

Spiel-Protololle
zum

Preisſtat
hält vorrätig

hochärackeren I. hRöbne

Kl. Ritterſtr. 3.

Hallo!
Ein liebes Mädel
ſucht alleinſtehender
Motorſport treibender
junger Mann (278. alt,
ſpät Heirat nicht ausge
ſchloſſen. Ang in Bild
u. 1046 a. d. Geſch. d. Bl.

Damenühr gefunden

Abzuholen
Batmmſtraße 19.

am Sonntag, dem I2. Februar 1928
Billige Sondervorſtellung des Halleſchen

Die Bohéene
Szenen aus Henry Murgers „Vie de Boheme“
in vier Bildern von G. Giacoſa u. L. Jllica-
Muſik von Giacomo Puceini. Muſikaliſche

Alles weitere über den Juhalt der Oper,

Fahrpläne in den Theaterführern, die in denEiſenbahnfahrkarten Aus gabeſtellen koſtenlos

verab vlgt werden.

Mittwoch, den 8. Febkuar,
8 Uhr abends im Ratskeller

Familiengbend
aus Anlaß der Anweſenheit der
Provinziallandtags- Abgeordneten.
Um rege Teilnahme bittet Der Vorſtand.

Donnerstag den 9. Febr. abends 8 Uhr
zu Ehren der Herren

Provinziallandtags- Abgeordneten
Winter Ahonneſnentsl den

(Walzer und Hperettenabend)
Zu dieſer Veranſtaltung werden auch
Nichtabonnenten, die Herren Abgeord
neten des Provinziallandtages, herzlich

eingeladen.
Der BeamtenOrcheſterverein. A. Linden.

c

Wir machen auf den am
Mittwoch, dem 8. Jebr. 1928,
abends 8 Uhr in d. Gsldenen
Kugel ſtattfindenden

Vortrue
Lehrer Gutbier

Don len barenI nern
Gerangsunterricht (auch Mavierunterrchd)

erteilt außer dem Hauſe konſervatoriſch aus
gebildete nnd geprüſte Lehrerin

Frau Wchesleh Blet

des Herrn aufmerkſam

Anmeldungen erbitte Unter Altenburg 8, II,
bei Jrou Lehrer Löchelt.

Kaisersbrusf- (aromellen
mit den Sſennen?

sehützen mich vor Erkältung, Husten und
Katarrhb! Weder Begen, Schnee noch
Kälte können Ihnen schaden, wenn Sie dieses
Seit 35 Jahren bewährte Hustenmittel
bei sich haben. Schnell und sicher be-
seitigen Sie damit Husten, Heiserkeit,

mit Ruhe und Aufmerksamkeit bedient werden können, während des Nachmittags der Andrang immer

e

Feldschlöhbchen
Mittwoceh, den 8. Februar

Schlachtefest
Von 10 Vhr an Wellßeisch, nach
mittag alle Sorten Wurst S

Und dazu das gute Bockbier
1 Leitſpindeldrehbank 1000 160

2 Mechanilerdrehbänke 600110
für Juß und Kraftbetrieb,

1 Knochemmühle für Krafthetr.
1 transport. Kochleſſel, 300 Liter

(Schamotte),
1 Kupferkeſſel, 150 Liter
1 Wagenhebe
preiswert zu verkaufen. Drehbänke auch gegen
Fahrräder zu vertauſchen. Weißenfelſer Str. 58

W
Neue und gespielte

Flügel, Panos a ertsene ne
Künstsplslpianos

wenig gespielte,
bedeutende

herabgegetat
Selbstklingende

GOrgelpedate
Mandolinen, Lauten,

Guitarren S
ältere Violinen

chrickel, lein
Münzgasse 20 (Dg)

Gtammhaus Zwickau
gegründet 1856)

Künstsolelzither mit Hotenrollen

Teilzahlung Tausch e

Seifenſabrik

V gn fletenh
mild und gut ſchäumend, 3 Stck nur 50 Pf.

Dre WirthParfümerie

S

e

t

Fettſalz28er vol.9 M h Tonne150 Pfd. b. 600 Stck. je nach Größe 29.4. To.
h. 240 do. 13 Ton b. 150 do. 9. Probef.
A. 300 Delikateßſalzher. ff. 18.4. 200- 13-4.
80: 5 Alles extra ſort. u. frei geg. Nachn.!
E. Dewene“, Fichkonservenfahr. Swinemnünde 0

i würden wir Sio sieber da
von überzeugen, dass Sie
dureh von uns bezogene

Henen. n Damen- Stoffe

unbedingt Worteile haben.
Verlangen Sie sofort Muster, welche
wir franko an jedermann versenden,

lehwann s Sorembergtt
Aoltsstes uchversandhaus witeigenetfabriketjen S

Fur Leuna
Neu-Rössen u. Omg.
Annahme von
M Anzeigen
Drucksachen

W Abonnements
in unserer

Tweſestelle Leuna
ncdustrietor i Fernruf 1088
Täglich geöttnet von 780 8.30

Katarrh, Verschleimung.
Paket 40 Doge 80 P
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